
Erſcheint täglich nachmittags, mit Ausnahme der Sonn und Heierkage.
Bezugspreis monatlich 230 Wochenbezugspreis 55 F. frei
Haus, fällig bei Abholung. Abholerkarte halbmonatlich
Poſtbezug 2 monatlich und 50 Ka Poſtzeitungsgebühr ohne
Zuſtellgeld. Einzelnummer 10 Sonnabends 20 A. Im Falle von
höherer Gewalt (Streik, Aufruhr uſw.) hat der Bezieher keinen Anſprüch
auf Lieferung der Zeitung oder auf Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Mitglied des Vereins Deutſcher geitu leger (Eingetrag

L R.

Verein)

Kreis Mitteldeutſchland

Nerzeſte Nachrichten
für Giodt und Kress Merſeburg

Amtsblatt des Stadt und des Landkreiſes Merſeburg
mit den Beiblättern: „Jlluſtrierte Beilage“, dem „Antkerhaltungsblatt“ „Die
Heimak“, „Saat und Ernke“, „Aus der Welt der Frau“, „Rechks-

Anzetgenpreiſe: Für den zehngeſpaltenen Millimeterraum 12 Npkz im

und Steuer
ſragen“, Geſundheitspflege im Hauſe“, „Die Welt der Technik „Handwerk

und Gewerbe“, „Der Rundfunk“, „Wandern und Reiſen“.

Dienstag den 2. Mai 1020
Fernruf Amt Merſeburg 1088.

Reklameteil 70 Ap; für Chiffreanzeigen und Nachweiſungen
20 Aufſchlag. Portoauslagen extra. Rabatt nach Tarif.
Platzvorſchrift 10 Prozent Aufſchlag

Schluß der Anzeigenannahme 9 Uhr vormittags
Hauptgeſchäftsſtelle Merſeburg: Kl. Ritterſtraße 3.

Fernruf: Schriftſeitung 323, 324, Geſchäftsſtelle 325.

Belegnummer wird berechnet.

Poſtſcheckkonto Leipzig 390 70.
Zweigſtelle Leuna: Jnduſtrietor 1.

Poſtſcheckkonto Leipzig 299 30.

55 Jahrgang

Vor der Entſcheidung in Paris
Der Inhalt des amerikaniſchen Kompromißvorſchlages Frankreich als Zünglein an der Waage

Insgeſamt 24 Tote
bei den Maiunruhen

Berlin, 7. Mai. Jm Verlauf der letzten April
und erſten Maitage ſind bei den durch die Demonſtra
tionen der Kommuniſten verurſachten Unruhen insge
ſamt 23 Perſonen, und zwar 18 Männer und 5 Frauen
durch Schüſſe ums Leben gekommen. Dazu kommk noch

ein Todesfall während eines Tumultes auf dem
Alexanderplatz, wo ein Paſſant unker ein Polizeiauko
geriet

Während der Unruhekage ſind im ganzen 47 Po
lizeibeamke verletzt worden, vier davon ſind
ſehr ſchwer verletzt, zehn müſſen als ſchwerverletzt be
Sorge werden. 33 Polizeibeamke ſind leicht verletzt
worden.

Kommuniſtiſcher Mißtrauensantrag.
Jm Preußiſchen Landtag haben die Kommuniſten

einen Mißtrauensantrag gegen den Miniſterpräſidenten
Braun und den Miniſter des Jnnern Grzeſinſki
eingebracht. Der Antrag wird mit den Vorkommniſſen
am 1. Mai begründet und fordert weiter Enthebung des
e identen Zörgiebel von ſeinem Poſten,
ofortige Zurückziehung der Polizei, ſofortige Freilaſ

ſung aller Verhafteten, Aufhebung des DemonſtrationsLrlahes und des Verbots der „Roten Fahne“. Der

Antrag wird nach den Beſchlüſſen des Alteſtenrats, der
geſtern zu einer kurzen Sitzung zuſammengetreten war,
werden dem 13. Mai, zur Beratung geſtellt
werden.

Die Auflöſung des R.
Die Verfügung des preußiſchen Jnnenminiſters über
Das Verbot des Roten Frontkämpferbundes hat fol
genden Wortlaut:

„Auf Grund des 8 14 in Verbindung mit S 7 Ziff. 4
und 5 des Geſetzes zum Schutze der Republik vom
21. Juli 1922 und vom 2. Juni 1927, des S 1 des Ge
ſetzes vom 22. März 1921 in Verbindung mit der Ver
ordnung zur Ausführung dieſes Geſetzes vom 12. Fe
bruar 1926 und auf Grund des S 2 des Reichsvereins
geſetzes vom 19. April 1908 in Verbindung mit S 129
des Reichsſtrafgeſetzbuches wird für das Gebiet des
Freiſtaates Preußen mit Zuſtimmung der Reichsregie
rung der Rote Frontkämpferbund E. V. ein
ſchließlich der Roten Jungfront und der Roten
Marine mit allen ſeinen Einrichtungen aufgelöſt,
weil aus ſeinem Verhalten hervorgeht, daß ſein Zweck
in Widerſpruch zu den genannten geſetzlichen Beſtim
mungen ſteht.

Das Vermögen der betroffenen Organiſationen wird
emäß S 18 des Geſetzes zum Schutze der Republik undm des Geſetzes vom 22. März 1921 zugunſten des

eiches beſchlagnahmt und eingezogen
Die Durchführung der Beſchlagnahme und Ein

ziehung obliegt den örtlichen Polizeiverwaltungen.“
Ge kern früh wurde in Durchführung des Verbotes

bei der Bundesleitung, der Gauleitung BerlinBranden
burg und bei den Abteilungsleitern der genannten Or
ganiſationen das Inventar das geſamte Material und
die Bankkonten beſchlagnahmt und ſichergeſtellt.

Bayern folgt Preußen
Die bayeriſche Regierung hat den Roken Fronk

kämpferbund, die Roke Jungfronk und alle Neben-
organiſationen für Bayern verboken und das Vermögen
des Bundes beſchlagnahmk.

Die kommuniſtiſche Tageszeitung in Magdeburg,
„Tribüne“, iſt vom Oberpräſidenten der Provinz
Sachſen für die Zeit vom 6. Mai bis einſchließlich
26. Mai auf Grund des Geſetzes zum Schutze der Re
ublik verboten worden. Das MagdeburgerBüro des Roten Fronktkämpferbundes iſt geſtern poli

zeilich geſchloſſen worden.

Das neue thüringiſche Kabinett
Weimar, 7. Mai. (TU.) Die neue thüringi

ſche Regierung mit Dr. Paulßen und Dr. Riedel
ſowie mit den 5 Staatsräten Bielefeld, Makkeldey,
Portel, Kraulſe und Woenne iſt heute vormittag vom
Landtag mit 3 Stimmen Mehrheit gewählt worden.
Gegen das Kabinett ſtimmten die Sozialdemokraten,
Kommuniſten und der Nationalſozialiſt Marſchler,
der Sparervertreter Tell enthielt ſich der Stimme.
Zwei Abgeordnete der Linken fehlten.

Abſturz eines franzöſiſchen Bomben
Flugzeuges.

5 Todesopfer.
Mai. (TU.) Jn der Nähe von Bour

Montag nachmittag ein Flugzeug
unglück ereignet, dem 5 Menſchenleben zum Opfer
fielen Ein mit 2 Führern und 3 Bombenwerfern
beſehtes Bombenflugzeug war zu einem übungsflug
über dem Artillerieflugplatz aufgeſtiegen. Es hatte
bereits mehrere Bomben abgeworfen, als ſich plötz
lich eine Tragfläche ablöſte und das Flügzeug mit un
geheurer Geſchwindigkeit An Boden ſtürzte, wo es
vollſtändig zerſplitterte. Alle Jnſaſſen wurden auf
der Stelle getötet.

Paris, 7.ges hat ſich am

mutlich im Laufe des heutigen Tages

jedes Jahr um 25 Millionen Mark ſteigt.

der erſten zehn Jahre berechnet auf eine

Das ſind, wenn man den Wohlſtands-
inder außer acht läßt, 450 MillionenMark weniger, als Deutſchland nach dem
Dawesplan zu zahlen haben würde, und
200 Millionen Mark weniger, als die Gläubiger in
ihrem nach Oſtern überreichken Memorandum gefordert
haben. Darin war für 37 Jahre eine Durchſchnitts
aännuität von 2198 Millionen Mark verlangt worden,
zu denen noch weitere 55 Millionen Mark für die rück
ſtändigen Beſatzungskoſten der Vereinigten Staaten
kamen. Die letzten zur Abdeckung der alliterten Schulden
an Amerika erforderten 21 Annuitäten in Höhe von
1700 Millionen Mark ſind nach dem amerikaniſchen
Zahlungsplan

ausſchließlich durch die angeſammelten Gewinne
der Reparationsbank zu tilgen.

Die alliierten Delegationen haben ſich bisher offiziell
zu dieſem Vermittlungsvorſchlag noch nicht geäußert.
Für die Vertreter Englands, Jtaliens, Japäns und
wahrſcheinlich auch Belgiens kann auf Grund der in
offiziell geführten d der letzten 24 Stunden
die Annahme als ſicher betrachtet werden. Die

Entſcheidung liegt nunmehr ausſchließlich bei der
franzöſiſchen Delegation

bzw. bei Herrn Moreau, der erſt geſtern abend von
Paris zurückgekehrt iſt.

Die deutſchen Vorbehalte
Bei den Zahlen des Youngſchen Schemas, ſind alle

Leiſtungen, die von Deutſchland gefordert werden
können, einbegriffen. Dieſe Youngſchen Zahlen ſind von
der deutſchen Delegation als Erörterungsgrundlage an
genommen worden, unter der Bedingung, daß be
ſtimmte von Deutſchland zu fordernde Vorausſetzungen
wirtſchaftlicher Natur berückſichtigt werden. Es
iſt ſelbſtverſtändlich daß bei einem Abkommen, das nicht
mehr rein wirtſchaftlicher Argumentation entſpringt,

Im Haushaltsausſchuß des Reichstages
Reichsinnenminiſter Severing:

Jch habe Milke April an den preußiſchen Jnnen
miniſter die Frage gerichtet, ob es ſich empfehle, im
Hinblick auf die üblichen Demonſtrakionen der Arbeiter
am 1. Mai das Verbot der Umzüge aufzuheben. Jch
wollte keinen Druck ausüben, ſondern nur die Frage
anregen. Werde ſie verneint, würde ich alles kun, um
die Beachtung des Verbokes durchzuführen. Der
Miniſter des Innern in Preußen hat darauf erwiderk,
daß der Polizeipräſident Zörgiebel gleichfalls eine
ſolche Aufhebung erwogen habe, es ſei aber immer
wieder die Meldung von neuen Umzügen und von
neuen Exzeſſen gekommen. Der Polizeipräſident habe
ſich deshalb zur Aufhebung des Verbokes nicht ent
ſchließen können. Der 1. Mai ſei nähergekommen,
und immer deutlicher ſei dabei zu erkennen geweſen,
daß die Kommuniſtiſche Partei es darauf anlege, zu
einer Kraftprobe mit dem Skagkte zu gelangen. Jn
Flugblättern ſei dazu aufgeforderk, auf dem Alexander-
platz und dem Poksdamer Platz für ein „rokes“
Deutſchland und die Welkdikkakur des Weltprolekariaks
zu demonſtrieren. Jch bin erfreut darüber, daß die
Waffen der preußiſchen Polizei ſo geſchärft ſind, daß
ſie ſich auch als eine wirkſame Waffe gegen den
Bürgerkrieg erwieſen haben. (Unrühe und Zurufe
bei den Kommuniſten.)

Wenn dann von dem „Arbeitermord der Dra
banten Zörgiebels“ geſprochen worden iſt, ſo ſtehe
ich nicht an, zu erklären, daß wir die

Tätigkeit der Berliner Polizei hoch anerkennen.
Darin iſt natürlich nicht eine blinde Entſchuldigung
für etwaige Mißgriffe eingeſchloſſen. Aber ich gebe
zu bedenken: die Kommuniſtiſche Partei hat ſchon
lange vor dem I. Mai UÜbungen der jüngeren Kom
muntiſten angeordnet, ſchon 8 Tage vorher mußten
ſie ſich gegen die Polizei einſetzen und faſt an jedem
Abend haben verwundete Poliziſten ihren Bericht
einſenden müſſen. Und wenn der eine oder andere
Beamte durch die ſtändige Alarmbereitſchaft nervös
geworden iſt, ſo läßt ſich das nicht ganz vermeiden.
Die Schuld für etwaige Entgleiſungen trifft die
intellektuellen Urheber dieſer Vorgänge, trifft die
Kommuniſtiſche Partei. Jrrig iſt es, zu ſagen, daß
der Aufſtand niedergeſchlagen ſei durch die Pflicht-
treue und die alte Stagatsauffaſſung der Beamten

erklärte

Heute vor 40 Jahren tobte im Rheinland Weſtfalen

und Tilgungsdienſt für die Dawesanleihe einbeziehen will, wird ſich die auf 37
Durchſchnittsannuität auf 2050 Millionen Mark ſtellen.

Hurchſchnittsannuität 2050 Millionen Mark
Paris, 7. Mai. Die Verhandlungen über Owen Youngs neuen Zahlungsvorſchlag werden ver

in ein aktives Stadium treten. Bei dem Youngſchen Vorſchlag
handelt es ſich, wie verlautet, um eine Annuitätsſtaffel, die mit 1675 Millionen Mark beginnt und

Auf die Periode von 37 Jahren berechtet, gelangt man
alſo zu einer Durchſchnittsannuität von 1980 Millionen Mark, für die Dauer

ſolche von 1787 Millionen Mark. Wenn man den Zinſen
Jahre berechnete

beſtimmte Schutzmaßnahmen (Transferſchutz uſw.), die
nicht nur den Intereſſen des Schuldners, ſondern auch
denen der Gläubiger dienen, getroffen werden müſſen.
Die wirtſchaftlichen Bedingungen der deutſchen Dele
gation ſind dem Vorſitzenden der Reparationskonferenz
wen Young mitgeteilt worden, der ſie ſeinerſeits den
intereſſterten Gläubigernationen übermittelt hat.

Der wichtigſte Vorbehalt iſt, die
Möglichkeit einer Reviſion

offenzuhalten, für den Fall, daß ſich früher oder ſpäter
herausſtellen ſollte, daß die von der Konferenz feſt
geſetzten Verpflichtungen den Rahmen der deutſchen
Leiſtungsfähigkeit überſchreiten. Die deutſchen Experten
haben in ihrem Memorandum erklärt, daß das Maxi
mum deſſen, was nach ihrer Auffaſſung Deutſchland
aufzubringen vermäg, eine Annuität von 1650 Mil
lionen Mark iſt. Nachdem ſie ſich aus Gründen poli
tiſcher Zweckmäßigkeit entſchloſſen haben, eine darüber
ſehr beträchtlich hinausgehende Annuitätsregelung an
zunehmen, die nicht mehr als eine nach rein ökono
miſchen Geſichtspunkten zu wertende Löſung anzuſehen
iſt. liegt es im Intereſſe nicht nur Deutſchlands, ſondern
auch der Konferenz ſelbſt, in dem neuen Vorſchlag ein
Sicherheitsventil einzubauen, das in Wirkſamkeit treten
muß, wenn ſich in der Zukunft zeigen ſollte, daß die
neuen Verpflichtungen von der deutſchen Wirtſchaft
effektiv nicht getragen werden können. Das Sicher
heitsventil dürfte in einem

dreifachen Garantieſyſtem
beſtehen. Ein Teil, und zwar der größere der deutſchen
Annuitäten, bleibt unter dem Schutz der Transfer
klauſel. Von dieſem ſoll wiederum ein Teil die auch
in dem allierten Schuldenabkommen mit Amerika vor
geſehene Vergünſtigung als Aufbringungsmoratorium
erhalten. Darüber hinaus aber ſoll endlich für den
Fall, daß ſich die Aufbringung als undurchführbar er
weiſen ſollte, die

Möglichkeit einer ſpäteren Rachprüfung und
r des Zahlungsplanes offengehalten

werden.

Severing über die Maidemonſtrationen
Eine Rechtfertigung des RotfrontbundPerbotes

ein Bergarbeiterſtreik, d. h. eigentlich tobte er nur
in den Köpfen der Organe der Staatsverwaltung.
Damals wurde von den Arbeitern nicht geſchoſſen,
es wurden auch keine Barrikaden gebaut, und trotz
dem wurden einige Regimenter aufgeboten, um die
Bergarbeiter niederzuhalten. Wenn der republika
niſche Staat dieſe alten Methoden etwa anwenden
wollte, ſo wäre die Staatsautorität in Deutſchland
gefährdet.

Es iſt Aufgabe des Stagates, die Kommuniſten
zu iſolieren, und das wäre nicht gelungen,
wenn nicht in der bekannten Weiſe vorgegangen
wäre. Die Bevölkerung ſoll erkennen, daß die
Polizei und die Staatsorgane zunächſt jedes
friedliche Mittel erſchöpfen wollen, daß der Staat
kein Blutbad anrichten will und daß, wenn es
trotzdem geſchieht, die Schuld auf das Konto des
kommuniſtiſchen Vorgehens zu ſchreiben iſt.

Es iſt von meiner Methode geſprochen worden.
Meine Methode war es, den Unfug der Wehrver-
bände zu verhindern. Jch habe meine Tätigkeit mit
der Auflöſung von ſogenannten Arbeiterſchutzwehren
begonnen und dann die EſcherichOrganiſationen auf
gelöſt. Jch ging von der Uberzeugung aus, daß dann
nur diejenigen Waffen tragen dürften, die dazu von
Amts wegen berufen ſeien und daß jede Art Selbſt
ſchutz nur die Unſicherheit in Deutſchland vermehre.
Jch bin dann gegen die Gründung der proletariſchen
Hundertſchaften, des Stahlhelm, der Deutſchvöl-
kiſchen Freiheitspartei vorgegangen

Die Polizei ſollte ſtark genug werden, um die
Sicherheit der einzelnen und die ſtaatliche Ordnung
aufrechtzuerhalten. Das war meine Methode, aber
ich habe leider nicht die notwendige Unterſtützung bei
der Rechten gefunden. Wenn ich darangehe, gegen
die Freunde der Rathenau und Erzbergermörder,
gegen die Heimatſchutzverbände vorzugehen, dann hieß
es, das ſei eine Verletzung der nationalen Intereſſen
Meine Methode war paritätiſch gegen beiderlei
Hrganiſationen, ſowohl der Rechten wie der Linken
vorzugehen. Dann aber ließ mich auch der Staats
gerichtshof noch im Stich. Da konnte ich dann auch
nicht gegen das Reichsbanner vorgehen und auch nicht
gegen die Rotfrontkämpfer-Abwehrformationen ein
ſchreiten.

(Die Sitzung dauert bei Redaktionsſchluß noch an.)

Am das engliſche Zweiparteien
ſyſtem

Mitten im Wahlkampf.

Am 30. Mai tritt das engliſche Volk mit all ſeinen
Licht und Schattenſeiten an die Wahlurne heran, um
ein neues Unterhaus zu wählen. Richt weniger als
28 Millionen Wählerinnen und Wähler ſind auf
gerufen, um die Zuſammenſetzung des britiſchen Volks
parlaments zu beſtimmen. Mehr als die Hälfte der
Bevölkerung des Königreiches iſt wahlberechtigt. Der
Wahlkampf ſelbſt ſteht auf ſeinem Höhepunkt Zwei
Fragen ſind in den Erörterungen der letzten Tage in
den Vordergrund geſchoben worden, nämlich einmal die
nach dem Wahlausgang der allgemeinen Volks
befragung und dann nach dem nächſten engliſchen
Kabinett.

Wohl noch nie war der Wahlausgang ſo unſicher
wie diesmal. Die Millionen neuer Wählerinnen, die
jetzt zum erſten Male an die Urne treten, die „Back
fiſche“, ſind eben ein Faktor in den Wahlkalkulationen,
der ſich eben nicht näher beſtimmen läßt. In der parla
mentariſchen Geſchichte des engliſchen Volkes leiten aber
die Frauenſtimmenrechtlerinnen, die noch vor juſt einem
Menſchenalter nahezu allgemein verhöhnt, verſpottet
und in die Gefängniſſe geworfen würden, jetzt aber
ſiegreich mit Millionenſcharen aufmarſchieren, eine
neue Epoche ein.

Das britiſche Zweiparteienſyſtem hatte einen tiefen
Sinn. Eine Partei war an der Macht und ſaß im
Regimente, die andere war ohnmächtig und bildete die
Oppoſition. So gab es denn in jenen glücklicheren
Zeiten eine Regierung Seiner Majeſtät des Königs und
eine Oppoſition Seiner Majeſtäk. Die aufeinander-
folgenden Wahlen von 1918, 1922, 1923 und 1924
zeigten offenkundig die Tendenz, daß England wieder
im Begriffe ſteht, zum Zweiparteienſyſtem zurückzu
kehren indem die zwiſchen den Konſervativen und den
Arbeiterparteilern kämpfenden Liberalen zuſehends auf
gerieben wurden. Heute dagegen iſt es völlig fraglich,
ob dieſe Entwicklungstendenz fortbeſtehen wird. Jn
dieſem Wahlkampf behaupten ſich nämlich die Liberalen
ganz ausgezeichnet, ſo daß allgemein angenommen
wird, daß die Liberalen unter der energiſchen Führung
Lloyd Georges nicht nur keine Mandate verlieren,
ſondern möglicherweiſe in doppelter Anzahl oder noch
ſtärker in das Unterhaus zurückkehren werden. Auf der
einen Seite können ſie mit der Wiedergewinnung jener
fortſchrittlichen Elemente rechnen, die bei ihrer bürger
lichen Geſamtorientierung eine Wiederkehr des ſoziali
ſtiſchen Kabinetts Macdonald und Snowden nicht
wünſchen, auf der anderen Seite dagegen werden jene
freiheitlich geſinnten Engländer wieder in das liberale
Lager zurückkehren, die vor 5 Jahren konſervativ
wählten, aber mit der Politik Baldwins nicht einver
ſtanden ſind. Heute ſchon hat es den Anſchein, daß
Lloyd George das Zünglein an der Waage zwiſchen
den beiden anderen Parteien bildet.

Seit den letzten allgemeinen Unterhauswahlen vom
November 1924 bis heute ſind nicht unbeträchtliche
Anderungen in der Zuſammenſetzung des Unterhauſes
eingetreten. Ein Vergleich erſcheint lohnend.

Engl. Unterhaus: November 1924 Mai 1929

Konſervative 419 403Arbeiterpartei 150 161Liberale 40 44Unabhängige 5 5IJnsgeſamt: 614 613
Aus dieſer Statiſtik ergibt ſich zunächſt, daß im

November 1924 ein Mandat und im Mai 1929 zwei
Mandate nicht beſetzt waren. Die Konſervativen ver
loren in den Nachwahlen insgeſamt 16 Unterhausſitze,
die Arbeiterparteiler gewannen dagegen elf und die
Liberalen vier Mandate. Schon dieſe Statiſtik zeigt zur
Genüge die Entwicklungstendenzen. Zieht man aber
nur die Neuwahlen in dieſem Jahre in Betracht, dann
zeigt ſich noch klarer, daß die Konſervativen mit be
krächtlichen Verluſten zu rechnen haben, während die
Arbeiterparteiler und Liberalen mit guten Gründen ſich
einen beträchtlichen Mandatszuwachs herausrechnen
dürfen.

Die Konſervativen erklären ganz freimütig, daß ſie
eine Anzahl von. Mandaten, vielleicht ſogar 50, ver
lieren werden. Sie hoffen aber immerhin, noch mit
einer Mehrheit von etwa 40 Stimmen in das Unter
haus zurückkehren. Konſervative Peſſimiſten, die von
ihren Freunden des Defaitismus beſchuldigt werden,
ſehen aber noch bedeutend trüber auf den 30. Mai hin.
Die Arbeiterparteiler gebärden ſich, als ob ſie aus
eigener Kraft die Mehrheit der Unterhausmandate er
obern könnten. Dabei iſt zu bedenken, daß ſie in dieſem
Falle nicht weniger als 150 Sitze neu erobern müßten
Dies dürfte ihnen kaum gelingen. Am meiſten von ſich
reden machen im Wahlkampf aber fraglos die Libe
ralen, deren Führer Lloyd George, Sir Herbert
Samuel, Sir John Simon, der Vorſitzende der be
kannten SimonKommiſſion, und M. Runciman ſich
ganz England aufteilten und in gewaltigen Kund
gebüngen Tag für Tag die Wählermaſſen bearbeiten.
Lloyd George verſucht den Anſchein zu erwecken, daß
er als erſter von ſämklichen Führern der großen Partei
durchs Ziel gehen wird. Auch hier iſt zu bedenken, daß
von den 615 Unterhausſitzen die Liberalen gegenwärtig
nur 44 innehaben.

Das neue Unterhaus wird am 10. Juni zum erſten
Male im engliſchen Parlamentsgebäude tagen. Die
Mehrheit der Abgeordneten beträgt 308. Wie die Dinge
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heute liegen, beſteht die Möglichkeit, daß keine von den
drei großen Parteien 308 Unterhausſitze erobert, ſo
daß keine aus eigener Kraft die Regierung bilden kann.

Was dann? Das iſt die große Frage, die gegenwärtig
die beſten politiſchen Köpfe Englands beſchäftigt. Auch
im Wahlkampf ſpielt ſie keine untergeordnete Rolle.
Die Antworten, die der Reihe nach Lloyd George, Mac
donald und Baldwin gaben, ſind indeſſen rein kaktiſcher
Natur und jedenfalls einer Korrektur am Abende des
Waähltages fähig. Bis dahin wird man ſich alſo ge
dulden müſſen.

Bundeskanzler Streeruwitz
Die neue Regierung in Sſterreich.
Endlich hat Hſterreich nach einer vierwöchigen

Regierungskriſe ſeinen neuen Bundeskanzler Ernſt
Streeruwitz iſt ein ſelbſt in Hſterreich wenig bekannter
Name. Mit vollem Recht kann geſagt werden, daß
es ein Außenſeiter war, der das Rennen gewonnen hat.
Was aber das Intereſſanteſte an der Sache iſt, iſt der
Umſtand, daß dieſer Außenſeiter ſich an dem Rennen
nicht beteiligt hat. Er wurde zum Bundeskanzler
deſigniert, ohne ſich darum, ſelbſt indirekt, zu be
mühen. Und die Stellung, die er als Bundeskanzler
einnehmen wird, wird die eigenartigſte ſein, die je
ein öſterreichiſcher Staatsmann wenigſtens im
Nachkriegs-Oſterreich eingenommen hat.

Ernſt Streeruwitz iſt zwar Mitglied des Chriſtlich
ſozialen Parteiklubs, aber doch kein ausgeſprochener
Politiker. Urſprünglich hat er die Offizierslaufbahn
eingeſchlagen, lenkte aber bald aus Geſundheitsrückſich
ten um, ſtudierte Technik und wurde ſchließlich Direktor
eines öſterreichiſchen Textilunternehmens. Er wurde
in das öſterreichiſche Parlament als Vertreter des
Hauptverbandes der öſterreichiſchen Induſtrie gewählt
und blieb ſtets Wirtſchaftler. Er ſchloß ſich zwar als
Abgeordneter der Chriſtlichſogialen Partei an, hat
dies aber mehr aus ſozuſagen parlamentstechniſchen
Gründen als aus innerem Drang und innerer über
zeugung getan. Er iſt kein Vertreter des klerikalen
Grundgedankens, durch den ſich die bisherigen leitenden
Männer des NächkriegsOſterreich, mit Seipel an der
Spitze, leiten ließen. Er kommt von der Wirtſchaft,
ſtammt dabei aus einer Landwirtsfamilie Und ver
körpert hiermit in ſeiner Perſon die Sachlichkeit und
den Vertreter der politiſchen Notwendigkeiten. Er iſt
kein Mann der großen politiſchen Linie Vielleicht fiel
gerade deswegen die Wahl auf ihn, weil ſchließlich
jedes Kabinett, an deren Spitze ein anderer als Dr.
Seipel ſteht, unter den obwaltenden Verhältniſſen in
Sſterreich ein Ubergangskabinett ſein muß.

Es iſt ein offenes Geheimnis, daß hinter den Ku
liſſen der Regierungsbildung der Schatten Seipels, des
größten öſterreichiſchen Staatsmannes der Gegenwart
und einer der größten Staatsmänner der Welt von
heute ſtand. Es iſt ebenſo ein offenes Geheimnis, daß
der Schatten Seipels auch hinter der neugebildeten
Regierung ſtehen wird, und daß dieſe Regierung in
dem Augenblick zu Fall gebracht wird, wo es Seipels
Wun ch ſein wird. Seipel iſt zurückgetreten, wobei ihm
die Löſung des wichtigſten politiſchen Problems Sſter
reichs, der Mietenregulierung, durch die Feindfeligkeit
der ſozialdemokratiſchen Oppoſition erſchwertk wurde. Auf
Kompromiſſe wollte und konnte Seipel ſich nicht ein
laſſen. Streeruwitz' Aufgabe wird es ſein, dieſes Kom
promißz herbeizuführen. Alles ſpricht dafür, daß er
dieſe Aufgabe löſt, und dies, obwohl er als ausgeſpro
chener Arbeitgeber den Sozialdemokraten nicht weniger
unſympathiſch iſt, als der ausgeſprochene Klerikale
Seipel, und obwohl die neue Regierung, in der die
ſozialiſtenfeindlichen Ländervertreter und der verhaßte
Kriegsminiſter Vaugoin die Oberhand haben, alles
andere als eine Regierung der Verſöhnung und des
n iſt. Wenn jedoch Streeruwitz mit einem
Erfo 9 ſeiner Regierung rechnen kann, ſo einfach aus
dem Grunde, weil er die Fähigkeit beſitzt, die politiſchen
Probleme zu entpolitiſieren und weil er über die Er
fahrung verfügt, wie heikle Themen anzupacken ſind.
Das eingige Mal, wo ſein Name in der großen Offent
San genannt wurde, war, als er beauftragt war, den
Skandal der Zentralſparkaſſe zu liquidieren. Er hat
ſeine u damals trotz der größten Schwierigkeiten
ſo gut erfüllt, wie es nur möglich war. Er wird auch
diesmal wohl mit Erfolg der Frage der Mietenregulie
rung die Spitze abbrechen, um ſo den Weg für die
Rückkehr Seipels zu ebnen.

Nur noch ein Umſtand ſei zu erwähnen. Jm
Gegenſatz zu den anderen leitenden Männern Oſterreichs
iſt Streerüwitz ein ganz ausgeſprochener Anſchluß
freund, während Seipel den Standpunkt vertritt, man
müſſe mit dem Anſchluß ſo lange warten, bis die „ob
jektiven Schwierigkeiten (gemeint iſt damit in erſter
Linie der Widerſtand der Siegermächte) allmählich von

Halliſcher Muſſkbrief

1. Klavierabend Edwin Fiſcher. e
Für das letzte Sonderkonzert dieſer Spielzeit

hatte die Philharmonie Edwin Fiſcher gewonnen.
Der ausgezeichnete Pianiſt gehört heute zu denührenden Künſtlern ſeines Faches S ſeine

komotion zum Dr. h. e. iſt ſeine Sonderſtellung
offiziell gebührend anerkannt. Daß er nicht nur
ſein Inſtrument beherrſcht, ſondern außerdem auch
ein Dirigent von ungewöhnlichen Graden n iſt ein

von Univerſalität, die auch auf ſeinem
pesialgebiet, dem Klavierſpiel, in Erſcheinun

tritt. Fiſcher gehört nicht zu den Meiſtern die ſi
mit einem leinen, engbegrenzten Bezirk begnügen
Sein Einfühlungsbermögen umfaßt die verſchieden
ſten Stilarten von den alten bis zu den modernſten
Komponiſten

Sein Programm enthielt allgemein bekannte und
anerkannte erke kläſſiſcher und romantiſcher
Meiſter, ſozuſagen Publikumslieblinge, ſo daß ſich,
wie zu erwarten eine zahlreiche Zuhörerſchaft imThaliaſaal eingefunden hell Ganz aus romanti
ſchem Geiſte, voll Sehnſucht und Schwärmerei, dann
wieder ſtrahlend in ritterlichem Glanz geſtaltete er
Schumanns C-Dur-Fantaſie, den reichen poetiſchen
Stimmungsgehalt tief ausſchöpfend, ſo daß die
länzende techniſche Beherrſchüng als ſelbſtberſtändſche Vorbedingung ganz zurücktrat. on Schubert

brächte er als erſtes das k-MollJmpromptü aus
p. 42, das dank einer kniffeligen Technik bon den
Lebhabern noch nicht ſo ſtark abgenutzt iſt, wie
andere Stücke dieſes Kreiſes Er ſpielte es mit un
übertrefflicher Delikateſſe, ſtark und zart zugleich
Nicht minder entzückte er in den beiden anderen,
bekhannteren Stücken, Wiener Spielſeligkeit paarte
ſich mit gemütvoller Jnnigkeit zu ſchöner Einheit,
bei alledem wirkte das Fehlen von übertreibenden
Manierismen beſonders ſympathiſch, ſein Spiel hat
gerade durch ſeine ungezwungene Natürlichkeit ſo
ſtarke Uberzeugungskraft.

Den zweiten Teil bildeten zwei Sonaten von
Beethoven. Die unter dem Namen „Mondſchein
ſonate berühmte, in eis-Moll, erſtand unter ſeinen
Händen wie verjüngt, nicht durch geſucht ſubjektive
Auffaſſung, ſondern weil man ſpürte, daß hier Zwei
kongeniale Naturen, der Schaffende und der Nach
ſchaffende, ſich trafen. Die Dämonie des Schluß
preſto gelangte zu unmittelbar packender Darſtellung
Jn der Waldſtein- Sonate herrſchen die hellen,
euchtenden Farben vor. Man ſoll ſie darum nicht
geringer einſchätzen, denn ſoviel Kraftbewußtſein
Und heiteres Lebensgefühl iſt vielleicht ebenſoviel
wert, wie Heftig erregte Leidenſchaftlichkeit. Und

ſelbſt verſchwinden werden. Jm Gegenſatz zu dem vor
ſichtigen Diplomaten Seipel ſucht Streeruwitz, wie es
in ſeiner Art liegt, den Anſchlußgedanken zu entpoliti
ſieren und ihn ſachlich praktiſch von der anderen Seite
her zu verwirklichen, nämlich auf dem Wege über den
„wirtſchaftlichen“ Anſchluß. Es iſt daher anzunehmen,
daß ſeine erſten Bemühungen dem Abſchluß des deutſch
öſterreichiſchen Handelsverkrages gelten werden, der die
engſte Zuſammenarbeit beider deutſchen Staaten vor
ausſieht Reichsdeutſcherſeits muß das Kabinett Stree
ruwitz beſonders herzlich begrüßtk werden. Es iſt zu
hoffen, daß dem neuen Mann eine erfolgreiche Re
gierungstätigkeit beſchieden ſein wird. N. B.

Politiſcher Skandal im WrB.?
Der Berliner „Montagmorgen“ ſpricht von einem

politiſchen Skandal in Wolffs Telegraphenbüro. Das
Blatt behauptet, daß das amtliche Telegraphenbüro
einen rechtsradikalen Geheimdienſt
herausgibt, und drückt ſein Erſtaunen darüber aus, daß
ſo etwas bei einer von der Regierung unterſtützten
TelegraphenAgentur vorkommen kann. Den weiteren
Angaben des „Montagmorgen“ zufolge ſoll das WTB.
einen ſogenannten TeSonderdienſt herausgeben, der
ſich nach Ton und Jnhalt als rein vöolkiſch deutſch
nationale Parteiagitation kennzeichnet. Das Blatt
druckt ſodann aus dem angeblichen T.Sonderdienſt
einige Zitate ab, die, falls ſie wirklich vom WTB. ver
breitet ſein ſollten, eine erſtaunliche Leiſtung des amt
lichen Büros wären.

Von zuſtändiger Stelle wird dazu mitgeteilt, daß
der Reichsregierung bis jetzt nichts von dieſem eigen
artigen Sonderdienſt bekannt geweſen ſei, und daß
ſofort alles getan werde, um dem hier zutage ge
tretenen Mißſtand abzuhelfen. Es erſcheint in der Tat
als ein Unding, daß das deutſche offigiöſe Telegraphen
büro unter verſchleierter Firmkerung gegen die Regie
rung Stimmung macht, wie es im Intereſſe der poli
tiſchen Reinlichkeit zum mindeſten doch als im höchſten
Grade unerwünſcht bezeichnet werden muß, wenn von
der gleichen Stelle Polikik nach verſchiedenen Rich
tungen gemacht wird. Eine reſtloſe Aufklärung tut
dringend not.

Oberſt Bauer
Aus Schanghai wird gemeldet, daß Oberſt a. D.

Bauer, der ſeit dem Herbſt vergangenen Jahres als
militäriſcher Ratgeber und Armeeorganiſator der
chineſiſchen Nativnalregierung diente in einem
dortigen Krankenhaus an den ſchwarzen Pocken ge
ſtorben iſt.

Die Erinnerung an den Weltkrieg kaucht auf bei
dieſer Nachricht und die Erinnerung an die Jahre
innerer Unruhe und Tumults, die ihm in Deutſch
länd folgten. Oberſt Bauer von der Oberſten
Heeresleitung, der Bewunderer und vertraute Mit
arbeiter Ludendorffs, Caſtor und Pollux, die das
militäriſche und politiſche Schickſal in der Hand
hielten.

Das militäriſche und politiſche Schickſal Deutſch
lands hatte ſich grauenvoll vollendet. Für den Sol
daten Bauer gab es keine Bekätigung mehr, für den
Politiker Bauer keinen Raum Der Mann mit dem
plänereichen Kopf ſuchte ſich beides zu verſchaffen.
Er trieb im März 1920 Kapp zu ſeinem Putſch und
den General v. Lüttwitz zum Treubruch. Vor dem
Brandenburger Tor trafen ſich im Morgengrauen
des 13. März noch einmal Ludendorff und ſein Ver
trauter der OHL. Der General war aber vorſichtig
genug, ſich nicht zu exponieren. Bauer wurde Chef
des Gruppenkommandos T und Chef der Reichs
kanzlei. Die militäriſchen und politiſchen Fäden
liefen noch einmal in ſeiner Hand zuſammen. Fünf
Tage lang. Dann war der Spuk zu Ende

Bauer floh, ſteckbrieflich verfolgt, erſt naBayern, dann nach Ungarn. f t
Da ſchüttelt Oberſt Bauer den Staub Mittel

eurvpas von ſeinen Füßen. Jn Aſien kocht der mili
täriſche und politiſche Hexenkeſſel. Der „Bolſchewis-
mus“ iſt des Oberſten fixe Jdee. Wenn Europa ſo
blind iſt ſchon die ausländiſchen Diplomaten in
Berlin wollten ihm nicht glauben, daß der Kapp-
Putſch die einzige Möglichkeit ſei, Deutſchland und
damit Europa vor dem Bolſchewismus zu retten
wenn Europa taub iſt. dann wird Oberſt Bauer
den Aſiaten ſein Schwert und ſeinen Kopf leihen

en c
Zum 10. Jahrestag der Verſailler Zriedensverhandtungen
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Bankier Völkerrechtslehrer
Dr. Karl Melchior

Miniſterpräſident Premierminiſter
Nitti Lloyd George(Ttalien) (Großbritannien)

haben als „the big four“ (die großen Vier) der

wenn ſchon Beethoven ans Klavier ſetzt, um auch
einmal den Virtuoſen zu zeigen, ſo kommt beſtimmt
etwas mehr dabei heraus, als nur vberflächliches
Prunken mit Klängen. Edwin Fiſcher ließ die
Sonate vauſchen und klingen, er überſah aber auch
nicht die beſinnlicheren oder leidenſchaftlicheren
Partien, kurzum, es war ein prachtvolles Muſizieren,
wobei der Steinwah- Flügel ihm beſtens Unter
ſtützung gewährte.

Die Zuhörer waren begeiſtert, der Künſtler ſelbſt
ſchien ſich in gehobenſter Laune zu befinden er ließ
ſich nicht lange bitten und ſpendete bereitwilligſt
noch manche Zugabe, Schubert, Mozart, Beethoven.
Köſtlich war der launige und ſchalkhafte Vortrag der
Ecoſſaiſen, den er durch entſprechendes Mienenſpiel
und Geſten humoriſtiſch ergänzte.

2. Erſter Halliſcher Kinderchor.
Der vor ſechs Jahren von der Stuüdienrätin

Margarete Steinecke begründete Kinderchor iſt
ſeit längerer Zeit nicht mehr öffentlich hervor
ekreten. Mit Freude begrüßte man ihn jetzt wied in einem Konzert in der Moritzkirche Die nur

aus Sopran und Altſtimmen beſtehende Schar ließ
dank der ſachkundigen Führung ihrer Dirigentin
gute Schulung erkennen. Jn den meiſt drei oder
vierſtimmigen Geſängen zeigte der Chor vorzügliche
Diſziplin, die jugendfriſchen Stimmen erledigten
ihre Aufgaben mit bemerkenswerter Hingabe und
Sicherheit, der Vortrag iſt fein abgeſtuft und ſinn
gemäß geſtaltet, beſonders wohltuend wird emp-
funden, daß lautes Schreien ein leider bei
manchen Kinderchören noch immer geübtes
Laſter grundſätzlich vermieden wird, wodurch die
Gewähr geboten wird, daß mit den jugendlichen
Stimmen kein Raubbau getrieben wird. Die Aus
ſprache iſt meiſt gut gepflegt, betreffs der Jntonation
müſſen die erſten Soprane darauf achten, daß ſie
micht, wie zuweilen zu merken, hoch kreiben, was
beſonders bei der Mitwirkung von Jnſtrumenten
den Geſamteindruck leicht ein wenig trübt. Die
Orxgelbegleitung, ſoweit vorhanden, führte Adolf
Weber mit bewährter künſtleriſcher Anpaſſung
aus, ſoliſtiſch betätigte er ſich in einer Paſſacaglia
von Buxtehude. Auch eine ſehr talentvolle Organi
ſtin lernte man kennen, Roſt Brecht, die in zwei
Präludien von Bach beachtenswertes Können und
gute Muſikalität offenbarte. Ferner wirkte ein
Streichquartett mit, Emmy Hamburger Käthe
Panſe, J. Suchs land und Dr. H. U. Pom-
m el, das ſich dem Ganzen geſchickt einfügte. Außer
dem erfreuten die beiden erſtgenannten Geigerinnen
durch den Vortrag des Mittelſatzes aus Bachs
Doppelkongzert.

Reichsminiſter des Außeren
Prof. Walter Schücking Dr. Graf v. Brockdörff-Rantzau Dr. Robert Landsberg

waren die führenden Köpfe der am 7. Mai in Verſailles erſchienenen deutſchen Friedensdelegation

Friedensdiktats entworfen.

Reichsjuſtizminiſter

Miniſterpräſident Präſident
Elemenceau W. Wilſon(Frankreich) (Ver. St. v. Nordamerika)

allierten Mächte die Bedingungen des untragbaren

r n h 3 z 7Die e wies guten Beſuch auf, ſo daßdem künſtleriſchen Erfolg hoffen der finanzielle
entſprochen hat, wie es im Jntereſſe der Chorkaſſe,
für die der Reinertrag beſtimmt war, zu wünſchen
iſt. Dr. Hans Kleemann.

Muſik in Leipzig
III. Orcheſterkonzert ohne Dirigent. Alberthalle.

Wieder erbrachte das Leipziger Sinfonieorcheſter
den Beweis ſeiner hohen künſtleriſchen Leiſtungs
en en und Diſziplin, der kammermuſtkaliſchen

ürchbildung jedes einzelnen Spielers und einer
überaus e Probenarbeit, die es zu dem
Wagnis dirigentenloſer Konzerte durchaus berechtigen. Kein Stäubchen lag auf der durchſichtig klaren
Jnterpretation der dritten Sinfonie Franz Schuberts
und des „Römiſchen Carneval“ von Berlioz, aber
die Sauberkeit allein tut's freilich nicht. Jmpo-
nierend die Präziſion, mit der die Neuheit esAbends, Zoltan Kodalys „HaryJanosSuite“, ge
ſpielt wurde aber man fragt ſich doch Steht die
ungeheure Arbeit, ſolche Werke vhne Dirigenten
einzuſtudieren und aufzuführen, in einem vkono
miſchen Verhältnis zum Nußen? Mir ſcheint, diri
gentenloſe Konzerte ſind eine notwendige Korrektur
an der jetzt üblichen maßloſen Überſchätzung des
Dirigenten (Es geht auch ohne ihn!), ſie beweiſen
aber auch ſeine Notwendigkeit. Sie ſind ſehr inter
eſſante Experimente, eine außerordentlich gute Schu
lung für die Orcheſtermitglieder, eine e Sen
ſation für das Püblikum aber ſie entbehren des
e den eine überlegene Künſtler perſön

ich keit ſtets ausübt. Ein Kollektivum iſt immer
etwas Abſtraktes. Aline Sanden ſang die Roſen
Arie aus Mozarts „Figaro“ und die „Allmacht“ von
Schubert. Hier war Perſönlichkeit mit all ihrem
hinreißenden Zauber.

SonatenAbend Musja Gottlieh (Violine) Frieda
Gottlieb (Klavier).

Eine Natur wie aus den e Europas,
da Soldat und Staatsmann dem
Kopf anbot, bei dem es für beide Arbeit gab. Und
da auch in Europa, neben Schwert und Giſt, die
ſchwarzen Pocken der gefürchtetſte Feind von Fürſten,
Staatsmännern und Heerführern waren.

Fremdenlegion im beſetzten Gebiet

Fortdauer der Anwerbungen.

tiſchen Zeitungsdienſt“ geſchrieben; daß auch nach der
Anweiſung der franzöſiſchen Regierung daß die Be
ſatzungsſtellen jede Förderung der Zuführung deutſcher
Staatsangehöriger zur Fremdenlegion ünterlaſſen
haben, die Werbung unvermindert fortdauert. Ein
Werbebüro iſt zwar offiziell aufgelöſt, aber Werbungen
werden trotzdem fortgeführt, nur nach anderen
Methoden. Insbeſondere werden die Angeworbenen
jetzt nicht mehr zuſammen, ſondern einzeln zur Grenze
in Marſch geſetzt. Sie erhalten, nachdem ſie von fran
zöſiſchen Militärärzten auf ihre Dienſttauglichkeit unter
ſucht ſind, Reiſe und Zehrgelder bis zur Grenze
Zahlenmäßig iſt zwar ein kleiner Rückgang der Zahl
der Aufgegriffenen gegenüber 1927 zu verzeichnen,
jedoch werden infolge der neuen Methoden eben längſt
nicht alle Perſonen, die zur Fremdenlegion fahren, feſt
gehalten. Es liegen Mitteilungen vor, wonach in den
Mainzer Kaſernen der franzöſiſchen Beſatzung die An

ſind. Weitere Werbeſtellen der Fremdenlegion be
finden ſich in Worms und Trier.

Das Auswärtige Amt ſollte endlich verſuchen, mit
Frankreich zu Verkrägen zu kommen von der Art, wie
ſie zwiſchen Schweiz Und Frankreich und England und
Frankreich bereits beſtehen. Das engliſch franzöſiſche
Abkommen ſieht vor, daß Engländer nicht zur Legion
angeworben werden dürfen und nur eintreten können,
wenn ſie ſich auf franzöſiſchem Boden freiwillig und
perſönlich melden. Dagegen iſt es ſogar verboten,

erleichterungen zu verſchaffen.

Reichs und Staatsgelder
für Pabſt?

Aufklärung dringend nötig.
Vor einigen Tagen wurde mitgeteilt, daß der

frühere Kappiſt Pabſt, der ſich jeßt in Hſterreich
e und bei den öſterreichiſchen Heimwehren eine
Rolle ſpielt, mit öffentlichen Geldern aus Deutſch
land unterſtützt worden ſei. Die Reichsregierung
beſtritt dieſe Mitteilungen in einem formellen

ſtändigen Stellen damals noch nicht über den wirk
lichen Sachverhalt unterrichtet waren. Jnz re
iſt aber nun bekanntgeworden, daß tatſächlich Gelder
gus öffentlichen Mitteln an Herrn Pabſt gelangt
ſind, zwar nicht direkt, ſondern durch Vermittlung
einer beſtimmten Organiſation.

dvingend der Aufklärung harrt, um ſo mehr, als
der zuſtändige Reichsminiſter es handelt ſich hier

re rer e e d ſeinemzuſtändigen Referenten falſch unterrichbet wordeniſt. Der Vorſal zeigt aber weiter, daß Maßnahmen

Zukunft unmöglich zu machen. handelt es
Sicherungen in den Miniſterien, zum andern aber
bedarf es einer genauen Durchprüfung der Ver
teilungsſtelle, an die, wie in dieſem Fall, die Gelder
gelangt ſind.

preußiſchen Wohlfahrts miniſteriums Gelder an
Pabſt gelangten. Auch hier darf ſelbſtverſtändlich
angenommen werden, daß der Miniſter Hirtſiefer
über die Vorgänge nicht unterrichtet worden iſt,
ſondern daß man im Miniſterium Mittel und Wege
e hat, um die Gelder einem Zweck zuzu
führen, für den ſie nicht beſtimmt ſind.

In der kommenden Woche wird im Haushalts
ausſchuß des Reichstages der Etat des Reichs
miniſteriums des Jnnern beraten werden. Dabei
wird aller Vorausſicht nach auch die Angelegenheit
Pabſt eine Rolle ſpielen

m ſtrengere geiſtige Zucht nehmen; es wird ſich
lohnen.

KlavierAbend Edwin Fiſcher.
Zu Edwin Fiſcher geht man nichl, um zu kriti

ſieren, ſondern um zu genießen und ſich beſchenken
zu laſſen. Und man wurde beſchenkt mit der
wundervoll ſchweifenden, zauberhaften Romantik der
O-DurFantaſie op. 17 von Robert ine mit
der ehernen Kraft und kriſtallenen Klarheit des
dMoll-Konzerts von Benedetto Marcello, mit Mo
arts n eMoll, und drei Jmpromptus von
ranz Schubert. Zum Schluß rauſchte grandios und

prächtig Liſzts heMoll- Sonate vorüber. Und man
erwachte wie aus einer Verzauberung, Ohr und Herz
erfüllk von Muſik. Dann rauſchte unendlichen
Beifall. Hans Seiffert

Arnold Zweige „Die Umkehr.“
Araufführung im Neuen Theater Frankfurt am Main.

Der Fürſtbiſchof von Brixen ſtammt von Juden ab.
Er glaubt, ſich für ſein hohes Amt durch beſondere
Brütalität gegen ſeine früheren Glaubensgenoſſen legi
timieren zu müſſen. Aber die Stimme des Bluts iſt
nicht zum Schweigen zu bringen. Nach langem, den
Zuſchauer ermüdendem Hin und Her findet er den Weg
zu den Seinen zurück.

Der Vorgang mag die Religionsgeſchichte inter
eſſieren; uns Heutigen liegt er räumlich und geiſtig zu
fern. Das weiß natürlich Arnold Zweig, der den
gegenwartsnahen „Streit um den Sergeanten Griſcha
e e Er meint: „Hunderttauſend Europäer leben
eute ſo. ſie wären lieber Muſikanten, aber ſie ſind

Arzte, ſchrieben lieber Bücher über Dichtungen, ſind
aber Lehrer an Kinderſchulen, arbeiten lieber auf einem
kleinen eigenen Grundſtück, gehen aber jeden Tag bis
zum Tode in ein Bureau, ein Geſchäft, eine Fabrik.
Der Gedanke iſt gut, jedoch an einem ganz untaug
lichen Exempel ſtakuiert.

Glücklicherweiſe ſind religiöſe Diskuſſionen ver
mieden. Auch werden innere Vorgänge mit Geſchick
plaſtiſch, anſchaulich dargeſtellt. Aber eine Serie von
Monologen gibt noch kein Drama. Die innere und

Ein Abend mit ſehr wertvollem Programm
Mozarts Sonate BDur (K.-V. 454); Regers SonateS Beon, op. 122, Beethovens Sonate D-Dur, op 12,

Nr. eide jungen Künſtler zeigten beachtliches
techniſches Können, beide ſpielten auch klanglich ſehr
reizvoll. Beſonders der Geiger entwickelte eine oſt
mals beſtrickende Süße des Tones Aber er läßt ſich
zu ſpieleriſcher Leichtigkeit verleiten, zu einer An
mut, die oberflächlich und flüchtig iſt. Darunter
leidet die Reinheit der Jntonation, vor allem aber

äußere Umkehr iſt nicht das Charakteriſtikum eines
Helden, viel eher eine gerade Linie, ein unbeugſames
Ausharren. Von einer Hauptgeſtalt erwartet man
friſche Jmpulſe und nicht die negativen Gefühle end-
loſer Reue und Angſt.

Die Aufführung war gediegen. Der Beifall gering.
Bert Schiff.

Zühneuvolkebund. Mittwoch, den 8. Mai, für B. Der
fliegende Holländer. Kartenausgabe bis Mittwoch Für die

die Geſtaltung der Werke. Die beiden ſollten ſich Sondervorſtellungen: Die Pilger von Mekka am 23. Mat, ſowie
Julius Caeſar“ am 80. Mat, hat die Kartenausgabe begonnen.

errn Schwerte und

Aus den beſetzten Gebieten wird dem Demokra

geworbenen gemuſtert und weiter behandelt worden

ihnen auf nichtfranzöſiſchem Boden irgendwelche Reiſe

Dementi. Es darf angenommen werden, daß die zu

Es handelt ſich hier um eine Angelegenheit, die

getroffen werden müſſen, um ſolche Vorfälle für die

ſich einmal um entſprechende perſonelle und ſachliche

Es verlautet weiter daß auch von ſeiten des

2
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Merſehurg und Umgebung

7. Mai.
Hundstage im Mai.

Es iſt ſchon wirklich ſo. Die ganze Welt iſt ver
dreht. Erſt ein Winter, wie man ihn am Nordpol
nicht härter kennt, dann ein Frühling, der nur im
Kalender ſteht, und nun ſtatt linder Maienlüſte
Hundstage im Mai. Man konnte geſtern fürwahr
n und franko ein Schwihbad nehmen. 35 Grad

elſius zeigte das Thermometer als Höchſtſtand in
an e Und nachts iſt es dann auf 10 Grad

nken.Die normale Tempergatur liegt um dieſe Jahteszeit etwa bei 20 Grad. S
Selbſt die durchſchnittliche Mittagstemperatur in

den heißeſten Tagen des Juli beträgt nur 25 Grad.
er Wonnemonat Mai hat alſo bereits weit übers

Ziel hinausgeſchoſſen und iſt mit ſeinen Wonnen in
die Hundstage geraten. Jmmerhin, man ſoll nicht
undankbar ſein. Am Sonntag waren es genau
14 Tage her, daß uns Graupel- und Schneeſchauer
den warmen Ofen als angenehme Beigabe des Früh
lings empfinden ließen, und am Donnerstag,
25. April, blieb der Schnee zum letztenmal liegen.
Alſo nicht ganz ſechs Wochen trennen unſeren augen
blicklichen Mai-Hochſommer vom tiefſten Winter, und

nur fünf Tage noch, dann wird ein Vierteljahr ver
ſtrichen ſein ſeit dem Tag der größten Kälte dieſes
Winters, dem 11. Februar. An dieſem Tage froren
die Merſeburger bei 29 Grad Kälte, am 6. Mai
n ſie bei 85 Grad Hitze. Unterſchied

ra

Am heutigen Dienstag allerdings hat dieTemperaktur ſchon wieder weſentlich abgekühlt. Am
Vormittag zeigte das Thermomter als Maximum
„nur“ 24 Grad in der Sonne und 19 Grad im
Schatten. Dann aber ſetzte ein kurzer Gewitter-
regen ein, der eine beträchtliche Abkühlung zur Folge
hakte. Der Wetterbericht ſpricht dann noch von
Regenfällen und ſtrichweiſen Gewittern, ſowie zu
nehmender Abkühlung. Es ſcheint alſo, daß es bei
dem einen Hundstag im Mai ſein Bewenden haben
wird.

Perſonalien.
Reg.Aſſeſſor Dr. Schifferer, Dezernent der
Kraftfahrzeug Abteilung bei der hieſigen Regierung,
wird am 5. Juni unſere Stadt verlaſſen, um nach ſeiner
Heimat Schleswig überzuſiedeln. Er wurde auf eigenen
Wunſch und in gleicher Eigenſchaft an die Regierung

in Schleswig verſetzt

der auf die ſchlechte Beſchaffenheit des Bürgerſteiges

t

Der Frauenſchreck.
Schon wieder kommt die Meldung von einem über

n auf ein Mädchen im Weſtvierkel unſerer Skadk,
as nachgerade in dieſer Beziehung berüchtigt wird.

Jn der Nacht zum Monkag kehrte ein Fräulein von
auswärks nach Merſeburg zurück und ging die Clobi
cauer Straße hinaus, um zu ihrer Wohnung im
„Eigenheim“ zu gelangen. Schon von der Elektriſchen
her kam ihr ein jüngerer Mann nach, der ſie zwiſchen
Okkoweg und „Eigenheim“ plötzlich anfiel und verſuchte,
ihr den Mund zuzuhalten. Das Mädchen wehrte ſich
edoch ſehr energiſch mik Händen und Füßen und biß

den Angreifer auch in die Hand, ſo daß dieſer erſchreckt
losließ und nach der Teichſtraße zu über die Felder im

Dunkel verſchwand. eSchon vor einigen Tagen wurde ein ähnlicher über
fall auf zwei Mädchen in der Teichſtraße gemeldet,
wobei der Angreifer jedoch auch erfolglos abziehen
mußte. Es wäre wohl an der Zeit, daß die Polizei
auf das Weſtviertel etwas mehr Augenmerk lenkte,
denn jetzt iſt es tatſächlich ſo weit, daß ſich weibliche
Perſonen abends kaum mehr getrauen, allein auf die
Straße zu gehen.

Wenn der Bürgerſteig ſchlecht iſt.
Am Montag abend, gegen 11 Uhr, ereignete ſich in
der Weißenfelſer Straße ein ſchwerer Verkehrsunfall,

an jener Stelle zurückzuführen iſt. Die Arbeiter des
LeunaWerkes, die eben von der Arbeit kamen, gehen,
um dieſem Ubel auszuweichen, regelmäßig auf die
e Als nun zwei ſich begegnende Autos ſich

ier kreuzten, wurde ein Arbeiter angefahren und zu
Boden geſchleudert. Der eine Kraftwagen hielt ſofort
an und brachte den Schwerverletzten in das Merſeburger
Krankenhaus.

Der Schwabenfilm.
Als Auftakt einer Werbewoche für das Deutſchtum

im Ausland waren die Ausſichten, die die Vorführung
des Schwabenfilmes am Montag abend im „Caſino“
bot, nicht ſehr günſtig zu nennen, und der Beſuch der
Veranſtaltung in einer Stadt, wo man eine große Zahl
der höheren Schüler mit dem Abzeichen des VDA.
herumlaufen ſieht, beſchämend gering. Das betonte
auch der Vorträgende, Studienrat Große, der in
ſeiner Einführungsrede den hieſigen Behörden für die
Unterſtützung Dank ſagte und dieſen auch beſonders
dem Beamten Orcheſter gegenüber zum Ausdruck
brachte, das ſich wieder in den Dienſt der guten Sache
geſtellt hatte. Zurückblickend auf die Geſchichte der
deutſchen Kolonien im fernen Südoſten entwarf der
Redner dann ein lebendiges Bild von dem ſchweren
Ringen der ſchwäbiſchen Bauern um ihr Deutſchtum,
das, faſt verſchüttet, durch das Erſcheinen der deutſchen
Truppen während des Weltkrieges neue Nahrung er
hielt. Enge geiſtige Verbindung mit der Heimat iſt
nötig, um die fernen Volksgenoſſen zu unterſtützen, und
dieſe Verbindung herzuſtellen und zu pflegen bilde die
Hauptaufgabe des Vereins für das Deutſchtum im
Ausland, für den der Filmvortrag werben ſoll. Jn
lebendigen Bildern führte das Laufband dann hinunter
an die Ufer der Donau, zeigte das Leben der ſchwä
biſchen Bauern in ihren ſauberen Dörfern, ſaure
Arbeit, frohe Feſte und geſtattete auch einen
Blick zu den Nachbarn, den Rumänen, Serben, Ungarn
und Zigeunern. Durchwoben war der Film von rei
zenden Natur und Tieraufnahmen, die allerdings bei
aller Schönheit mit dem Sinn des Vortrages zum Teil
wenig zu tun hatten. Ein rundes Bild vom Leben
unſerer Brüder vor den Toren des Vaterlandes bot
die Veranſtaltung und wäre wohl wert geweſen, beſſer
beſucht zu werden. Umrahmt wurde der Film von
Darbietungen des Beamtenorcheſters unter Leitung
ſeines Dirigenten, Obermuſikmeiſters a. D. Granzau.

Der Film iſt übrigens ſchon am Vormittag in der
AlbrechtDürerSchule für die Schüler gezeigt e

c

Die Lage der Kirche und die Wahlen.
In Hinſicht auf die bevorſtehenden Wahlen zu dern hatte Superintendent Kramm die

Mitglieder der kirchlichen Körperſchaften unſerer Stadt
nach Rülkes Hotel eingeladen, um hier über die Lage
der Kirche und die Wahlen zu ſprechen. Er betonte in
ſeinen einleitenden Worten, daß er nicht für eine be
ſtimmte kirchenpolitiſche Gruppe ſprechen wolle, wie er
überhaupt kein Parteimann ſei. Kirchliche Gruppen

Früher wurde der Modellflug überall recht ſtief
mütterlich behandelt. Und doch: wie wichtig iſt die ſooft
als Spielerei bezeichnete Modellflugtätigkeit! Wer
ſich mit dieſer Materie voll und ganz beſchäftigt hat,
kann und wird dies beſtätigen. Der Deutſche Luftfahrt
Verband verlangt, ehe er heute an Jugendgruppen
Schulgleiter verleiht, mindeſtens einjährige erfolg-
reiche Tätigkeit im Modellbau. Mehr Modellbau-
tätigkeit in den Luftfahrtvereinen: das iſt der richtige
Weg zur Erzielung guter Konſtruktionen. Vom
Modellbau zum Segelflugzeugbaul Vom Segler zum
Motorflugzeug. Wie viele der neueren Apparate
konſtruktionen ſind Früchte zäher jahrelanger Arbeit
von Männern, die vom Modell- und Segelflugzeug
bau nicht gleich beim erſten Mißerfolg die Flinke ins
Korn warfen.

Der Weg des ſpäteren Segelfliegers muß möglichſt
durch die Modellabteilung eines Vereins gehen. Hier
muß er lernen und Erfahrungen ſammeln

Im Rahmen der vom Deutſchen LuftfahrtVerband
veranſtalteten deutſchen LUüftfahrt-Werbe
woche in der Zeit vom 5. bis 12. Mai wartet der
Luftfahrtverein nun auch in Merſeburg mit
einem FlugzeugModellfliegen ſeiner tüchtigen Jugend
gruppe auf.

Es iſt dies u. W. die erſte Veranſtaltung dieſer
Art in Merſeburg, ſie dürfte ſchon aus dieſem Grunde
beſonderem Intereſſe begegnen, um ſo mehr, als die
Merſeburger Jungflieger durch ihre guten Leiſtungen
auf dem Gebiete des Modellbaues auch andernorts An
erkennung gefunden haben.

Das Modellfliegen am Donnerstag (Himmelfahrts
tag), vormittags 10 Uhr, auf dem Exerzierplatz
wird einen Beweis von der Leiſtungsfähigkeit der
Merſeburger Jungflieger geben. Die Jugendgruppe
wird mit nicht weniger als

15 Mokor, 2 Segel- und einem Raketenmodell
auf den Plan treten. Der Wettbewerb findet in den
beiden erſtgenannten Kategorien ſtatt. Sieger wird
der Jungflieger, deſſen Modell nach erfolgtem Hand
ſtart (nicht Bodenſtart) ſich am längſten in der Luft

ſeien eine Folge des Wahlgeſetzes, das die Kirchen
verfaſſung nun einmal vorſchreibt. Aber ihr Beſtehen
habe doch den Vorteil, daß die Anſichten geklärt wer

den. Jm übrigen führte der Redner etwa folgendes aus:
Wir haben keine Staatskirche mehr; deshalb gelte

es, mutig und entſchloſſen vorwärts zu ſchauen. Wäh
rend die Staatsumwälzung mit ihrer Kirchenfeindlich
keit die Kirche in Gefahr brachte, bejahe der heutige
Staat die Kirche, denn er brauche die religiöſen Kräfte,
die ſie weckt und pflegt. Deshalb habe die Kirche die
Pflicht, ſich von allem Parteiſtreit fernzuhalten. Um
dem Unglauben recht zu begegnen, genügt es nicht, zu
proteſtieren. Jeder evangeliſche Ehriſt ſollte vielmehr
ein Bekenner ſein und helfen, daß unſere Kirche eine
echte Volkskirche, d. h. Laienkirche werde.

Der Vortragende kam dann zu ſprechen auf die ein
zelnen kirchlichen Gruppen, wie ſie bei der bevorſtehen
den Wahl in Erſcheinung treten. Die Aufgaben,
welche der Kirche bevorſtehen, ſeien rieſengroß. Die
Trennung von Kirche und Staat ſolle durchgeführt
werden, wobei evangeliſchkirchliches Intereſſe zu
wahren ſei. Ein Reichsſchulgeſetz müſſe Ordnung ſchaf
fen; auch die Kirchenverfaſſung könnte in manchen
Punkten eine Veränderung erfahren. Nur Leute, die
die großen Fragen religiöſen Lebens als brennend er
kannt hätten, ſollten ihren Platz in den Synoden haben.
Alles aber müſſe unter dem Worte ſtehen: „Seid
fleißig zu halten die Einigkeit im Geiſt durch das Band
des Friedens.“

Jn der Ausſprache kamen u. a. zwei Vertreter von
kirchenpolitiſchen Gruppen zu Worte und legten die
Ziele der letzteren dar. Es wurde dabei u. a. der
Wunſch ausgeſprochen, daß die einzelnen Richtungen
in der Kirche ſich „einmütig achten“ möchten. Doch
konnten auch Fälle angeführt werden, aus denen her
vorging, daß es immer noch kirchliche Kreiſe gibt,
welche dieſes „einmütige Achten“ ſtark vermiſſen laſſen.
In ſeinem Schlußwort wandte ſich Superintendent
Kramm mit teilweiſe recht ſcharfen Worten gegen die
Ausführungen des Vertreters des Bundes „Freie
Volkskirche“, und ſtellte in Ausſicht, daß im Winter
ine ähnliche Verſammlungen abgehalten werden
ollen.

Z

4. Stiftungsfeſt des Funkvereins.
Der Funkverein Merſeburg hatte am Sonnabend

ſeine Mitglieder und Gäſte nach dem „Caſino“ ein
geladen, um ſein 4 wenn v zu begehen. Zahl-
veich war der Einladung Folge geleiſtet. worden.
Ein Konzert, ausgeführt vom Richard-Roesner
Orcheſter, Halle, half, das Programm zu einem
wahren Genuß zu geſtalten. Verſchiedene Soli und
Xylophonvorträge ſorgten für reiche Abwechſlung.
Der 1. Vorſitzende, Kober, ſchilderte eingangs die
Veveinsgeſchichte, und forderte die Mitglieder zu
weiterer reger Mitarbeit auf. Anſchließend fand die
Auszeichnung verſchiedener Mitglieder für treue
Mitarbeit ſtatt. Ein ſich anſchließender Feſtball,
welcher die Verſammelten noch verſchiedene Stunden
zuſammenhielt, beſchloß das gutverlaufene 4. Stif
tungsfeſt.

ChorOrcheſter- Konzert zugunſten der
Waiſenkinder.

Das unter dem Motto „Das Volkslied das Kunſt
lied“ am 28. April von den vereinigten Männerchören
des MännerTurnvereins und des Dilettantenvereins in
der Albrecht-DürerSchule veranſtaltete ChorOrcheſter
Konzert ſoll zugunſten der Waiſenhauskinder wieder
holt werden. Die Wiederholung wird in der Turnhalle
in der Wilhelmſtraße ſtattfinden. Der volle Ertrag der
Veranſtaltung ſoll den Waiſenkindern zukommen.
(Näheres wird durch Jnſerate noch bekanntgegeben
werden.)

c

Neuer Lohn- und Manteltarif in den
Merſeburger Ziegeleien.

Der Tarifſtreit bei den Merſeburger Ziegeleien iſt
zu ſeinem Abſchluß gekommen, indem die Parteien ſich
dem Schiedsſpruch des Schlichtungsausſchuſſes Halle
vom 30. April 1929, mit dem der Stundenlohn von
75 Pf. auf 78 Pf. erhöht wurde, unterworfen haben.
Wegen der Manteltarifbeſtimmungen wurde feſtgelegt,
daß die Beſtimmungen des zwiſchen dem Verbande der
Fabrikarbeiter und dem Arbeitgeberverband Mittel
elbe in Magdeburg am 12. März 1929 abgeſchloſſenen
Tarifvertrages Geltung haben ſollen. Hiernach wird ein
Akkordüberverdienſt von 20 bis 30 Prozent garantiert.
Es gilt grundſätzlich der achtſtündige Arbeitskag. Not
wendige überſtunden ſind für die 9. Arbeitsſtunde mit
15 Prozent, und für die 10. Arbeitsſtunde mit 25 Pro
zent Zuſchlag zu vergüten. Der Urlaub beträgt je nach
der Dauer der Betriebszugehörigkeit 4 bis 9 Tage, für

Flugzeugmodellfliegen in Merſeburg
Wettbewerb der Jugendgruppe des Merſeburger Luftſahrtvereins am Himmel

fahrtstag auf dem Exerzierplatz.

——C“—

Kampagnearbeiter 2 bis 4 Tage.

hält. Dasſelbe gilt auch für die Segelflugmodelle.
Nur erfolgt hier kein Handſtart, ſondern die Segelflug
modelle werden an einem großen Drachen befeſtigt,
von dem Wind in die Höhe gezogen und in der Luft
löſen ſich dann die kleinen Flugzeuge ſelbſttätig von
einer Sſe und kehren in elegantem Gleitflug wieder
zum Boden zurück. Es bietet einen wirklich ſchönen
Anblick, wenn dieſe kleinen, blitzſauber gearbeiteten
Segelmodelle in ſchönen Kreiſen durch die Luft
ſegeln, dabei Strecken von 1000 Meter und mehr
durchfliegend, ſich minutenlang in der Luft haltend,
während die Motormodelle (ausgerüſtet mit Gummi-
motoren!) ebenfalls 300 bis 500 Meter weit fliegen.

Der Wettbewerb findet in der Weiſe ſtatt, daß jedes
Modell dreimal ſtarten muß. Die beſte Leiſtung wird
gewertet von einem Preisrichterkollegium, beſtehend
aus den Herren Dipl.-Jng. Weißenfels, O. Georgi,
R. Oeltzſchner und Ob.Jng. Farchmin.

IJntereſſant wird auch die Vorführung des Jahn-
Raketenflugzeug-Modells ſein, einem Mo
dell, das mittels kleiner Raketen in die Luft getrieben
wird.

Erfreulicherweiſe ſtehen für den Wettbewerb, der
diesmal nur den Merſeburger Jungfliegern offenſteht
(andere Merſeburger Modellbauer können ſich außer
Konkurrenz beteiligen), auch einige Preiſe zur Ver
fügung. Der Magiſtrat der Stadt Merſeburg, ſerner
Autohaus Willy Engel, Ratskellerwirt Ryſſel und der
veranſtaltende Verein ſtifteten Preiſe, um deren Er
ringung am Donnerstag mittag heiß gerungen werden
wird.

Der Schauplatz dieſes Wettbewerbs, der nur bei
Regenwetter verſchoben werden müßte, wird der Exer
zierplatz ſein, der bequem zu erreichen iſt (Halteſtelle
der Straßenbahn nach Mücheln).

Der Modellflugwettbewerb wird den Auftakt bilden

zum
Flugkag am 12. Mai

auf den Meuſchauer Wieſen, der in dieſem
Jahre allergrößtes Intereſſe findet.

Recht deutliche Schrift
iſt für Anzeigen, die in der Zeikung erſcheinen ſollen,
unbedingt erforderlich. Ganz beſondere Obacht iſt auf
die zu veröffenklichenden Namen zu geben. Für einen
infolge undeuklicher Schrift entſtandenen Druckfehler
kann laut Gerichksentkſcheidung der Verlag nicht ver
ankworklich gemacht werden.

Das Standesamt Merſeburg
im Monat April 1929.

Geburten: 27 Knaben, 34 Mädchen
Sterbefälle 20 männliche Perſonen 16 weib

liche den 1 Totgeburt.
Eheſchließungen: 21.

c

Von den Feldern und Gärten.
Vier Wochen ſpäter als vergangenes Jahr kann

man nun dank der anhaltenden krockenen, wenn auch
kalten, Witterung die Frühjahrsbeſtellung von
Weizen, Gerſte und Haſer als beendet anſehen.
Möhren und Zwiebelſamen iſt im Aufgehen be
griffen, und die frühzeitigen Kartoffelſorten ſind
keils angetrieben, keils auch geſteckt. Gegenwärtig
iſt man dabei, die ſpäteren Sorten zu legen und
Zucker und Futterrübenſamen zu trillen. Jm
Garten hat der Winter viel Schaden angerichket.
Mancher Baum, Strauch, auch Roſen- und Blumen
pflanzen ſind erfroren, doch ſtehen die friſch
gepflanzten Erdbeeren beſſer als die älteren, die
auch im vergangenen Jahre unter der anhaltenden
Tröckenheit ſehr gelitten hatten. Hoffentlich führen
die Eisheiligen kein ſtrenges Regiment, damit der
Wonnemonat Mai das nachholt, was die vergangenen
Monate verſäumt haben.

Eine Frühlingskur
ſollte jeder, der auf ſeine Geſundheit
bedacht iſt, machen. Das Blut muß
erneuert, der Organismus geſtärkt
werden. Das vollwürzige, blutbildende

Köſtritzer Schwarzbier hilft in
hervorragender Weiſe hierzu. Ge
neralvertretung: C. Schmidt, Unter
Altenburg 10, JFſpr. 369. B. Oeltzſch
ner, Obere Burgſtr. 9, Fernſpr. 374.

Sprechſtunden für Nerven und
Gemütskranke.

Der Chefarzt der Landesheilanſtalt AltScherbitz,
Sanitätsrat Dr. Braune, wird am Freitag, dem
10. Mai 1929, eine Sprechſtunde für Nerven und
Gemütskranke in der Zeit von 9—11 Uhr in den
Räumen der Säuglingsfürſorgeſtelle, Seffnerſtraße
abhalten. Die ärztliche Beratung iſt unentgeltlich.

Kleine Chronik.
Jm Autobus nach Bad Lauchſtädt. Die

Firma E. Wächter in Niederclobicau veranſtaltet
am Himmelfahrtstag Sonderfahrten nach
Bad Lauchſtädt. Ab 14.30 Uhr ſtehen die beiden
Omnibuſſe der Firma an der „Grünen Linde“ zur
Abfahrt bereit. Rückfahrt nach Bedarf.

Ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Radfahrer
und einem Motorradfahrer ereignete ſich am Montag
nachmittag am Roten Brückenrain, wobei das Fahrrad,
das angeblich dem Fahrer nicht einmal zu eigen ge
hörte, ſchwer mitgenommen wurde. Perſonen kamen
zum Glück nicht zu Schaden.

Motorboot „Falke“ gibt am Mittwoch nach
mittag zu einem ſchönen e nach dem in
chönſter Baumblüte befindlichen halliſchen Aus
lügsort Röpzig Gelegenheit. Gleichzeitig ſei auf die

Himmelfahrtsfahrten nach Bad Dürrenberg ſchon
heute hingewieſen. Alles Nähere gibt der Anzeigen-
keil des „M. K.“ bekannt.

Brieftelegrammverkehr beſteht zwiſchen Deutſch

Stadt Danzig, Litauen, Luxemburg, Ungarn, dem
Saargebiet und Polen. Soweit die übrigen europäiſchen Länder dieſen Verkehr nicht zulaſſen, bietet ſich

als Ausweg die Poſtbeförderung von der Reichsgrenze
ins Ausland; dabei kann auch der Lufſtweg für die
briefliche Beförderung benutzt werden. Kurzanſchriften
ſind zu meiden, weil ihr Gebrauch zu Verzögerungen
oder zur Unbeſtellbarkeit der Brieſe führk. Nähere
Auskunft erteilen auf Wunſch die Poſtämter.

Die totale Sonnenfinſternis
am 9. Mal

Der Weg des Mondſchattens über die Erde.
Am 9. Mai findet eine totale Sonnenfinſternis ſtatt
die in den Gebieten, wo ſie ſichtbar ſein wird, über
5 Minuten dauert. Dieſe Zeit wird für wiſſenſchaft
liche Beobachtungen, unter anderem auch für die
Kontrolle der Einſteinſchen Relativitätstheorie, voll
ausgenutzt werden. Unſere Karte zeigt die Sichtbar
keitsgrenze der Verfinſterung. Die Gebiete, in denen
die Sonnenſinſternis total ſein wird, ſind durch den
dicken ſchwarzen Strich, die Gebiete mit teilweiſer
Finſternis durch eine dünnere Linie kenntlich gemacht.

S

h

S

Vorausſichtliche Witterung

bis Mittwoch abend.
Der für die Jahreszeit recht tiefe Luſtwirbel,

welcher am Montag früh über Südengland lag, hat
ſich nordoſtwärts ausgebreitet und eine Regenfront
bereits bis zum Rhein vorgeſchoben. n ſeiner
Vorderſeite ſtieg im Dienſtbezirk bei ſüdlichen
Winden und tagsüber meiſt heiterem Wetter die
Temperatur bis zu hochſommerlichen Werten an.
Jn Magdeburg wurde eine Höchſktemperatur von
2824 Grad beobachtet. Da ſich der Wirbel weiter
in nordöſtlicher Richtung verlägern wird, ſo wer
den wir ſchon am Dienstag unter die Einwirkungen
ſeiner ſüdlichen Ausläufer kommen, deren Vorüber
gang uns Regenfälle und Gewitter bringen dürfte.
Später iſt dann wieder mit einer fortſchreitenden
Abkühlung zu rechnen.

Ausſichten Zunächſt warmes Wetter mit zu

Gewitter, ſpäter zunehmende Abkühlung
Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Zweckverband Leung.

Schwerer Unfall im LeungWerk.
verunglückte am Montag gegen Mittag der in der

tigte Schloſſer Hugo Martinſteg aus Merſeburg.
Der Eiſenbock traf Martinſteg wuchtig gegen den
Kopf und Oberkörper, ſo daß der Getroffene
bewußtlos zuſammenbrach. Durch die Fabrikfeuerwehr

wurde der Verunglückte ſofort in das Ambulatorium
des Werkes transportiert, wo er auch gleichzeitig in der
Krankenſtation Aufnahme fand. Martinſteg iſt ver
heiratet und ſteht im 40. Lebensjahre

Zweckverband Dürrenberg
400jährige Gedächtnisfeier.

F Bad Dürrenberg. Am vergangenen Sonntag fand
in der großen und für den Tag beſonders ſchön ge
ſchmückten Kirche in Keuſchberg- Dürrenberg ein Feſt
gottesdienſt ſtatt zür Erinnerung an die Proteſtation
der Evangeliſchen in Speyer vor nun 400 Jahren.
Superintendent Mehlhorn aus Halle war als Feſt
prediger gekommen, ſomit konnte der Pfarrer der Ge
meinde die Orgel ſpielen. Den zweiſtimmigen Frauen
Kirchenchor“ leitete Kantor Züge. Die Feierſtunde
war vom Evangeliſchen Bund veränſtaltet; daher
waren es auch echt evangeliſche Klänge, die alles durch
zogen vom Lutherlied: Ein feſte Burg iſt unſer Gott,
welches als Gemeindegeſang den Gottesdienſt eröffnete,
bis zum Schluß der Predigt über Markus 5, 18—20:
Ein Aufruf zur Lebensgemeinſchaft; 1. Das Heilige in
uns; 2. Das Schöpferiſche durch uns. Wie Luther in
der Bibel ſeinen richtenden und rettenden Gott fand
und durch die Bibel von Gott gefunden und berufen
zur Reformation, ſo ſei die Bibel auch heute noch das

Stille werden vor Gott!
Schickſalsverbundenheit ſei Lebensgemeinſchaft und
Lebensgemeinſchaft ſei Volksgemeinſchaft. Jn der
evangeliſchen Kirche ſtänden Geiſtliche und Laien zu
ſammen in der Freude über die Erlöſung und im Leid
und Bekenntnis über die Sünde ſowohl, als auch in
der Liebe untereinander. So ſei Chriſtus in uns die
Lebensgemeinſchaft, durch welche alles iſt neu geworden:
eine Herde und ein Hirt.

Zum Schluß des Gottesdienſtes wurden noch 10
Kirchenverordnete feierlich in ihr Amt eingeführt und
durch Gelübde und Handſchlag verpflichtet.

Hausverkauf.

Bad Dürrenberg. Zu dem am Sonnabend im
Reſtaurant „Stadt Leipzig“ hier angeſetzten Ver
kaufstermin des Schmidtſchen Hausgrundſtückes in
der Vordergaſſe hatten ſich zahlreiche Käufer ein
gefunden. Geſordert wurden 5500 M. Das Höchſt-
gebot betrug 6100 M.

Ein Doppeljubiläum.
Bad Dürrenberg. Am Dienstag kann der

Leiter der Dürrenberger Schule, Lehrer Bevrthold
Törpe, nebſt Gattin auf eine 25jährige Ehe zurück
blicken. Mit der Silberhochzeit feiert Lehrer Törpe
n ſein 30jähvriges Jubiläum als Dirigent des

änner-Geſangvereins jetzt Vereinigte Sänger-
ſchaft Dürrenberg).

wieder aufrichten könne.

Tageskalender.
Mittwoch, 8. Mai.

Butab: Jubiläumsfeier. JIntereſſengemeinſchaft

land und Hſtereich, der Tſchechoſlowakei, der Freien
aller Handels und Gewerbetreibenden Verſamm
lung. „Lyra“: Nachtball.

nehmender Bewölkung und Regenfällen, ſtrichweiſe

X Leunga. Durch einen herabſtürzenden Eiſenbock

Eiſenkonſtruktionswerkſtätte des Leunawerkes beſchäf

Schickſalsbuch des deutſchen Volkes, an dem es ſich

e
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Kirchenkonzerk.

S Ahendorf. Am vergangenen Sonntag fand in
unſerer alten Dorfkirche eine muſikaliſche Feier
ſtunde ſtatt, die von dem Altenburger Kirchenchor in
Merſeburg und dem hieſigen Mädchenchor veranſtaltet
wurde. Der erſte Teil des Programms brachte Klänge
aus der Oſterzeit; der zweite Teil trug die überſchriſt:
„Singet dem Herrn!“ Orgelſätze wechſelten mit Chor
liedern verſchiedenſter Art ab. Alles war auf einen
freudigen Tön geſtimmt, entſprechend der gegenwär
tigen Zeit des Kirchenjahres, die zum fröhlichen Singen
guffordert. Dazwiſchen erklangen Sologeſänge von
Bach, Händel und Mendelsſohn, ſowie Sätze für Orgel
und Bratſche. Jn einer Anſprache wies Pfarrer Voigt
darauf hin daß Chriſten auch in trüber Zeit zu ſingen
verinögen, denn die Kirchenfeſte geben uns init ihren
Heilstatſachen den rechten Grund dazu. Die Lieder und
Töne des dritten Teiles wollten die Blicke auſwärts
lenken und ſchloſſen ſich zuſammen zu dem gemeinſamen
Geſang O heiliger Geiſt, kehr bei uns ein Die muſi
kaliſche Feierſtunde erfreute ſich eines guten Beſuchesund fand in der Gemeinde e Widerhall Der
Reinertrag von 62 Mark ſoll zur Anſchaffung von
Hrgelproſpektpfeifen, die im Kriege abgeliefert worden
ſind, verwendet werden. Zum Schluß erklangen im
Freien Volkslieder von Mendelsſohn, Silcher u. a., und
ſo wurde mit frohem Geſang der ſchöne Frühlingstag
beſchloſſen. Einer Einladung der Ahzendorfer Kirchen
gemeinde, bald wieder zu einem Kirchenkonzert zu er
e wird der Altenburger Kirchenchor gern Folge

eiſten.

MotorradfahrerZuſammenſtoß.
Bad Lauchſtädt. An der Ecke Querfurter und

Lindenſtraße e ein Zuſammenſtoß zweier
Motvrradfahrer. Der Elektriker Arthur Herz au
von hier, der einen auswärtigen Fahrer überholen
wollte, fuhr gegen das Rad desſelben. Beide
ſtürzten, erſterer erhielt einige Hautabſchürfungen im
Geſicht, dem anderen wurde der Anzug zerriſſen
Die Räder wurden teilweiſe erheblich beſchädigt. Der
Sozius kam mit dem Schrecken davon.

Ein Lauchſtädter Preisträger bei der Reichswehr.
S Bad Lauchſtädt. Der aus Bad Lauchſtädt ge

bürkige Reichswehrſoldat beim Reiter Regiment
Pr. I6 in Rang Willy Berger, errang bei einer
Regimentsbeſichtigung bei der 1000-Meterſtaffel den
1. Preis eine prachtvolle Standuhr.

Skraßenſperrung.

s Schafſtädkt. Wegen Ausführung von Dampf
walz und Teerarbeiten wird die Provingialſtraße
Artern-- Merſeburg von Kilometer 30,8 ibs Kilometer
31,7 zwiſchen Weidenbach und Schafſtädt für jeden
Verkehr und die Strecke von Kilometer 29 bis 37 von
Obhauſen bis Schafſtädt für den Durchgangsverkehr für
die Zeit vom 6. bis zum 15. Mai d. J. an den Tagen
geſperrt, an welchen die Sperrung und die Bezeichnung
der Erſatzſtrecke örtlich durch Warnungspfeile, Sperr
bäume, Sperrtafeln und Richtungspfeile erkenntlich ge
macht iſt. Der Durchgangsverkehr wird auf die
Straßenverbindung von Obhauſen über Aſendorf nach
Schafſtädt verwieſen.

Durch einen Zufall.
S Schkeuditz. Durch einen eigenartigen Zufall

kam am Sonntag vormittag auf der Dölziger Straße
eine Radfahrerin zu Schaden. Die Frau fuhr vor

ſchriftsmäßig an der Bordkante, als hinter ihr ein
Motorradfahrer kam und ſie überholen wollte. Der

Fahrer bemerkte an ſeinem Motorrad einen Defekt,
böückte ſich, und wollte den Schaden beheben. Jn

dieſem Augenblick bog das Motorrad zur Seite und
ſtreifte die nebenfahrende Radfahrerin. Dieſe ſtürzte

und zog ſich ſchmerzhafte Verletzungen zu. Die ohn
mächtig Gewordene wurde nach dem „Waldkater“ ge
bracht und ihr hier ärztliche Hilfe zuteil. Das Fahr
rad ging in Trümmer.

Freiwillige Feuerwehr.
S Papitz. Die Jahreshauptverſammlung fand inenſchet Reſtaurant ſtatt. Aus dem Jahresbericht

iſt erwähnenswert, daß im Geſchäftsjahr 1928/29
apitz-Modelwitz vom Feuer verſchont geblieben iſt,

im Auguſt 1928 das 5. Stiftungsfeſt gefeiert wurde
und die Gründung einer Muſikkapelle erfolgte. Am
Schluſſe des Geſchäftsjahres zählte die Wehr
46 aktibe und 268 paſſive Mitglieder. Der Bau eines
Geräteſchuppens e aus dem Stadium der Er
wägungen hoffentlich bald in eine feſtere Form der
Geſtaltung überzugehen. Der Kaſſenbericht wies auf
Einnahme 1835.18 RM., Ausgabe 1088,77 RM.Kaſſenbeſtand 296,41 RM. Die Sohwaſſergefapr hat

die re wenig in Anſpruch genommen. Die
Vorſtands mitglieder wurden in ihren Amtern beſtätigt. Nach dem Ubungsplan für II/29 ſollen
bungen an allen Donnerstag Abenden abgehalten
werden. Das 6. ne en wird am 10. Auguſt
im Gaſthof „Zur Landesgrenze“ gefeiert werden. Die
von der Gemeinde für 1928/29 ausgeworfenen Mittel
ſollen unter Zuhilfenahme von freiwilligen Beiträgen
zur Anſchaffüng dringend notwendiger Uniformen
verwendet werden.

Tagung des Kreiskriegerverbandes
Merſeburg.

S Zöſchen. Am Sonntag fand die Frühjahrs
vertreterverſammlung des reiskriegerverbandes
Merſeburg in Zöſchen ſtatt. Von 77 Vereinen, die
dem Verbande angeſchloſſen ſind, hatten 65 Vertreter
entſandt. Eröffnet und geleitet wurde dieſelbe durch
den langfährigen Vorſitzenden, Geheimrat Dr.
Nitzſchke aus Merſeburg. Jn ſeinen Ein
leitungsworten gedachte er des kürzlich verſtorbenen
Großadmirals, des Prinzen Heinrich von Preußen.
Er erörterte weiterhin den Standpunkt des Krieger
verbandes in bezug auf den S 251 des Friedens
vertrages über Kriegsſchuldlüge, und forderte die
Vereine auf, im Kampfe für die Beſeitigung dieſesParagraphen nicht nachzulaſſen. Die haltige
Tagesordnung bekraf zumeiſt nur geſchäftliche An
gelegenheiten. Beſonders wurde hingewieſen auf den
am 20. und 21. Juli d. J. in München ſtatt
indenden 3. Deutſchen Reichskriegertag, zu dem die
hereine noch nähere Anweiſungen erhalten werden.

Ebenfalls wurde zum regen Beſuch der Veranſtaltung
des Reichskriegerverbandes Halle am kommenden
Sonntag bei Roßbach aufgefordert. Mit einem Hoch
guf das deutſche Kriegerbereinsweſen und mit dem
Geſang des Deutſchlandliedes ſchloß die Ver
ſammlung.

Die verunglückte Rennfahrt.
8 Zöſchen. Am Sonntag früh paſſterte eine An

zahl AmakeurRennfahrer von Leipzig kommend und
nach Leipzig zurück unſeren Ort. Das Pech wollte
es, daß der Vorfahrer einer Gruppe ſtürzte. Die
Hinterherfahrenden kamen natürlich auch zu Fall,
doch ohne Schaden zu nehmen. Dem erſteren war
es unmöglich, ſein Stahlroß wieder zu beſteigen, da
er ſich erhebliche Verletzungen und Hartabſchürfungen
am rechten Bein zugezogen hatte. Hilfsbereite Ein
wohner brachten ihn in ein Privathaus, wo ihm die

welcher von einem im Dorfe wohnenden Kraftfahrerm wurde, brachte man das
o

Hand
Vom Vorſitzenden des Merſeburger Jn

nungsausſchuſſes, Herrn Bäckermeiſter Frei
berger, geht uns ſolgende Zuſchrift zu, die
wir unverändert wiedergeben.

Der Merſeburger Jnnungsausſchuß als Vertreter
des Merſeburger Handwerkes nimmt im folgenden zur
Frage der Errichtung einer Stadthalle kurz Stellung:

Herr Stadtrat Dr. Trumpler hält mit einer Zähig
keit an der Idee der Errichtung einer Stadthalle in
Merſeburg feſt, die wahrhaftig eines beſſeren würdig
wäre. Die Merſeburger Gewerbetreibenden ſind mit
ſeinen Ausführungen in der Preſſe abſolut nicht ein
verſtanden. Die Gefahr iſt zur Zeit groß, daß mit geringen ganz unzureichenden Mitteln, ſagen wir einmal,

an ein ſogenanntes kleines Projekt herangegangen wird
und die Forderungen dann nach und nach höher ge
ſchraubt werden. Wir grundſätzliche Gegner von Regie
betrieben. Wenn auch Herr Dr. Trumpler von vorn
herein einen Regiebetrieb vermeiden will, ſo wird es
ein ſolcher aber mit der Zeit beſtimmt werden. Die
Beiſpiele aus anderen Städten ſchrecken jedenfalls zu
rück. Noch nicht einmal unſere ſiebenmal ſo große Nach
barſtadt Halle wird eine Stadthalle errichken können.
Duisburg erfordert jährlich einen Zuſchuß von
RM. 250 000, Mannheim im Jahre 1927 RM. 525 000,
Waldenburg in Schleſien (für Hotelbau) jährlich viele
tauſende von Mark, desgleichen verwendet Hannover
aus Steuermitteln viele kauſende von Mark für den
Betrieb ſeiner Stadthalle. Am ſchlimmſten ergeht es
wohl Dortmund, wo man ieg aus der Stadthalle eine
Markthalle machen will. Oder will Herr Stadtrat
Dr. Trumpler über die Stadthalle zu einer Markthalle
in Merſeburg kommen? Dann ſoll er das uns von
vorn herein wenigſtens ſagen. Nicht eine Stadthalle
in Deutſchland wird uns Herr Stadtrat nennen können,
e ſich noch halbwegs verzinſt. Bekanntermaßen iſt
die Breslauer Jahrhunderthalle die einzige welche ſich
mit 4 verzinſt. Wie ſtolz waren die Görlitzer aufihre Stadthalle, dabei hat dieſelbe eine derartig legt

Fleiſchbeſchau.
s Söheſten. An Stelle des verſtorbenen Fleiſch

und Trichinenbeſchauers Paßt er in Soheſten iſt der
Gemeindevorſteher Guſtav Michelmann in
Muſchwitz zum Fleiſch und Trichinenſchauer für die
gewerblichen und nichtgewerblichen Schlächtungen des
Schaubezirkes Söheſten, umſaſſend die Ortſchaften
Söheſten, Tornau, Muſchwitz und Pobles, und als
r Vertreter der Fleiſch und Trichinenbeſchauer

einecke in Starſiedel mit ſofortiger Wirkung
beſtellt worden. Die Ortſchaften Goſtau und Söſſen
werden von dem Fleiſch und Trichinenſchaubezirk
Söheſten abgetrennt und dem Beſchaubezirt Stöß
witz zugeteilt.

Motorradunfall.
S Kleingöhren. Als am Sonntag abend ein von
e nach Goſtau fahrender Motorvadſahrer

unſer Dorf paſſierte, vannte im letzten Moment der
6jährige nge einer Tagelöhnersfrau über die
Straße und direkt in das Motorrad hinein Er
würde zur Seite geſchleudert und trug eine Gehirn
erſchütterung davon. Fahrer und Sozius blieben
unverletzt. Nach Anlegung eines Notverbandes,

an Kind in die elterhnung und berſtändigte den Arzt

Was ein Maulwurf anrichten kann.
s Lühen. Am Sonntag morgen gegen 6 Uhr ver

unglückte der Muſikerlehrling Hermann Burk dadurch,
daß er beim Spazierengehen in ein Maulwurfsloch
trat und ſich den linken Unterſchenkel brach. Zwei
Arbeiterſamariter leiſteten ihm die erſte Hilfe. Er
wurde mit dem Krankenwagen in das ſtädtiſche Kran
kenhaus Merſeburg übergeführt.

Aus dem Geiſeltal.
Vom evangeliſchen Gemeindehaus.

S Neubiendorf. Die Rohbauarbeiten an dem
evangeliſchen Gemeindehaus ſind nunmehr faſt zu
Ende geführt. Am Sonnabend konnte die Turm-
ſpitze unter den Klängen eines Chorals des hieſigen
evangeliſchen Poſaunenchors aufgeſetzt werden. Weit

grüßt nun das goldene Kreuz von dem ragenden
urm des Gemeindehauſes. Der Entwurf zu dem

Bau ſtammt aus der Hand des Architekten Bagck
in Hamburg, der Bau iſt vorzüglich der Archi
tektur der hieſigen Siedlungsbauten angepaßt. Die
Maurerarbeiten ſind von der bekannten Firma
Oswald Geyer in Mücheln ausgeführt der gleichen
irma ſind auch die Zimmerer-, Tiſchler- und

Blaſerarbeiten übertragen worden. Die Dachdecker
arbeiten wurden an die Firma Wolf in Halle, die
Klempnerarbeiten an die Firma Knobloch in
Mücheln -Gehüfte, die Lieferung der Eiſenträger an
die Firma Weiſe Co. in Halle vergeben. Die
Warmwaſſerheizungsanlage wird von der Firma
Göhmann und Einhorn in Dresden geliefert.
Die Schloſſer und Jnſtallationsagrbeiten werden von
den beiden Firmen Arndtz in Mücheln ausgeführt.

Gemeindeverkreterſitzung.

Crumpa. „Etatsberatung“ lautete der erſte
Punkt der Tagesordnung. Der Etat, der mit rund
27000 M. abſchließt, würde genehmigt. Die Ausge
meindung des Maurers Herbig, der in Crumpaer Flüur,
nachdem ihm von der Gemeinde Schwierigkeiten genug
gemacht ſind, ein Grundſtück zu einem Häuschen er
worben hat, nach Möckerling wurde beſchloſſen. Auf
Vorſchlag des Ortsrichters beharrt die Gemeindever
tretung auf einen Kuadratmeterpreis von 2,50 M. für
das Schulbaugelände. Gegen die Ausgemeindung von
UnterCrumpa nach Lützkendorf ſtimmen nur die Ver
treter Schubert und Heilmann.

iche

Rund um Querfurt. J
Schützenfeſt.

O Schraplau. Jn ſeiner letzten Verſammlung
beſchloß der Schützenverein, das diesjährige An
ſchießen am 12. Mai, und das Schützenfeſt am 4. und
5. Auguſt abzuhalten.

Vom Tennisklub.
O Schraplau. Auf dem Tennisplatz herrſcht zur

Zeit reges Leben. Durch Anpflanzungen gibt man
ihm ein neues freundliches Gewand, was natürlich
auch in geſundheitlicher Beziehung zu begrüßen iſt.
Weiter hat man Waſſerleitungsanſchluß gelegt. Der
offizielle Spielbetrieb beginnt am kommenden
Sonntag, doch wird ſchon jetzt eifrig geübt. Der
Verein hat erfreulichen Zuwachs an Spielern zu ver
zeichnen.

Theaterabend des Turnvereins.

S n Jn Betzolds überfülltem Saaleerſte Hilfe zuteil und ein Notverband angelegt wurde.
Ein Kontrollauto nahm Fahrer und Rad auf.

erk und Sladkhalle

e e

zirka 500 Mark waren ihnen in die Hände ge

Akuſtik, daß kein Redner zu verſtehen iſt und Kon
zerte ſo gut wie garnicht abgehalten werden können.
Mit dem n der Akuſtik iſt es ſo eine eigene Sache,
dafür kann kein Baumeiſter garantieren. Was wir in
Merſeburg brauchen iſt ein Saal mit etwa 1200 Sitz
plätzen und einer zeitgemäßen Bühne. Damit wäre den
augenblicklichen Bedürfniſſen in Merſeburg voll und
gänz Rechnung getragen. Warum geht man nicht auf
den mehrfach gemachten Vorſchlag ein und fordert die
beſtehenden Lokale auf Projekte einzureichen, die einen
derartigen Umbau ihres Sagales vorſehen. Man kann
dazu die vorhandenen 90 000 RM. und noch einiges
dazu zu einem billigen Zinsfuße ausleihen. Die
Mübag zahlt jetzt für die RM. 90 000 5 Dividende
Die Lokale, ſei es nun das Tivoli, Kaſino, Schützenhaus
oder Funkenburg, würden froh ſein, Geld zu dieſem
Zinsfüße zu erhalten. Die Schützengeſellſchaft hat
übrigens ſchon einmal einen Antrag auf Gewährung
einer Hypothek von RM. 60 000 geſtellt. Der Magiſtrat
hat es aber ſeiner Zeit abgelehnt um Utopien zu ver
wirklichen. Mit Nokſtandsarbeitern hat man den vor
geſehen Platz planiert. Nach Anſicht des Herrn Stadt
rates ſchreit der Platz direkt danach, zur Errichtung der
Stadthalle. Die Verfechter der Stadthalle ſollten n
nur einmal halbwegs darum kümmern, wie z. Z. die
Merſeburger Lokale beſucht ſind. Soweit ſind wir nun
mal in Merſeburg noch nicht, daß wir aus Dreck Geld
machen können, t könnten wir auch, wie in Leung,
jährlich hunderttauſende von Mark am Geſellſchafts
hauſe zuſetzen. Was der ſtärkſte Konzern in Deutſch
land kann, die J. G. Farbeninduſtrie, das wird ſo leicht
kein anderer nachmachen können. Alſo Hände weg von
einem ſolchen Projekt und Verwirklichung unſeres Vor
ſchlages. Wir hoffen, daß wir nicht notwendig haben
noch deutlicher zu werden.

Innungsausſchuß Merſeburg.

A. Freiberger,
Vorſitzender.“

auf. Das Stück verſetzte die Zuhörer nach Kaub
am Rhein zur Zeit der Franzoſenherrſchaft vor den

ren en Der tragiſche Jnhalt und die aus
gezeichneten Leiſtungen der Darſteller ſorgten für
eine gute Aufnahme. Der reiche Beifall n den
Spielern Dank ſein für ihre Mühe und Arbeit.
Der zweite Teil der Veranſtaltung brachte einen
ebenfalls begeiſtert aufgenommenen Schwank: „Der
liebe Onkel.

Die Elſter iſt da.
O Nemsdorf. „Alle Vögel ſind ſchon da“ auch

das Der n das ſich ſeit drei Jahren in den
Nemsdorfer Gärten des Weidatales niedergelaſſen
hat. Es iſt eine Freude, dieſem ſchmucken Vogel zu
Zzuſehen, wenn er im Fluge über die Acker ſtreicht.
Zwar ſehen ihn die Jäger ungern, und mit einem
gewiſſen Recht möchten ſie ihn wieder ausrotten, da
W ein arger Räuber an Jungen und Eiern unſerer
Sänger Und der Rebhühner iſt. Aber die Elſter
zahlt auch einen e Teil ihrer Schuld wieder
ab, indem ſie viel Ungeziefer des Ackers vertilgt.

Generalverſammlung der Theatergemeinde.
O Oberröblingen. Der Begirk Oberröblingen amSe der et eine e en e Landes hielt
am Sonnabend im G erclang ſeine General
verſammlung ab. Nach Begrüßung durch den Vor
ſitzenden, Rektor Hauenſchild, gab Lehrer Urban
als e ein einen Bericht über den Kaſſenbefund.
Rektor Hauenſchild gab einen kritiſchen Rückhlick auf die
abgelaufene Spielzeit. Jn der ſ entſpinnenden Aus
ſprache wurde die Auswahl der Stücke en kritiſiert.
Beſonders die modernen Stücke mit erotiſchem Einſchlag
(„Vulkan?“, „Trieſchübel“) hielt man für unge
eignet für hieſige Verhältniſſe, zumal die Theaterabende
auch von e en heſucht würden. Da auch freiere
Auffaſſungen geäußert wurden, ſah man von der Ab
faſſung einer Entſchließung ab und beauftragte dasBezirksausſchußmitglied S 5 midtchen, die Wünſche
des Oberröblinger Bezirks betreffs Auswahl der Stücke
bei der nächſten Zentralvorſtandsſizung in Eisleben
ar e Der Mitgliederbeſtand des Bezirks Ober
röblingen beträgt 398. Dieſe Zahl dürfte ſich noch er
höhen, da Neuanmeldungen in Ausſicht ſtehen. Für
die dritte Spielperiode wünſcht Oberröblingen wieder
Mit Abende der Berliner Spieloper, drei Abende des

itteldeutſchen Landestheaters und zwei BennoPlätz
Konzerte. Der Beitrag ſoll tunlichſt auf der bisherigen
Höhe, 1,25 M. für den Theaterabend, erhalten werden.

Die
führenden Geschäfte
raten Ihnen Waschen Sie Leinen
Seiden- und Wollsachen ohne Reiben
im mildreinigenden Schaum der Lus
Seifentflocken, dann bleiben sie s0

S. schön wie am
ersten Tage.

SEFENFLOGCKEN
SNIGE CESELLSCHAFT A G. MANNHE M

e D
Aus dem Unſtruttal.

Lauchger Nachrichlen.
O Laucha. Durch den Tod wurde eine neue Lücke

in die Reihe der Veteranen von 1870/71 geriſſen. Jm
Alter von 86 Jahren ſtarb der Jnvalide Ernſt Fricke
hierſelbſt. Er wurde im Feldzuge von 1870/71 ver
wundet. Die diesjährige Jmpfung der Erſt und
Wiederimpflinge findet in Laucha am Dienstag, dem
14. Mai, um 10 Uhr, für Erſtimpflinge und um 112
Uhr für Wiederimpflinge ſtatt. Die Jmpfung erfolgt
durch den Jmpfarzt Dr. Köſtlin hierſelbſt.

Nächtlicher Einbruch.
O Gleina. Jn der Nacht vom Sonnabend zum

Sonntag wurde im Hauſe des Fleiſchermeiſters Otto
Hädrich ein Einbruch verübt. Der oder die Diebe
hatten eine Fenſterſcheibe von der Straße aus einge
drückt und waren durch das Fenſter eingeſtiegen. Das
Geld der Ladenkaſſe, ſowie das aus dem Schreibtiſche

fallen.

Der Beſitzer war gegen Mitternacht durch das Ge

und Alkohol“ ſtatt.

verübt würde, ſich aufhaltenden Hundes aufmerkſam

befindlichen Schlafzimmer heruntergegangen, um nach
der Urſache zu ſehen, hat aber nicht bemerkt, daß hinter
dem Vorhang die Scheibe ſchon eingedrückt geweſen iſt.
Man vermutet, daß der Hund den Einbrecher kannte.

Wochenmarkt
O Freyburg. Auf dem Wöochenmarkte koſteten:

Schweine 35—75 M., Butter M. Eier 11 e
Käſe 2 Stück 25 Pf., Matz 9 nd 30 Pf. Zwiebeln
Pfund 20 Pf., Möhren und 20 Pf., Spinat
Pfund 20 Pf.

AutomobilSternfahrt nach Freyburg.
O Freyburg. Die Landesgruppe e hat vom

Stahlhelm und die Gruppe Chemnitz innerhalb des
ADAC. beſuchten in einer großen Sternfahrt am

Sonntag unſeren Ort Als Parkort hatte die Gruppe
Chemniß den Sektkellerei-Lichthof und die Stahl
e den Schützenplaß zur Verfügung. Jn
ſchneller Folge rückten die Fahrzeuge an es wurden
insgeſamt 1005 Fahrzeuge gezählt. Die n
tüchtigen Benzin- und Olfirmen hatten ihre Marken
durch große Transparente auf der Brücke, Jahn
platz Marktplatz, Schützenplatz und Oberſtraße an
geprieſen, auch bunte Papierwimpel flatterten luſtig

Fahrer unſeren Ort.

Das Waſſerbaſin verſetzk.
O Freyburg. Das ſteinerne Waſſerbaſſin in der

Marienſtraße wurde nun entfernt
überflüſſig geworden, es galt eben als ein Verkehrs
hindernis. Es trug auf der vorderen Breitſeite die
Jahreszahl 1860. Mithin hat es faſt 70 Jahre den Be
wohnern der anliegenden Straßen als Waſſerſchöpfe
gedient. Es iſt auf dem neuen Friedhof aufgeſtellt
worden.

Rege Baukäligkeitk.
O Balgſtädk. Die Bautätigkeit hat auch in unſerem

Orte begonnen. An Reubauten werden an der Naum
burger Straße zwei Siedlungshäuſer, und zwar für
Werner Paul und Walter Krauſe, vom Bauausführen
den Guſtav Beyer, Balgſtädt, und ſchräg gegenüber
von der Baufirma Heft, Freyburg, ein zweiſtöckiges
Landjägerhaus für die beiden im hieſigen Bezirk ſta
tionierken Landjägereibeamten ausgeführt. Auch ſonſt
ſind Anbauten, Ausbauten und Ausbeſſerungen dieſen
Sommer an der Tagesordnung. Hat doch der Froſt an
vielen Häuſern Schaden verurſacht, der eine Erneue
rung notwendig macht. Die Gemeinde ſtand auch nicht
zurück. Sie ließ den Dorfteich durch Mauerwerk und
Geländer einfaſſen. Auch wurde die Verbindungsſtraße
zwiſchen der Provingialſtraße und Dorfinnerm bis über
den Haſſelbach mit Kleinpflaſter belegt, ſo daß das Dorf
immer weiter verſchönt wird, indem die alten üUbel,
die ſich im Verkehr am meiſten bemerkbar machten,
beſeitigt werden.

Die Alkoholgegner tagen in Naumburg.
O Naumburg.

ſchuſſes zur Abwehr des Alkoholismus in Merſeburg
findet in der Zeit vom 3. bis 5. Juni d. J. in Naum
burg a. d. S., im Rathaus, Stadtverordnetenſaal,
wieder, wie im Vorjahre, mit dem Thema: „Erziehung

Abteilung für Kirchen und Schulweſen, ſowie das

ausſchuß für Jugendpflege in Merſeburg und dem
Magiſtrat Naumburg a. d. S. zu veranſtalten. Der
diesjährige Lehrgang ſoll vor allem dazu beſtimmt ſein,
den Lehrern und Erziehern des Bezirks einen Einblick
in die Gefahren des Alkoholismus, beſonders für die
Jugend, zu geben.

Feueralarm.
O Naumburg. Am Sonntag gegen 21 Uhr wurde

die Freiwill. Feuerwehr durch Hupenſignale auf den
Straßen alarmiert. Auf dem Reußenplatz war in

bemerkt wurde und auch gleich Meldung erfolgte. Die
ſchnell herbeigeeilte Feuerwehr brauchte aber nicht
ernſtlich einzugreifen, da das Feuer ſchon im Anfang
gleich gedämpft werden konnte und ſo kein weiterer
Schaden verurſacht wurde.

Weißenfels und Umgebung.
Gemeindeverkrekerſihzung.

A Großcorbekha. Ein Antrag des Schützenvereins
auf Bewilligung eines Pauſchalſatzes für fünf Ver
kaufsbuden anläßlich des Schützenfeſtes wurde abge
lehnt, weil derartige Zugeſtändniſſe ſehr leicht zu Be
rufungen führen können. Die Gemeindeverwaltung er
hielt die Ermächtigung, in jedem Einzelfalle die Sätze
in den Grenzen 2 bis 10 Mark ſelbſtändig zu bemeſſen.
Zur übernahme einer Bürgſchaftshypothek konnte man
ſich nicht entſchließen. Die Gemeinde iſt ſtark ver
verſchuldet und ihre Kreditfähigkeit bereits erſchöpft, ſo
daß die Ubernahme weiterer Verpflichtungen unver
ankwortlich bleibt. Aus gleichem Grunde mußte ein
Antrag auf Erlaß der Gemeindegrundvermögensſteuer
zuſchläge abgelehnt werden. Einer Querſtraße zur
Damaſchkeſträße wurde der Name Vereinsſtraße ge
geben. Zum Schluß gab der Gemeindevorſteher an
regende Aufklärungen über die Schaffung von Not
wohnungen zu billigen Mietpreiſen. Jm Hinblick auf
die mit gewöhnlichen Mitteln niemals zu bekämpfende
örtliche Wohnungsnot erhielt der Gemeindevorſteher
Vollmacht, mit Eifer die Errichtung von Neu
wohnungen mit Hilfe der Großunternehmungen zu be
treiben.

Weiße Wand
„„Das Schloß der Liebe.“ „Kampf mit

den Flammen.“
Die Handlung des Films Das SLiebe“, deſſen Vorführung zur geit in den

ehereichlich phantaſti

loß der

e e e e m reerfolgt, iſt eine ſeltſam romantiſche,che Geſchihte, eine en die ken

an alte im Volksaberglauben der Bewohner der
bretoniſchen Küſte ſußende Legenden und Uberlieferungen

von Meeresjungfräuen, die ſo iſt nun einmal die
Phantaſie für jedes Schiffsunglück verantwortlich ge
macht werden. ag ſein, daß der Durchſchnittskino
beſucher für derlei Dinge wenig Verſtändnis hat, aber
auch er wird durch innige Liebesidylle der ſchönen
Annette mit dem Schiffsleutnant de Kerduel und die
damit zuſammenhängenden Begebenheiten ausgeſöhnt.
Prachtvoll und gediegen in der Aufmachung, verſchönt
durch glückliche Motive und Aufnahmen aus der Natur,
gefällt er vor allem durch eine wirklich gute darſtelleriſche
Wiedergabe, wobei beſonders Jwan Petrovich in
der Rolle des Leutnants dominiert. Der Kampf
mit den Flammen“ betitelt e der zweite Film,
ein Sechsakter, voll ſenſationeller Ereigniſſe und die
Grlebniſſe eines Feuerwehrmannes ſchildernd, Deren
auch mit der herzerfriſchenden Komik des mit wahrhaft
echter Burſchikoſität ſpielenden Kindes Jackte. Jmn Mitglieder des Turnerbundes Germanig

as Singſpiel „Des Glockentürmers Töchterlein bell ſeines in dem Zimmer, in welchem der Einbruch ganzen ein Film, der vollauf befriedigt und den Beſuch
des Theaters empfehlenswert macht.

gemacht worden und aus ſeinem im oberen Stockwerk

im Winde. Etwa 8 Uhr nachm. verließen die

Es war nicht nur

Der 6. Lehrgang des Bezirksaus

Auch in dieſem Jahre hat ſich die

hre et Magdeburg bereit erklärt denLehrgang gemeinſam mit der n dem Bezirk
u

einem Hauſe ein Feuer entſtanden, das beim Entſtehen

e

n e

J.
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Eine ideale Stadt

Muſtergründung einer amerikaniſchen
Millivnärin.

Von einer ganz eingigartigen en Tat wird
aus den Vereinigten Staaten Nordamerikas be
vichtet. Jn der Erkenntnis, daß die menſchliche
Woöhlfahrt in allererſter Reihe durch die Art des
Wohnens begründet und beeinflußt wird, läßt Mrs
Mary M. Emery, die Witwe eines reichen Jndu
ſtriellen, in der Nähe von Eincinnati eine Stadt
erbauen, die das Jdeal eines Gemeinweſens zu
werden verſpricht
Eincinnati, die große Jnduſtrieſtadt in Ohio,

nimmt unter den amerikaniſchen Städten die dritte
Stelle ein in bezug auf die Bevölkerungsdichte.
Die e re laſſen daher viel zu wünſchen

brig, die rbeiterſchaft lebt zumeiſt in troſtlosnüchkernen Straßen, in engen, ſchmutzigen Häuſern.
Don ihrem ſozialen Fühlen zum Streben nach einer
Beſeitigung dieſes Wohnungselenb angeregt, ent
ſchloß ſich Mrs. Emery, wohl nach S Über
legung, nicht da und dort zu verbeſſern und
Stkückwerk zu leiſten, ſondern eine ganz neue Stadt
erſtehen zu laſſen, um 10 000 Menſchen nicht nur

öne, hygieniſche, das häusliche Behagen fördernde
Wohnungen zu verſchaffen, ſondern dieſe en
auch in eine landſchaftlich erfreuliche Umgebung zu
ſtellen und ihren Bewohnern die Vorteile eines auf
alle Lebens annehmlichkeiten Rückſicht nehmenden
Gemeinweſens zu bieten. 15 Jahre lang hat ſichdie zu ihrer Pioniertat entſchlvſ ſene Frau
Studium des Städte und Wohnbaues gewidmet,
8 Jahre dauerte es, bis es ihr gelang, die Gründe
anzukaufen und abzurunden, auf denen Mariemont,
die Stadt, die ideale Träume verwirklicht, hervor
gezaubert wird.

Mariemont iſt 10 Meilen von Cincinnati ent
fernt. Von Hügeln umſchloſſen, von einem Fluß
umrauſcht, iſt es in grüne Waälder eingebettet.
Peizende Serpentinenſtraßen ziehen ſich höhenwärts
Jm Talgrund aber werden um öffentliche Garten
und baumbepflanzte Plätze ſehenswerte öffentliche
Gebäude und Wohnhausgruppen erbaut. Mrs.
Emery berief zum Planen der Stadt den hervor
ragenden Fachmann Dr. John Nolen, den früheren
Vorſitzenden der National Conference on Eity

anning, der

nung der vorliegenden Aufgabne Begeiſterung an die An

einen geiſtigen oder ſonſt einen bürgerlichen BerufHhat, r gedacht 8. Emery iſt offenbar von
dem Gedanken beſeelt, zu beweiſen, das

n. Grundſtein zur Erbauung der Stadt gelegt
Bis jetzt konnten ſchon einige hundert Familien in
Häuſern mit vier bis ſechs Zimmern ihr Heim
gaufſchlagen, auch anſehnlichere Wohngebäude für

ſamilien mit verfeinerter Lebenshaltung wurden er
aut und ebenſo wurden einige hundert Einzel-

perſonen in ihren e e entſprechenden Woh
nungen untergebracht on den öffentlichen Ge
bäuden, die auch ein Theater, ein hiſtoriſches
Müuſeunm mit Reliquien, die an die Tage erinnern
da die Jndianer die Herren des Landes waren, ein
Architekkurmuſeum, in dem alle dem Stadtban ge
widmeten Pläne und Skizzen verwahrt werden
ſwollen, eine e Poſtamt, eine Bibliothek
anmfaſſen werden, wurden die Kirche, die Schule, die
Feuerwache und das Geſellſchaftshaus zuerſt erbaut.
Beſondere Aufmerkſamkeit wurde der wrichtung

von r e eines e wtenszugewendet, in je ewohner ein ganz
nach ſeinem Belieben bebauen kann. Die Garten
geräte werden in einem großen Geräteſchaftshaus
verwahrt. Die Waſſerleitung, die Gas und Elek
trizitäksanlagen, die Fernheizung für ganze Stadt
teile uſw. wurden ſo inſtalliert, daß mindeſtens
50 Jahre lang keine neuen Jnveſtitionen gemacht
werden müſſen. Alle Drähte, Rohre und ſonſtigen
techniſchen Behelfe wurden unſichtbar angebracht

Das Schönſte an M e Stadt aber iſt,daß e nicht mit der Abſicht, daraus Erträgniſſe zu
erzielen, erbaut wird. Die e können ihre
Häuſer auf einer ſog. profitloſen Baſis kaufen oder
einen Vertrag eingehen, der ihnen 50 Jahre lang
die Sicherheit des Wohnens bietet und der na
Ablauf erneuert werden kann. Mrs. Emery ſelbſt
will ſich nach Vollendung der Stadt zurückziehen,
e Geſchäftliche wird der Verwaltung der Stadt
obliegen.

Theater im Zuchthaus

Vor einigen Tagen wurde in Berlin ein
neues Theater eröffnet, das ſeinesgleichen in der
ganzen Welt nicht hat. Wer ſo ungefähr in eine Vor
ſtellung hineinſchneite, würde auf den erſten Blicknichts Beſonders erblicken, Ein kleiner, etwas nüchtern

gehaltener Zuſchauerraum aber halt! Der Zu
ſchauerraum dieſes einzigartigen Theaters unterſcheidet
ſich ſchon ſehr weſentlich von gewöhnlichen Zuſchauer
räumen. Es iſt ein breites, halbkreisförmiges Parkett,
ſanft nach hinten anſteigend und jeder Platz iſt vom
benachbarten durch breite und hohe Seitenlehnen ge
trennt. Es iſt hier verdammt wenig Gelegenheit, ſeine
Nachbarn kritiſch zu muſtern, wie das ſonſt üblich und
beliebt.

Weiter oben dann eine kleine Bühne mit einem ge
ſchmackvoll gemalten Vorhang. Links und rechts zwei
kleine Logen mit einfachen Holzbrüſtungen. Hier
nehmen die Ehrengäſte Platz und andere unentbehrliche
Zuſchauer, was da ſind Gefängnisdirektor, Gefängnis-
inſpektoren und wohlbewaffnete Aufſeher. Denn
dieſes Theater, das neueſte und intereſſanteſte Berlins,
iſt die Bühne des Moabiter Zellengefängniſſes, iſt
aber ein richtiges, vollwertiges Theater mit einem
eigenen Enſemble und einem Repertoire, über das die
Zuüſchauer, will ſagen die Moabiter Sträflinge,
ſelbſt abſtimmen dürfen.

Von einem wertvollen, die Art der mittelalterlichen
Weltbetrachtung auf das intereſſanteſte charakteri
ſierenden Fund berichtet in der „Neuen Züricher
Zeitung“ Dr. F. Schwertz, nämlich von einer alten
Weltkarte, die er in der St. Galler Stadtbibliothek
entdeckt hat. Dieſes ſeltene Blatt“ ſo berichtet er
D „war einſt auf den hinteren Deckel einer lateiniſchen
Bibel aufgeklebt. Die Bibel iſt etwa 1480 in Ulm
gedruckt worden und fand ſich in der Bibliothek des
ſt.galliſchen Reformators, Humaniſten und Arztes
Vadian. Erſt in den letzten Jahren iſt die Karte
Gegenſtand eingehender Unterſuchungen geworden,
und der frühere Baſeler Geographieprofeſſor H. Haſ
ſinger hatte mit vielem Spürſinn und großer Kenntnis
Alter, Herkunft und alles Wiſſenswerte über dieſes
Unikum der wiſſenſchaftlichen Welt mitgeteilt.

Die Karte iſt ein Einblattdruck, in Holz geſchnitten
und handbemalt worden. Wir kennen nur drei Ein
blattdrucke deutſcher Weltkarten aus der gleichen Zeit
periode, und alle drei ſind in Jnkunabelbänden auf
bewahrt worden. Dank der Unterſuchung von
H. Haſſinger wiſſen wir jetzt, daß der Drucker Hans
Sporer hieß, daß die Karte wohl in Bayern gedruckt
würde, und zwar wahrſcheinlich in den Jahren 1475
bis 1482. Das ist die mapa mundi vnd alle land
nd Kungreich wie sie liegend in der gantze welt,
ſo lautet der Tikel auf einem gewundenen Band, zu
Häupten der Karte eingeſetzt. Und dieſe Welt ſah
recht ſonderbar aus!

In unſerer Karte liegt Oſten oben, und hier zu
oberſt thront auf Bergen, die alle übrigen an Höhe
überragen, das feſt ummauerte Paradies. Jm Para
dies erhebt ſich der Baum der Erkenntnis, zur Seite
Adam und Eva ſtehend. Und wie es die Bibel erzählt
„Und ein Strom ging aus von Eden, den Garten zu
bewäſſern und dort trennte er ſich und ward zu vier
Anfängern“, ſo zeigt auch die Karte, wie vier Ströme,
der Euphrat, der Ganges, der Tigris und der Nil, aus
den Mauern des Paradieſes hervorbrechen und n
über Aſia als breite Bänder ergießen, aber daneben
das ganze Stromnetz der Erde ſpeiſen. Als Erdteile
ſind, wieder im Anſchluß an die bibliſche Geſchichte,
genannt. Aſia, das Land des Sem, Europa, das
Japhetland, Affrika, der Sitz des Cham, der dritten
Sohnes des bibliſchen Noah. Die alte Zergliederung,
wonach Aſien oben, d. h. im Oſten, Europa und Afrika
der Weſthälfte zugeteilt werden, tritt in der vor
liegenden Karte nicht deutlich hervor, weil das Mittel
meer, welches die öſtliche Landmaſſe von EuropaAfrika
trennt, ganz verzeichnet iſt und eher einem verzweigten
Fluſſe als einer zentralen Meeresfläche gleicht.

Während ſchon die Römer Kenntniſſe über die
Diſtanzen in den verſchiedenen Ländern beſaßen,
während ſchon Kompaßkarten, die praktiſchen Zwecken
dienlich waren, exiſtierten, lehnt ſich das vorliegende
Weltbild viel eher der bibliſchen Geſchichte und der
verſchiedenen Sagen und Märchen an, als der Wirk-
lichkeit. Die Karte will aber nicht nur geographiſche
Kenntniſſe vermitteln, ſie will auch über Völker und
Sagen Aufſchluß geben.

Im Erdteil Aſia iſt als wichtigſter Punkt und ganz
im Oſten liegend das Paradies ſchon erwähnt. Der
Babyloniſche Turm wird von beiden Seiten vom
Ganges umfloſſen. Rechts ſteht der Sonnen- und

Zur Eröffnungsvorſtellung, der die ganze Berliner
Preſſe und zahlreiche Delegierte des Juſtizminiſteriums
beiwohnten, war der ganze Saal feſtlich mit Blumen
geſchmückt. Ein erwartungsvolles Auditorium von
etwa 200 Jnſaſſen des Moabiter Zellengefängniſſes
harrte der Dinge, die nun kommen ſollten. Ein paar
kleine Anſprachen von ſeiten des Gefängnisdirektors
und eines Vertreters des Juſtizminiſteriums. Dann
ſtellte ſich das Enſemble vor. Alles neue, unbekannte
Geſichter. Der Strafvollzug zieht aus ſozialen Gründen
ausſchließlich unbeſchäftigke, junge und unbekannte
Schauſpieler heran.

Dann verdunkelte ſich der Saal und das Spiel be
gann. Gegeben wurde das bekannte Apoſtelſpiel von
Max Well, das in der Reinhardtſchen Jnſzenierung ſo
großen Erfolg gehabt hat. Das Enſemble der unbe
kannten Schauſpieler nahm ſich der zarten, religiöſen
Dichtung mit Wärme an. Es wurde flott und
reibungslos geſpielt und am Schluß erklang lauter
Beifall. Es war alles wie im großen Theater der
Welt. Das Publikum klatſchte, die Schauſpieler
dankten. Nicht einmal die Preſſe fehlte. Wenn auch
dieſes Mal ihre berühmte Neugierde weniger dem
Theater als dem Publikum galt

Und dieſes Publikum? Iſt es ſehr verſchieden von
dem anderen oder macht das nur die uniformierte
Kleidung? Hie ſchwarzer Anzug oder Smoking, hie
Sträflingskittel? In dieſem Publikum, das nun eben
in geſtreiften Kitteln hier ſaß, war ſehr viel Intelligenz
vertreten. Viele Opfer der Zeit, wie man das heute
ſo gern nennt, die vielleicht vor einiger Zeit in ſehr
anderer Toilette in einem ſehr anderen Theater ge
ſeſſen haben. Ein dankbares Publikum, gewiß. Aber
kein unkritiſches.

Der Zweck dieſes Theaters? Die Frage nach dem
Zweck iſt, wie der Direktor verſicherte, nicht einmal
die wichtigſte Dieſes Theater im Zuchthaus ſoll zu
nächſt einmal unterhalten und zerſtreuen, wie jedes
andere. Darüber hinaus ſoll es aber für die Straf
gefangenen eine neue Verbindung zu jener Welt ſein,
in die ſie nach kürzerer oder längerer Zeit wieder
hinaustreten, es ſoll den Lebensmut der Sträflinge
heben und ihren Wunſch, ſich durch gute Führung die
Strafzeit zu verkürzen.

Alle möglichen Arten von Stücken ſollen aufgeführt
werden. Moderne und klaſſiſche, luſtige und ernſte
Die Gefangenen ſollen lachen und in dieſem Theater
voll und ganz auf ihre Koſten kommen. Es iſt ihr
Theater, und jedes Theater muß ſich bekanntlich nach
ſeinem Publikum richten. Dieſes hier will Aufheite-
rung und Zerſtreuung und das kann ihm niemand
verübeln.

Dieſes neue Theater Berlins iſt vorläufig nur ein
Verſuch. Bewährt er ſich, dann ſoll er in anderen
deutſchen Strafänſtalten Nachahmung finden. Man
hat in den letzten Jahren viele Verſuche gemacht,
Sträflingen über die zermürbende Langeweile ihrer
Strafzeit hinwegzuhelfen. Der Staat hat alles Jnter
eſſe daran daß der Geſtrauchelte ſo lebenstüchtig und
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lebensfreudig wie möglich in die Freiheit zurückkehrt. Wüſten“ im Auto fahren.

Eine Weltkarte des Mittelalters
Mondbaum, wo ſchon Alexander der Große ſich habe
weisſagen laſſen. Noch weiter vom Erkenntnisbaum
leben Zwerge, die mit Kraninchen Streit haben, an
ſchließend an Sagen, die wir aus der Jlias 3, 6 kennen.
Als Erklärung ſteht in der Karte „die leit ſend klein“.
Auf der anderen Seite des Ganges ſtolziert ein Männ
lein mit einem Apfel in der Hand. Aus der Legende
„epfel kraft“ wäre nicht viel herauszuleſen, wüßten
wir nicht aus Plinius, daß es Menſchen gegeben haben
ſoll, welche ſo glücklich waren, keine Nahrung zu ge
brauchen, und die daher auch keinen Mund hatten.
Jhnen genügte der Geruch von Blumen und Früchten.
Wenn ſie auf die Wanderſchaft gingen, nahmen ſie
einen Apfel mit und ernährten ſich am Geruch.

An der Grenze von Aſien und Europa iſt die Jn
ſchrift „die eſſend einander“ zu leſen, und daneben
wohnen zweiköpfige Weſen. Rotes und Totes Meer
ſind gezeichnet; ſogar das Grab der heiligen Katharing,
deren Leichnam von Engeln auf den Berg getragen
worden iſt, iſt angegeben. Agypten iſt die Heimat der
„Zwigeiner“. Ganz charakteriſtiſch iſt das Bild, das
eine Frau mit einem Kinde darſtellt. Da die Zigeuner
erſt 1417 in Deutſchland bekannt wurden, ſo kann
alſo die Karte nicht weiter zurückreichen.

Recht ſtiefmütterlich iſt Europa behandelt. Der
Zeichner hat ſogar die Balkan- und Apenninenhalbinſel
vertauſcht, ſo daß Griechenland in die Nähe Flanderns
reicht. Uns intereſſiert vor allem, daß einige uns
nahe liegende Städte, wie „baſel“, „koſtnicz“, neben
„auspurg“ und „nurnberg“ eingezeichnet ſind. Wie
weit aber die Naivität des Autors ging, zeigen eben
die deutſchen Städtenamen, die nicht etwa, wie wir es
ſelbſtverſtändlich finden, dort eingeſetzt ſind, wo etwa
die Städte liegen, ſondern da eingeſetzt wurden, wo
noch Raum frei war!

Die Feſtländer werden von einem Waſſerband um
geben, und hier am Rande der bewohnten Erde hatte
eine reiche Phantaſie die ſonderbarſten Fabelweſen
entſtehen laſſen. Während im Norden von Europa
„das kalt mer dz hat den ewigen froſt“ liegt, erheben
ſich im Süden „III ſeil in dem faullen mer“, womit
auf die Gefahren und die durch Brandungen und
Strömungen losgeriſſenen Tangmaſſen in den Ge
wäſſern um Gibraltar, den Säulen des Herakles, hin
gewieſen wird. Hier am Rande der Erde hauſen die
Drächen, „da iſt bes wurm“, die goldene Apfel be
hüten, „da ſend gild epfel“; da leben die Fabelmenſchen,
die den Kopf direkt auf der Schulter liegend haben;
da ſind die Sonnenanbeter, von denen es heißt: „ſie
bettan ſun an“; und dort, wo Aſien und Europa ſich
am Ural berühren, wo die Finſternis herrſcht und
woher die Kälte kommt, lebte ein glückliches Volk, das
nur ſtirbt, wenn es lebensmüde iſt, wo ſich die Alten
vergnügt von einem Felſen ins Meer ſtürzen, wenn
ſie genug geſchmauſt haben. Schon ſchwieriger iſt die
Jnſel der Glückſeligen zu finden. Zur Zeit der Er
ſtellung der Karte ſuchte man ſie etwa bei den Kana
riſchen Jnſeln.

Als älteſtes gedrucktes, deutſchſprachiges Karten
werk gehört dieſes Blatt mit den zwei anderen noch
bekannten Karten zu den ſeltenſten kulturgeſchichtlichen
Dokumenten. Jn der Geſchichte des Kartendruckes
nehmen ſie eine ähnliche Stellung ein, wie die Guten
bergbibel in der Geſchichte des Buchdruckers.“
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Deshalb die Gefängnisbibliotheken, die belehrenden
und unterhaltenden Vorträge, die ſchon ſeit langem
üblich ſind. Deshalb geſtattet man allenthalben Ge
fangenenzeitungen und Sportvereinigungen innerhalb
der Gefängniſſe. Deshalb fand ſich zu Weihnachten
des vergangenen Jahres in der Strafanſtalt Plöhen
ſee die berühmteſte Jazzkapelle Berlins ein. All das
liegt in der Richtlinie des modernen Strafvollzugs,
der die Tatſache des Zwangsaufenthalts ſchon ſür
Strafe genug hält, um darüber hinaus alles zu tun,
den davon Betroffenen jede billige Erleichterung zu
gewähren.

Theater in Moabit! Theater vor einem Parkett
vor Sträflingen! Es war eine kleine Senſation für
alle, die dabei geweſen. Walter F. Erig.

Ein König,
den noch niemand geſehen hat

Ein Geheimnis des dunklen Afrikas.
Von N. Galkin.

S08. SOS. Dieſer grauenerregende
Ruf, der vom Radiodienſt eines ſinkenden Schiffes
in den Luftraum geſendet wird, ertönt diesmal nicht d
auf offener See, ſondern mitten in der Sahara, in dem
Teil, der den troſtloſen Namen „Tanesruft“ trägt, das
in der Sprache der Beduinen „Die Wüſten der
Wüſten“ bedeutet. Er erklingt diesmal auch nicht durch
Radio, obwohl die verſtreut liegenden Militär
ſiedlungen in den Oagſen der Sahara mit Funktürmen
verſehen ſind. Die Eingeborenen glauben beim Anblick
eines Weißen, der an der geheimnisvollen Säule
hantiert, daß ſie einer unbekannten religiöſen Zere
monie oder mächtigen Zauberei beiwohnen. Sie
zittern vor Angſt und ſinken in den Staub. Sie liegen
ſo länge auf der Erde, bis der Weiße ſein wunder
bares Gerät verläßt. Jedoch ſind die Autos, die das
Gebiet der „Wüſte der Wüſten“ durchqueren, bis jetzt
mit Radio-Anlagen ſonderbarerweiſe noch nicht ver
ſehen. Dieſes Signal, von dem hier die Rede iſt, wurde,
auf einem kleinen Stein mit roten Buchſtaben einge
ritzt, 500 Kilometer von der nächſten menſchlichen
Siedlung entfernt, gefunden Der Stein bedeckte einen
Fetzen Papier, der folgende Mitteilung enthielt: „Wir
haben den Weg verloren. Uns fehlt Waſſer und wir
finden keine Quellen. Wenn Sie nach Gao kommen,
telegraphieren Sie nach Reggan, daß man uns ſofort
ein Auto ſchickt. Sir Markham.“ Der Militärpoſten,
der, im Auto die Wüſte durchquerend, dieſe Meldung
fand, begab ſich auf die Suche nach den Verſchollenen
und konnte ſie unweit des Ortes entdecken. Sie ſaßen
in ihrem unbrauchbar gewordenen Auto der eng
liſche Forſcher Sir Charles Markham, der Schwede
Blickſon und ein Negerdiener. Sie hatten Mombaſa
am Jndiſchen Ozean im Auto verlaſſen und über
Uganda den See Tſchad Gao am Niger erreicht. Von
Gao wollten ſie nach Algier über die „Wüſte der

Das Auto fuhr die vor
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kurzem kaum markierte Straße, die an Quellen vorbet
führen ſollte, entlang. Die Quellen waren aber nicht
zu finden und nichts außer einem unendlichen Sand
horizont war zu ſehen. Markham hinterließ dann
Unter dem mit SOS bezeichneten Stein ſein
Schreiben und fuhr weiter, bis der Brennſtoffvorrat
aus war. Im letzten Augenblick wurden die drei
mutigen Leute von dem Militärpoſten gerettet und
nun begaben ſich alle zurück nach Gao.

Die Gegend um Gao iſt ein Tierparadies
rieſige Schakale des Sudans, heulende Hyänen, leicht
füßige Gazellen, Antilopen mit meterlangen Hörnern,
dickhäutige Eber, Strauße, Giraffen, Lamantine (höchſt
ſeltene Tiere), Krokodile und Prachtexemplare von Nil
pferden bevölkern die Gegend um den Niger. Tauſende
von großen Libellen mit buntfarbigen Flügeln, Vögel
aller Größen und ſeltſamer Farben Jbiſſe, Fla
mingos, Kormorane, ägyptiſche Gänſe ſchwirren in
der Luft. Der ſchlechteſte Jäger muß hier mit einem
Schuß eine reiche Beüte machen. Jn der Nacht er
tönt das Bellen der Schakale, das Lachen der Hyänen,
unheimliches Heulen und Brüllen, Schreien unſicht-
barer und unbekannter Tiere. Unter dieſer Muſik
begleitung legten die Retter und die Geretteten ihren
Weg nach Gao zurück. Jm Dunkeln ſchimmern Lichter.
Das ſind nicht die Lichter von Gao, das noch weit in
der Ferne liegt, es ſind die Lichter der Nomaden, die
durch ſie ihre Anweſenheit bekunden; denn ſie wiſſen
nur allzu gut, daß die Weißen die Eigenſchaft haben,
auch nachts auf das koſtbare Wild zu ſchießen. Dieſe
nomadiſierenden Beduinenſtämme ſind Untertanen des
Königs NBay, erklärten die Kolonialſoldaten den ge
retteten Forſchungsreiſenden.

Wer iſt König N'Bay? Niemand hat ihn geſehen
und niemand kennt ſeine Reſidenz, erzählten die
Soldaten weiter. Seine Macht aber iſt groß und die
franzöſiſchen Behörden müſſen auf ihn ſeit dreißig
Jahren Rückſicht nehmen. Wie geſtalten ſich die diplo
matiſchen Beziehungen mit dieſem unſichtbaren, aber.
mächtigen Herrſcher Es iſt ſehr einfach Man braucht
nur den erſten beſten Eingeborenen zu beauftragen,
dem König eine Botſchaft zu überbringen. Am nächſten
Tage erhält man eine präziſe mündliche Antwort.
Nichts kann die Eingeborenen zwingen, das Geheimnis
des unſichtbaren Königs zu verraken. Auch ſie be
haupten, ihn nie geſehen und die Botſchaft nur an
einem verabredeten Orte hinterlaſſen zu haben. Auf
die Frage, wieſo ſie denn die Antwort bekommen
haben, verweigern ſie die Auskunft. Der König regiert
über ein Gebiet, deſſen Grenzen weit voneinander
entfernt liegen und das das ganze Gebiet des Nigers
umfaßt. Aus ſeinen Antworten geht hervor, daß
NWBay ſehr gut die Sitten und Umgangsformen der
Weißen kennt. Man vermutet ſogar, daß er ſelbſt ein
Europäer iſt. Aber wer könnte es ſein? Eine Zeit
lang dachte man, daß es der Kapitän Chanoin iſt, der
nach ſeinem mißglückten Aufruhr gegen die franzö
ſiſchen Kolonialbehörden verſchwunden war. Die
ſchwarzen Mannſchaften haben aber ſeinerzeit erklärt,
daß ſie ihn nach Zuſammenbruch ſeines Planes, ſich
an die Spitze eines unabhängigen Kolonialreiches zu
ſtellen, erſchoſſen haben. Sollke das Gerücht aber doch
wahr ſein, ſo bedeutet das nur, daß Kapitän Chanoin
ſeinen ehrgeizigen Plan, in Afrika einen von Frank
reich unabhängigen Staat zu gründen, verwirklicht hat.

Der Vermutung, daß der aufrühreriſche Kapitän
zum unſichtbaren König geworden iſt, widerſpricht je
doch die Tatſache, daß der geheimnisvolle NBay ſchon
lange vor dem Aufruhr des Kapitäns regiert hat.
Vielleicht iſt der geheimnisvolle König irgendein
franzöſiſchen Offigzier, der gefangengenommen worden
iſt, Und die Macht an ſich geriſſen hat, um dem Tode
zu entgehen, irgendein Leutnant oder junger Kapitän,
der von dem Reiz des romantiſchen afrikaniſchen
Lebens oder von der Schönheit einer ſchwarzen Venus
bezaubert worden iſt? Dieſes Geheimnis wird man
wohl nie erfahren, denn bereits 30 Jahre lang iſt der

önig jedem üunſichtbar gebligben. Die Eingeborenen
erzählen, daß der König alt geworden iſt und daß er
ſein Ende nahen fühlt. Wenn er ſeine Geſchichte
niederſchreiben könnte, was für einen ſpannenden
Abenteurerroman würde man da zu leſen bekommen.

So hütet Afrika, von dem wir glauben, daß wir es
kennen. noch immer ſeine undurchdringlichen Ge
heimniſſe.

Bürcherbeſprechungen

S Wilhelm Kayſer: Das Verbrechen von Haus
Swindon. Band 297 der Weltgeiſt- Bücher Verlages
Geſellſchaft m. b. H., Berlin -Charlottenburg 2
Die ſchweren und dunklen Probleme der Eiferſucht
a den Leſer mit zwingender Gewalt in ihren

ann. Dichteriſcher und kriminaliſtiſcher Sinn
haben ſich hier zu einem ſpannenden und ergreifen

en Seelengemälde vereinigt. Die Solidität und
Schönheit der Ausſtattung verdient bei dem außer
ordentlich billigen Preis beſondere Anerkennung.
Dieſe gediegene Bücherei iſt um ſo mehr zu be
grüßen, als ſie auch dem Leſebedürfnis des mit
ſchmalem Geldbeutel Behafteten entgegenkommt.
Der Preis des vorliegenden Bändchens in Ganz
leinen gebunden beträgt 0,65 RM.

S Münchner Jlluſtrierte Preſſe. Verlag Knorr
K. Hirth, G. m. b. H., München. Viele Monate
r früher die Forſcher, um in fremde Länder
vorzudringen. Heute überfliegt man in wenigen
Stunden ein unerforſchtes Gebiet, photographiert
von ben und hat die genaueſte Landkarte, die man
ſich denken kann. Photographien, wie ſie der Forſcher
heute heimbringt, werden in der neueſten Nummer
der „Münchner Jlluſtrierten Preſſe (Nr. 16) vom
oberen Amazonas veröffentlicht. Jn der gleichen
Nummer finden wir einen Bilderaufſatz über die
jenigen Leute, die das Geſicht der Welt verändert
haben. Es ſind meiſtens nicht die großen Staats
männer, ſondern Leute wie Marconi, Ediſon, Ford
und der Friſeur Antoine. Wir nennen noch die
Bilderſerien „Was denken Sie über Greta Garbo2“,
„Das Geheimnis von Paris“, „Frühling im Zoo“,

H „Die ſchwere Artillerie.“ Dieſe gutgeleitete,
mit zahlreichen Bildern aus Krieg und Frieden
ausgeſtättete Monatsſchrift iſt im April laufenden
Jahres in den 6. Jahrgang eingetreten. Die 24
Seiten umfaſſende Zeitſchrift enthält auch die Mit
teilungen und Vereinsberichte des Waffenrings der
deutſchen ſchweren Artillerie. Erſcheint im Bars
bara Verlag München. Bezug durch die Poſt.
Jahrespreis 4,20 RM. Probehefte koſtenlos.
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Das kranke Kind
Kindererziehung und Kinderpflege ſind nie ganz

einfach oder leicht zu nehmen. Noch größer aber ſind
die Anforderungen, die an die Mutter geſtellt werden,
wenn es ſich um ein krankes Kind handelt.

Jede Mütter weiß, was das bedeuten will: „ein
krankes Kind“! Nicht nur, daß man die Sorge um
den Verlauf der Krankheit hat, von Mitgefühl erfüllt
iſt für die Leiden des kleinen Lieblings und oft quätend
die eigene Ohnmacht, zu helfen, dabei empfindet. Es
ergeben ſich auch viele Schwierigkeiten gerade bei der
Pflege eines Kindes. Oft muß eine unangenehm
ſchmeckende Medigzin gereicht werden, oder es ſind
andere Verordnungen des Arztes durchzuführen, die
dem Kinde Schmerzen oder Unbequemlichkeiten ver
uxſachen. Das alles iſt nicht leicht, denn namentlich
bei den kleineren Kindern kann man ja noch nicht mit
vernünftiger Überlegung rechnen, die die älteren ebenſo
wie Erwachſene veranlaßt, auch Unangenehmes zu
tun oder zu leiden in der Hoffnung auf Linderung
ihrer Schmerzen und baldige Geneſung. Die ſchlimmſte
Zeit aber kommt, wie jede Mutter weiß, wenn die
eigentliche Krankheit überſtanden iſt und nur der
Machtſpruch des Arztes den kleinen Rekonvaleſzenten
noch ans Bett bannt. Dann muß die Mutter mit
einer wahren Engelsgeduld und mit unerſchöpflicher
Erfindungsgabe ausgerüſtet ſein, um Ungeduld und
Langeweile vom Kinderbettchen fernzuhalten.

Oft hört man die. Mutter klagen, daß das Kind in
der Krankheit ſo ungezogen geworden ſei. Es iſt
richtig, das Mitleid verführt Uns häufig dazu, dem
kranken Kinde allen Willen zu tun, und tatſächlich iſt
auch bisweilen Nachſicht geboten, um ein beſonders
zartes und reizbares Kind nicht aufzuregen. Um den
Appetit anzuregen, iſt vielleicht manche Leckerei oder
manche Zwiſchenmahlzeit erlaubt und empfehlenswert,
die zu geſunden und noxpmalen Zeiten verpönt wäre,
und anderes mehr. Aber das alles darf uns doch nicht
dazu verleiten, alle Geſetze der Pädagogik außer acht
zu laſſen, damit tun wir weder dem Kinde noch uns
ſelber etwas Gutes. Auch dem kranken Kinde
ſofern es ſich nicht um eine ſo ſchwere Erkrankung
handelt, daß ohnehin jede ſonſt gewohnte Tagesein
teilung oder Lebensordnung dadurch durchbrochen
wird iſt es nur dienlich, wenn ein gewiſſer ſanſter

in bezug auf Regelmäßigkeit der Mahlzeiten,
örperpflege u. a. mehr aufrechterhalten wird. Nie

mals aber laſſe man ſich, wie dies leider von unver
nünftigen Müttern ſooft geſchieht, ſelbſt durch die
flehentlichſten Bitten des Kindes verleiten, Anord
nungen des Arztes außer acht zu laſſen, z. B. Medizin
nicht zu reichen, verbotene Gerichte zu geben, ſtörende

Verbände zu löſen oder dergleichen mehr. Jeder Arzt
kennt ſolche „Sünden aus Liebe“, aber die zärtliche
Mutter ſollte daran denken, daß er ihrem Kinde nicht
helfen kann, wenn ſeine Anordnungen nicht befolgt
und ſeine Arbeit ſolchermaßen ſabotiert wird. Aller
dings wäre auch zu wünſchen, daß die Arzte
pädagogiſch und kinderpſycholögiſch beſſer geſchult

wären, woran es heute oft noch hapert, wie auch daß
ſie ſich die Mühe nicht verdrießen ließen, die Mutter

bei dem erforderlichen Handgriffe uſw. zur Befolgung
ihrer Vorſchriften ſelber praktiſch zu unterweiſen. Auch
ergibt ſich gerade bei der Pflege des kranken Kindes
die Tatkſäche, daß die Mütter wenigſtens die aller
einfachſten Grundzüge der Krankenpflege nicht be
herrſchen, und die Aufgabe der Mädchenerziehung wie
auch der jetzt vielfach gegründeten Mütterſchulen wird
es ſein müſſen, hier den ſo notwendigen Wandel zu

ſchaffen. Mutter Guſtel.
Vorſſcht!

Der Frühling hat es in ſich
ne im Frühling. AUrſache: feuchte Wärme.
Das Seeliſche ſpielt eine große Rolle. Guükes Schuh
zeug. Reiſen nach dem Süden gukes Vorbeugungs

mitkel.

Von Dr. med. Friedrich Maaßen.
Die Frühjahrszeit trägt in geſundheitlicher Be

ziehung einen Doppelcharakter: ſie iſt einerſeits die
Zeit der meiſten Krankheiten und der meiſten Todes
fälle; ſie iſt aber andererſeits auch bei manchen die
Zeit der größten Lebensfreude und eines erhöhten
Geſundheitsgefühls.

Es iſt das keineswegs ſo leicht verſtändlich. Man
ſollte meinen, daß diejenige Periode des Jahres, wo
alles in der Natur, wenigſtens in unſeren Gegenden,
ſich zu neuem Leben rüſtet, wo Licht, Luft und Wärme
in ſtändig zunehmendem Maße allen Lebeweſen zuteil
werden, ſich in einer allgemeinen Kraftzunahme der

D.

zählige den Frühling begrüßen, unbegründet?

Geſundheitspflege

Die Frühjahrskur
Langſam und zögernd nur kommt in dieſem Jahre

der Frühling. Aber einmal muß er doch die Ober
hand gewinnen, und mächtig beginnt ſich unter ſeiner
milden Herrſchäft überall das Leben zu regen. Wir
Menſchen freilich haben oft gerade im Frühling über
allerlei Beſchwerden zu klagen Kopſſchmerzen,
Appetitloſigkeit, Mattigkeit, ſchier unüberwindliche
Schlafſucht alles dies kennen viele von uns;
nainentlich wir Frauen haben darunter zu leiden
„Das macht der Frühling!“ pflegt man dann zu ſagen,
und namentlich die älteren Leute beſinnen ſich um dieſe
Zeit auf die güte Sitte der „Frühjahrskur“, eine Sitte,
die auch wir nicht vergeſſen oder doch im vermehrten
Maße wiederaufnehmen ſollten.

Was iſt eine Frühjahrskur? Jm Volksmunde nennt man ſie auch „Blutreinigungskur“, und
um einen Reinigungsprozeß handelt es ſich dabei auch
tatſächlich Jn den langen Wintermonaten haben ſich
durch den Mangel an ſauerſtoffreicher Luft und an
Sonnenlicht, durch die meiſt vitaminarme Koſt, eine
Menge alte, verbrauchte Gewebebeſtandteile in unſerem
Körper angeſammelt, die durch vermehrten Kreislauf
ſauerſtoffhaltigen Blutes in unſeren Adern wieder aus
dem Organismus entfernt werden müſſen, denn ſie ſind
die Störenfriede, welche die Vergiftungserſcheinungen
in unſerem Körper verurſachen und auf die ſogenannte
Frühlingsmüdigkeit und emattigkeit zurückzuführen
ſind. Es ſind namentlich die Lungen, die Leber, die
Nieren und die Haut, welche dieſe Arbeit des Hinaus
ſchaffens und Abſtoßens der verbrauchten Stoffe zu
leiſten haben, und der Zweck der Frühjahrskur iſt, die
Tätigkeit dieſer Organe anzuregen, ſo daß die „Blut
reinigung“ ſchneller und gründlicher vor ſich geht. Jm
allgemeinen iſt eine geeignete Diät, die in reichlichem
Genuß von friſchen Früchten und jungen Kräutern
als Gemüſe und Salaten beſteht, ſchon von ſehr gutem
Einfluß. Doch empfiehlt es ſich, dieſe Reinigungskur
noch durch andere Mittel zu verſtärken, unter
denen der

Tee gewiſſer Kräuker
an erſter Stelle ſteht. Von beſter Wirkung iſt der
Gebrauch einiger ſtark harntreibender Pflanzenſtoffe,
z. B. der allgemein bekannte Stiefmütterchen-
oder Faulbaumrindentee, und vor allem iſt
vom alters her Wacholderſaft als eines der beſten
Mittel bekannt, das die Konſtitutionskraft ſtärkt, leb
hafteren Stoffwechſel bewirkt, die Aktivität der Lebens
funktionen ſteigert und Krankheiten durch gute Blut
beſchaffenheit verhindern hilft.

Wacholderſaft wird aus den Beeren des
immergrünen Wacholderbaumes (auch Machandelbaum
genannt) gewonnen, der zu den Nadelhölzern zählt und
ſtrauch- oder baumförmig in der gemäßigten und käl-
teren Zone vorkommt. Die Ernte findet ſtatt, wenn
die Beere im zweiten Jahre ſteht und ſchwarzbraun
iſt. Der Wacholderſaft wird durch Kochen der Beere
gewonnen und kommt eingedickt in den Handel. Die

Lebeweſen äußern müſſe. Und doch iſt das durchaus
nicht ohne weiteres der Fall.

Die Frühjahrszeit iſt fraglos diejenige, wo der Arzt
am meiſten zu tun hat und wo die Sterbeziffern den
höchſten Grad erreichen.

Es ſind namentlich Erkrankungen der Atmungs-
organe, Lungen-, Luftröhren- und Rippenfellentzün-
dungen, die viel Unheil anrichten; ſodann aber Jn-
fluenza, Scharlach, Maſern und andere Jnfektions-
krankheiten.

Die Urſache des gehäuften Auftretens muß man
zum Teil zweifelsohne darin ſehen, daß die feuchte
Wärme des Frühlings einerſeits das Wachstum ge
wiſſer kleinſten Lebeweſen, der Bakterien, beſonders
günſtig beeinflußt; andererſeits ſind die Menſchen durch
das Stubenſitzen im Winter verweichlicht, geſchwächt;
endlich fördert die vielfach noch rauhe Witterung im
Frühjahr, verbunden mit der Feuchtigkeit des Bodens
und der Luft, die Neigung zu Erkältungen, ſo daß
dann die verſchiedenen Krankheitserreger einen gün-
ſtigen Boden finden.

Weniger verſtändlich iſt das ſtärkere Auftreten der
Bleichſucht und mancher Nervenkrankheiten im Früh-
jahr. Man wird vielleicht annehmen müſſen, daß hier
die ungünſtigen Momente der winterlichen Jahres
zeit, die Kälte, der Mangel an Bewegung und die
dichte, die Hautausdünſtung zurückhaltende Kleidung,
nachwirkend zur Geltung kommen,

Jſt demnach die Hoffnungsfreudigkeit, mit der Un

in ihm enthaltenen Mineralſtoffe und Eſſenzen haben
eine heilkräftige Wirkung bei Erkältungskrankheiten
und fördern. die Ausſcheidungsbeſtrebungen des
Körpers Man kauft ſich einen guten Wacholder-
ſaft und nimmt, jedesmal eine halbe Stunde vor den
Mahlzeiten, dreimal täglich einen Eßlöffel voll ein.
Wem der üngeſüßte Saſt nicht ſchmeckt, der kann auch
geſüßten wählen, und zwar enkweder verdünnt mit
warmem Waſſer oder heißem deutſchen Tee, oder auch
unverdünnt. Kindern gebe man jedesmal einen Tee-
löffel voll.

Wertvoll iſt es, im Anſchluß an die Wacholderſaftkur
die Reinigung der Verdauungsorgane durch nach
ſtehend aufgeführte Teeſorten zu unterſtützen, wobei
jeder derſelben mehrere Tage lang getrunken wird.
Liegt aber ein beſonderes Leiden vor, ſo nehme man
nur den betreffenden Tee, und in dieſem Falle ent
ſprechend länger.

Meliſſeblätter kommen dann in Frage, wenn
allgemeine Nervenſchwäche die Stoffwechſelvorgänge
beeinträchtigt. Sie wirken auch günſtig bei ge
drückten Stimmungen und ſeeliſchen Leiden. Alle
feineren Naturen, die an nicht recht faßbaren Be
ſchwerden leiden, haben durch längeren Gebrauch dieſes
Tees die Möglichkeit, ſich Beſſerung zu ſchaffen.
1 Teelöffel auf 2 Taſſen kaltes Waſſer 24 Stunden
ziehen laſſen. Oder ein halber Teelöffel mit 1 Taſſe
Waſſer anbrühen, 10 Minuten ziehen laſſen, Meliſſe
tee ſchmeckt mit etwas Honig oder Zitronenſaft vor
züglich

Salbei iſt von vielſeitig heilkräftiger Wirkung.
Nervenſchwache Menſchen ſollten ihn oft und reichlich
trinken. Seine blutreinigende Kraft iſt eine zart und
tief wirkende. 3 bis 7 Blätter werden mit 1 bis 2 Taſſen
Waſſer angebrüht. Zuſatz von Honig oder Zitrone
zu empfehlen.

Stiefmütterchentee regt Nieren- und Herz-
tätigkeit an. Ein halber Teelöffel mit 2 Taſſen Waſſer
gebrüht, 5 Minuten ziehen laſſen, 2 bis 3 Taſſen
täglich.

Tauſendgüldenkraut verbeſſert die Magen-
ſäfte, beſeitigt Magenverſchleimungen.
Niere werden gleichfalls günſtig beeinflußt, die Darm
tätigkeit wird mild angeregt. Darum kann es auch
bei allgemeinen Verſtimmungen, die vom Leibe aus
gehen und ſich als Eßunluſt bemerkbar machen, an
gewandt werden. Ein halber Teelöffel voll wird mit
2 Taſſen Waſſer gebrüht, 10 Minuten ſtehen laſſen,
täglich 1 bis 2 Taſſen.

Zinnkraut wirkt anregend, auflöſend und aus
ſcheidend auf die Nieren. Grieß- und Steinleidende
nehmen es zur Hälfte mit zerdrückten Wacholder
beeren. Auf dieſe Weiſe werden Beſchwerden beim
Waſſerlaſſen beſeitigt. Ein halber Teelöffel mit zwei
Taſſen Waſſer anbrühen, 5 Minuten ziehen laſſen.
Zunächſt 1 Taſſe einmalig, ſpäter 2 bis 3 Taſſen

mehrere Tage. e
Keineswegs! Wenn er einerſeits auch eine Menge

Gefahren in ſich birgt, ſo bringt er doch andererſeits
fraglos Tauſenden neue Lebenskraft.

Das Längerwerden der Tage, die zunehmende
Sonnenwärme ſie geben entſchieden dem menſch
lichen Körper neue Spannkraft. Vermehrte Bewegung
im Freien ſchafft ſtärkeren Appetit und vermehrte
Nahrungsaufnahme. Außerdem aber ſpielt bei dem
erhöhten Geſundheitsgefühl bieler Menſchen das See
liſche eine große Rolle, die Ausſicht auf die Annehm
lichkeiten der warmen Jahreszeit, die Freude an
dem Blühen und Wachſen in der Natur und der
gleichen mehr.

Aber nun das Wichtigſte: Wie ſchützen wir uns am
beſten gegen die Gefahren der Frühlingszeit?

Weſentlich iſt für alle kräftigen Naturen, daß ſie
im Winter ſich nicht zu ſehr verweichlichen. Regel
mäßige Bewegung bei jedem Wetter im Winter iſt ein
guter Schutz gegen Frühjahrserkrankungen.

Sodann erfordert das vielfach feuchte Wetter im
Frühjahr, namentlich auch für Kinder, ſtrenge Obacht
auf gutes Schuhzeug.

Man kann nach dieſer Richtung hin gar nicht acht
ſam genug ſein.

Am meiſten wird jedoch damit geſündigt, daß
Kinder wie Erwachſene, ſobald die Frühlingswärme an
einzelnen Tagen ſich ſtärker bemerkbar macht, ſich der
warmen Winterkleidung entledigen.

Nichts iſt verkehrter als das.

Leber und.

Nicht minder gefährlich iſt es, wenn Kinder und
Erwachſene an warmen Frühlingstagen ſich in der
Sonne auf der Erde lagern. Man unterſchätzt infolge
der Luftwärme, die man fühlt, die Kälte, die noch im
Erdboden gebunden iſt. Der Körper verliert deshalb
beim Lagern am Boden ſchnell ſehr viel Wärme, und
ehe man es ſich verſieht, iſt man durchkältet. Das
Lagern auf feuchtem Boden iſt im Herbſt lange nicht
ſo gefährlich wie im Frühjahr

Aber trotz dieſer und mancher anderen Vorſichts
maßregel ſind natürlich nicht alle Krankheiten zu ver
meiden.

Es iſt deshalb namentlich für ſolche, die durch
Krankheiten des Winters geſchwächt ſind, oder die er
fahrungsgemäß im Frühjahr leicht erkranken, beſonders
auch für Leute in vorgerückten Jahren, ſehr zu emp-
fehlen, daß ſie verſuchen, die gefährlichſte Zeit des
Jahres in klimatiſch günſtigen Gegenden zuzubringen.

Reiſen nach dem Süden im März und April ſind
für Leute, die es ſich leiſten können, ein ſehr gutes Vor
beugungsmittel gegen läſtige Frühjahrserkrankungen.
Manch einer würde gut tun, ſeinen Sommerurlaub, ſo
ſchön er iſt, fahren zu laſſen, und dafür im Frühjahr
ein pagr Wochen nach dem Süden zu gehen.

Frühjahrskur mit Sauerkraut?
Der Säureüberſchuß im Blut.

Schon ſeit alters her ſpielen die Früjahrs
kuren mit ſogenannten Blutreinigungstees
in der Laienmedizin eine große Rolle. Mit dem Heran
nahen der warmen Jahreszeit verbinden viele Menſchen
unbewußt, aber berechtigt, die Vorſtellung, ihren
Organismus einer gründlichen Reinigung unter
ziehen zu müſſen.

Auch wir ſind den Gefahren und Folgen unzweckinäßiger Ernährung, wie ſie beim Ein
treffen frühlingshafter Witterung in Form von Mattig
keit, nervöſer Reizbarkeit Kopfſchmerzen, Arbeitsunluſt
und vieler anderer Krankheitserſcheinungen auftreten,
ausgeſetzt. Die ärztliche Wiſſenſchaft hat durch die Er
forſchung dieſer Mangelkrankheiten, der Frühjahrs
müdigkeit, len daß ſte alle auf Mangel an Ge
müſen und friſchem Obſt während der Winterszeit
zurückzuführen ſind.

Dieſen Nahrungsmängeln oder beſſer Nahrungs
ſchäden ſucht man nun ſeit alters her durch Blut
reinigungstees abzuhelfen. Sie laſſen ſich aber nicht
ſelten als Abführmittel charakteriſteren. Will man ſein
Blut wirklich von den Schlacken der Winternahrung be
freien, ſo muß man e durch die Nahrungsaufnahme
reſp. durch richtige Auswahl der Nahrungsmittel das
Eindringen ſchädlicher Abbauprodukte in den Körper ſo
weit wie möglich verhindern

Eine zweckmäßige Frühjahrskur
muß deshalb in einer Umſtellung der Rahrung
beſtehen. Sowohl als Vorbeugungsmaßnahme als zur
Beſeitigung von Krankheitszuſtänden iſt es empfehlens
wert, dem Körper reichlich friſche grüne Gemüſe und
friſches Obſt zuzuführen, dagegen den Genuß vone und Eiern einzuſchränken. Es ſei be
ſonders darauf hingewieſen, daß auch rohes Gemüſe,
beſonders Sauerkohl, wegen ſeines Gehaltes an
baſiſchen Mineralſtoffen, ein beſonders gutes Kurmittel
iſt. Ein eingeſalzener oder mit Beigabe von einem
zerſchnittenen Apfel zur Säuerung gebrachter Weißkohl
kopf iſt von hervorragender Wirkung auf Magen und
Darm und wegen ſeines Reichtums an Vitaminen und
Milchſäure ein erſtklaſſtger Kraftſpender für den
Körperhaushalt.

25 Jahre
kisenmoorhäder
Johannſshad Herseburg
Johannisstraße 10 Min. vom Rathaus Ruf 576

Hausarzt Fingerzeige.
O, ich wollte, Gott ſchickte einmal einen großen

Mann, der alle Weisheit beſäße und mit Engels-
zungen redete, damit er die Furcht vor Erkältungen,
vor Licht und Luft, des Menſchen natürlichen Lebens
elementen, verſcheuchte. Wie manches Unglück würde
da vermieden, wie manches Leben gerettet.

Peter Roſegger.

Wo Krankheit einzieht, iſt die Freude dahin.
A. Moll.

Lebe mäßig in jeder Beziehung, ſo magſt du den
Arzt als Freund bei dir ſehen, aber du wirſt ſeiner
Hilfe ſelten bedürfen. Knigge.

Solange die mediziniſche Wiſſenſchaft, beſonders
die Hygiene, nicht Volkswiſſenſchaft wird, hat ſie ihren

Beruf verfehlt. Virchow.
Kopf kühl, Füße warm, machen jeden Doktor arm.

e

Wer das Baden verſäumt, verſäumt das halbe
Leben.

c

Winke für den Hausarzt.
Bei Magenkrampf, der leicht nach ſtark ge-

würzten, ſchweren Mahlzeiten oder nach Genuß zu
heißer oder zu kalter Getränke auftritt, iſt ein zweck
mäßiges Mittel zur Erleichterung heißer Kamillen oder
Pfefferminztee ſowie eine Meſſerſpitze doppelkohlen
ſaures Natron im Waſſer. Jn ſchweren Fällen ver
fehle man nicht, einen Arzt zu befragen

Wer ſeine Leber geſund erhalten will, muß
ſich in erſter Linie der Mäßigkeit befleißigen. Sehr
richtig iſt es auch, für guten Blutumlauf zu ſorgen,
denn bei ſitzender und ſtehender Lebensweiſe kann die

Leber durch Blutſtauung vergrößert werden. Jn ſolchen
Fällen ſorge man für gehörige Bewegungskür und
Zimmergymnaſtik.

Sobald die Naſe zubluten beginnt, lehne man
den Kopf etwas zurück, halte den Arm und die aus-
geſpreizte Hand an der Seite des blutenden Naſen-
loches ganz gerade in die Höhe und halte mit der
anderen Hand ein in kaltes Waſſer getauchtes Tuch in
den Nacken. Nach kurzer Zeit ſchon hört das Blüten
auf, doch bleibe man nöch einige Minuten in derſelben
Stellung, damit das Blut in der Naſe feſt gerinnt.

um Ausräuchern von Zimmern nach
Krankheiten empfiehlt es ſich, auf eine glühend heiße
Kohlenſchaufel tropfenweiſe Weineſſig zu gießen

Gegen Appetitloſigkeit trinke man mittags
und abends, je eine Viertelſtunde vor den Mahlzeiten,
ein Gläschen Wermutwein. Dieſer wirkt anregend
auf die Magentätigkeit. Auch Wermuttropfen (10 bis
15 genommen) ſind ſehr gut und helfen wieder auf.
Eine Taſſe Wermuttee, vor dem Schlafengehen ge
trunken, leiſtet vortreffliche Dienſte bei Magenſchwäche.

Unker- und überernährung des Säuglings.
Eine richtig gewählte Koſt in unzureichender

Menge verurſacht Unterernährung. Jhre Kennzeichen
ſind Schlaffheit der Haut und der Muskeln, gierige
Nahrungsaufnahme, Neigung zu Wundſein und Aus
ſchlägen, Unruhe und Schreien nach der Mahlzeit und
ſchlechte Beſchaffenheit der Stühle Erhöht man die
Nahrungsmenge entſprechend, ſo kommt es, wenn die
Entkräftigung nicht zu weit vorgeſchritten iſt, zu raſcher
Erholung. Uberernährung mit einer ſo zweckmäßigen
Koſt iſt ein meiſt bei Flaſchenkindern begangener
Fehler. Sie führt zu mancherlei Krankheiten. Als
Ernährungsregel gilt daß im erſten Lebensjahre die
Geſamtmenge der täglichen Nahrung nicht mehr als Krankenzimmer

einen Liter betragen und der Bedarf an Milch nur
langſam und allmählich geſteigert werden darf.

Die Mitkelohrenkzündung.
Sie iſt eine häufige Erſcheinung des Kindesalters

und tritt meiſt als Begleiterſcheinung von Er-
krankungen der Hals oder Rachenorgane oder nach
Scharlach auf. Die erſten Anzeichen beſtehen gewöhnlich
in einer Erhöhung der Körpertemperatüur und ſtechen
den, pochenden Schmerzen in dem befallenen Ohr. Man
warte nicht, bis der Eiter vielleicht ſich ſelbſt den Weg
nach außen bahnt, ſondern ziehe, um Kömplikationen
vorzubeugen, gleich anfangs einen Arzt zu Rate.

Jm Krankenzimmer.
Wenn wir den beſten Raum unſerer Wohnung als

Schlafzimmer fordern, ſo gilt das nur mit einer ge
wiſſen Einſchränkung: Sobald Krankheit im
Hauſe einkehrk, hat der Patient An-
ſpruch auf das beſte Zimmer. Das Kranken-
zimmer ſoll geräumig genug ſein, eine freie Auf
ſtellung der Bettſtelle zu ermöglichen, damit ſie von
allen Seiten zugänglich iſt. Auch ſoll es den nötigen
Raum zur Aufſtellung eines Bettes für den Pfleger,
wenn dies erforderlich iſt, bieten. Jm übrigen darf
der Kranke ſein Zimmer natürlich nicht mit anderen,
geſunden Perſonen teilen. Das Zimmer ſoll ſonnig
ſein. Wenn der Volksmund ſagt: „Wo die Sonne
hinkommt, kommt der Arzt nicht hin!“, ſo wollen wir
dieſen Ausſpruch dahin ergänzen, daß die Sonne für
die Krankenheilung des Arztes beſte Gehilfin iſt, die
häufig mehr vermag, als die beſte ärztliche Kunſt.
Daß das Krankenzimmer abſeits vom Lärm der Straße
und entfernt von lauten Fabrikbetrieben liegen ſoll,
wird ſich vielfach ſchwer ermöglichen laſſen, iſt aber
doch im Jntereſſe der Ruhe des Kranken anzuſtreben.
Beſonderes Augenmerk iſt bei der Wahl des Kranken
zimmers auf genügende und einwandfreie Heizungs-
und Lüftungsgelegenheit zu richten.
Kachelofen iſt jeder anderen Heizungsanlage entſchieden
vorzuziehen, ſchon deshalb, weil er gleichzeitig einer
guten Ventilation dient.

Der altbewährte

Ein eiſerner Ofen gehört ins
nicht. Die verſchiedenen Zentral

heizungsanlagen erzeugen meiſt eine recht trockene Luft.
Nötige Luftfeuchtigkeit erzeugt man durch Aufſtellen
flacher Waſſerſchalen in der Nähe des Ofens oder
durch Aufhängen naſſer Tücher. Als Luftwärme im
Krankenzimmer genügen 18 bis 20 Grad E. Über
mäßige Hitze iſt beſonders im Sommer zu befürchten;
ſie kann durch Aufſtellen von Eis oder kaltem Waſſer
d durch Aufhängen kalter, naſſer Tücher, bekämpft
werden.

Für ausreichende Lüftung iſt ſtändig
Sorge zu tragen. Auch im Winter ſoll das
Fenſter Tag und Nacht einen Spalt offen ſtehen. Da
neben muß aber öfters noch für eine energiſche Luft
erneuerung durch Herſtellung von ſtarker Zugluft ge
ſorgt werden. Der Kranke wird bis über den Kopf
zugedeckt, und Fenſter und Türen werden gleichzeitig
geöffnet. (Wenige Minuten genügen.) Die Zimmer
temperatur wird bald wieder die nötige Höhe erreicht
haben. Im Sommer können die Fenſter ſtändig
weit geöffnet ſein; wer ſich hiervor ſcheut, der bedenke
nur, in welch ausgiebiger Weiſe in den Liegehallen
der Lungenheilſtätten die reine, friſche Luft als Heil
faktor ausgenutzt wird. Auch muß hier vor der Un
ſitte gewarnt werden, üble Gerüche, die manchmal
unvermeidlich ſind, durch Verbrennen eines Stückes
Papier öder von Räucherkerzen beſeitigen zu wollen.
Es würde zu einer Luftunreinigkeit nur eine zweite
gebracht. Vor direkter Beſtrahlung, ſowohl durch
das Sonnenlicht als auch durch künſtliche Lichtquellen,
iſt das Auge des Kranken zu ſchützen. Als beſte Be
leuchtungsart iſt das elektriſche Licht zu empfehlen, da

es keine üblen Gerüche verbreitet, noch von dem
Sauerſtoff der Zimmerluft zehrt, auch ſchädliche Ver
brennüngsprodukte nicht hinterläßt. Wo keine elek
triſche Lichtanlage iſt, iſt das milde Licht einer pein
lichſt ſauber gehaltenen Petroleumlampe dem grellen
Gäslicht vorzuziehen. (Gasanlagen gehören weder ins
Krankenzimmer, noch überhaupt in ein Schlafzimmer.)
Das offen brennende Licht iſt zu verwerfen. Der
Fußboden des Krankengimmers ſoll ſo beſchaffen ſein,
daß er öfteres feuchtes Aufwiſchen möglich macht und
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Nr. 106 Kerſeburger Korreſpondent. Dienskag, den 7. Mai 1929, Seife 7.
re ge e Großfeuer durch Blitzſchlag.rm Zuchthaus für einen Bürgermeiſter

in Stein bach. Jm Nu ſtand ſie mit zwei benach
Am Montag
des Rot Ein Gemeindevorſteher, wie er nicht ſein ſoll. Die Armſten ſeiner harten Vorratshäuſern in hellen Flammen, Bei demkoten

i herrſchenden ſtarken Sturm griff das Feuer aitf,borgenommen Sſtelle Gemeinde betrogen. weitere Scheunen und den Seitenflügel desunter Beſchlagnahme verſ ge Weimar. Mit Spannun lich brach das Lügengebäude des ehemaligen Bürger dortigen Schloſſes, in dem drei Familien wohnten,ſchloſſen. Zuhörermenge, meiſt Einwo meiſters zuſammen und er legte über. Dem energiſchen Eingreifen der zahlreichen
ortes Legefeld, die z herbeigeeilten Wehren ſowie der ſpäter einſehendenfrüheren Bürgermeiſter ein volles Geſtändnis Windſtille iſt es zu danken, daß die von dem verr ab. Damit war die Sache klar, der ungeheure Zeugen heerenden Element ſchwer bedrohte Kirche ſowiend 4 A e eit iſt parat war überflüſſig und nach endloſer Verhandlung das Schloß des Barons v. Hutten verſchonte h e Stunden vom frühen Morgen bis ſpätnachmittags war das Ende blieben.infolge ſt lan elen, vielen ein n Sicht.h in t en Buchungen, ein Backhaus iſt wegen einer ſchweren Herzneuroſe aus Die verräteriſche zweite Decke.halb e porderen Plat dem Heeresdienſt während des Krieges entlaſſen Freiberg. Unter dem Verdacht, ſein AnweſenG und J licherweiſ d worden. Gerichtsſeitig wurde aber dazu feſtgeſtellt, angezündet zu haben, befindet ſich der Wirtſchaftse Falles iſt in r en en nene e le beſitzer Ploetz aus Conradsdorf in Unkerſuchungsvt. ein könne und daß B. voll verantwortlich für ſeine aft. Jn einem vom Brande verſchonten Schuppenn 1600 Mark Lohngelder geſtohlen. m Angeklagten Taten ſei. Der Staatsanwalt glaubte trotzdem dem Mhegt die Polizei zwiſchen Se a De

ſihts Frderſtedt (Kr. Kalbe). Als ſich der Betriebs l de e e e en den mee a en e nen t e e en denr leiter kurze Zeit aus ſeinem Büro in einem Stein Armſten ſeine Gtende t e h de die nd beantragte zwei Jahre Gefängnis t Zaum wurden Handwerkszeuge, Kleider Waſche,
J de Sodafabrik Staßfurt entfernte, benutzte den Vernehmung gab e e S Die Beratung des Gerichts dauerte über zwei Treibriemen u. a. landen, die nach den Angaben

durch d e m n u drang in den blieb aber ſtandhaft dabei daß er keine Mntee San e e n r hen rande be anie er in Den venethen s e und ſtahl die bereits ſhHlagungen begangen habe. Auf die Frage des Vor Spannung groß. ſein ſollten, Der Verdacht der Brandſtiftung hat ßch
nders i Mark. Der Polige el e bisher e i en ſtenden, wie denn dann nur die gangen Fehler ent Swei Jahre Zuchthaus damit erheblich verſtärkt
emp Dieb zu ermitteln; er wird als großer, blonder anden ſeien, entſchuldigt ſich der Angeklagte damit, verkündete der Vorſitzende, außerdem 2500 M. Geld Atherexploſion.

t des Mann, mit einem grauen Anzu bekleidet e daß er ſo viel Ehrenämter zu bekleiden hatte daß ihm ſtrafe bzw. für je 25 M. einen Tag Zuchthaus. Das M letztingen. ſchrieben g be der ganze Betrieb über den Kopf gewachſen ſei. Gericht hatte ſich nicht den mildernde Umſtänden Mehrere Feuerwehrlente verletzt.
ſind e Zhißerdem zeigte ſich ein leiſer Verſuch, den Rechnungs anſchließen können. Es ſtellte ſich auf den Standpunkt Rieſa. Hier ereignete ſich in der chemiſchenVor Drei Kinder erſtickt. führer der Gemeinde Froſt, zu belaſten. Dieſer daß gerade der Bürgermeiſter einer Gemeinde mit Fabrik von Heine Co. in Gröba eine ſchwere
ngen, h s 7 aber konnte nachweiſen, daß er nur ausführendes beſtem Beiſpiel voranzugehen habe und daß eine ſolche Atherexplo ion. Beim Abſchöpfen flo durchh e n e e tung die Frau Argan des Bürgermeiſters geweſen ſei. Dagegen be Handlungsweiſe, wie ſie Backhaus unternommen habe, St plötzlich eine e e
hin Uhrers Einkäufe in Könnern laſteten ſeine Ausſagen den ngeklagten ſo ſchwer, daß einen Vertrauensbruch ſchlimmſter Sorte menge in die Luft und ſetzte ſofort das Gebäude

S deshalb ihreKinder ein. Wie ſowohl der Vorſitzende, als auch der Verteidiger den darſtelle, der gar nicht hoch genug beſtraft werden in dem roße Mengen leicht brennbarer Stoffe
eck, als ſie bei der Rückkehr die Angeklagten zu einem offenen Geſtändnis rieten. End- könne. lbgerten 3 r De Arbeiter von denen

degas vergiftet lot vorfand en n Brand Die Arbeiter, vonnder nach dem Krankenhaus nach mee einige leichtere Verletzungen erlitten, konnten ſichWiederbelebun

noch rechtzeitig in Sicherheit bringen. Der Brand
De es gsverſuche halten keinen Erfolg. mern das tiefe Bewußtſein, daß ſie durch ihre Mit Steinwerk derartig geſichert worden daß er den wurde durch mehrere Feuerwehren mit 13 Schlauch

ie bedauernswerke Mutter erlitt einen ſchweren arbeit im Verbande auch an den e Aufgaben Stürmen der Zeiten lange wird Widerſtand leiſten leitungen bekämpft. Das Gebäude iſt bis auf die
Nervenſchock. des Volkes und des Staates mitarbeiten. Ausklang können. Der Rundweg um die Burg, der die ſchönſte

i 3 Umfaſſungsmauern niedergebrannt. Durch mehrereJ e dieſes Schlußwortes war das feſte Bekenntnis zu Ausſicht auf das Saaletal bietet und in den ſechzigeres Ein teures Stadion. Volk und Vaterland. f de ſochsigJahren des vorigen Jahrhunderts angelegt wurde war Während des Brandes erfolgende Erploſionen der imeran 9 Bernburg. Juſt am 70. Zum Dank für die gaſtfreie Aufnahme in Deſſau im Laufe der Zeit ſo ſchadhaft geworden, daß et aus Raume lagernden Benzin und Benzolvorräte wurſchen d digers wurde vor dem Bernb ie gab der DHV. ännerchor am Denkmal des „Alten Sicherheitsgründen deſperrt werden mußte. Jetzt iſt er n mehrere Feuerwe hrleute verlebt
ſten e idigungsklage des ader Bürger Deſſauer“ ein Plaßkongert, wieder hergeſtellt und durch Geländer geſichert. Er Sieben Mann trugen zum Teil ſchwere Brandver
nter W meiſters Don ne W aldbrand am Kyffhäuſer wähnt ſei noch, daß das ſeit Jahrzehnten beſtehende letzungen davon. Der Schaden iſt durch Verſiche

J 5 g Jn nun Photographenhäuschen vor der Burgbrücke ver rung gedeckt. Der Betrieb wird in vollem Umt eher e ſchwunden iſt. Damit iſt ein weiterer ſchon n fange aufrechterhalten.in i richteter Platz vor der Burg gewonnen worden, au 3e S e f dem die vielen Kraftwagen, Hie die Burg auf der von Ein angenehiner „Stützpunkt
nut Saaleck heraufführenden völlig erneuerten und ge Dresden. Jn Dresden gab es eine KunſtAben al ſicherten Fahrſtraße beſuchen, Aufſtellung und Be ausſtellung. Auch bei dieſer Ausſtellung gab es einenEr g erne waächung finden. So d n c beſten t an anS orſtbe e Sonne“. chließlich entſchloß ſich die eitung aud M 76 000 Mark e Orts S einige e in Minute um zuhän z en.e J eider vergaß man dabei, die Numerierung zu än ern.ſeit Unglücksfall beim Spielen eitz. Jn einer Ausſchußſitzung der Allgemei So laſen dent die Beſucher zum enehnente

e Ahergleken San et h el 3 e e e n d e e e Bilde einer ſtattlichen a recht enigs dem LVermögensnachweis von in ekleideten Dame die Erklärung. „Stützpunkt dera dſllaf ſt e dt die achtzährige Erna Lochfeld auf dem Scheu Differenz von 76 425,80 Mark beſteht. Da die Tiroler Kaiſerjäger“. Ohne Fweſfel ein e an
ich nendach entlang Dabei gab das morſche Balkenwerk Geſchäftsleitung keine en g darüber genehmer Skützpunkt. Aber man ſollte aus
ſein e e de e Kind ſtürzte in die Tiefe. Es ſchlug geben konnte, wurde die Gene migung der Jahres demokratiſchen Prinzipien heraus das Original des
be l mit den of auf einen Hafkeklotz auf und wurde rechnung abgelehnt. Stützpunktes nicht nur den Tiroler Kaiſerfägern über

Termi in Meterlä mit einer ſchweren KGehirnerſchütterungm inzettel in Meterlänge. in das Krankenhaus gebracht. In der Verzweiflung. kahendas Deſſau. Ein Zeichen für die Anhäufung von 5 Ein 1300 Zeniner ſchwerer Bagger rutſcht ab.en konnte auf dem hieſigen Amtsgericht feſt. Gräßlicher Tod. era ekh wurden die Witwe e el M Hercre werde J Wiednitz geriet der 1300
geſtellt werden. An der Tür des Terminzimmers n hre Wiährige Tochter in ihrer Wohnung be

n Stra Zentner ſchwere Bagger der Braunkohlengrube anT täubt aufgefunden Beide hatten ſich durch Gas g27 nen Terminzettel von ſprang, als vergiftet Die unverheiratete Tochter die als äner lockeren Stelle n s Rutſchen, Er glitt einen Sänge. Es waren nicht Die unverheiratete Tochter, e Erdhang hinunter Alle Verſuche den Ba in diemine verzeichnet die im z äftgibrerin tätig ch re ehe ren henen hen wen u ihne e e Eittags von einem Richter zu er e de en e t ges ers weiflung auseinandernehmen müſſene Fün Mitteldeutſcher ad der Tochter ihre Stellung gekündigtſter cher der Stelle ein orden war.ens h

ns Ife z e t ä id Kauſman e des Die einzige Ratte vom „Peſtkahn“. Brandſtiftung aus verſchmähter Liebe.
e 2 es Deutſchnationaen Auch die war geſund. Tod in den Flammen.iſe, ne hifenterhandes und der fünfte Mittel Magdeburg. Auf dem in Schönebeck lagernden F. Arnſtadk. In Haarhauſen brach im Ge
an e deutſche Kaufmannsgehilfentag wurden kürzlich hier peſtverdächkigen Kahn iſt nach Entleerung höft der Witwe Hager Feuer aus, dem die Scheune 9

ttel durchgeführt. Mehr als 500 auswärtige Fgufmanns. nun doh etne Ratte lebend gefunden worden. und die anliegenden Nebengebäude zum Opfer fielen equeme Refse
tem 9 gehilfen kamen zuſammen. Unter den Ehrengäſten Sie wurde getötet und zur Unterſuchung eingeliefert. Die Motorſprihze aus Arnſtadt war ſchnell zur Stelle

befand ſich u. a. auch der altehrwürdige Graf Po Die Tatſache daß nach längerer Zeit ſich in dem daß kroh des friſchen Windes d F ſich nicht nur mit
in ad owsky aus Naumburg Der eigentliche Gau- peſtverdächtigen Jahrzeug eine lebende Ratte auf daß krotj des friſchen Windes das Feuer ich
nd tag war öffentlicher Natur Anſchließend wurde ein hielt, ſpricht dafür, daß die Ladung des Kahnes weiter ausbreiten konnte. d te Fſſtabend mit 850 Teilnehmern durchgeführt Hier nicht infiz er war. Von poltzeiarztlicher Seite Beim Aufräumen fand man die verkohlte Un relse Si ſprach der Reichstagsabgeordnete Walter Lambach. wird dazu mitgeteilt, daß eine infizierte Ratte Leiche eines Mannes Der Tote wurde als der
2 In Mittelpunkt der geſamten Veranſtaltung ſtand längſt. hätte verendet ſein müſſen, ſo daß alſo eine Wirtſchaftsführer der Frau Hager, Theodor Wagner, un der Sinfte Mitteldentſwe Kaufmannsgehilfentag, bei Peſtinfizierung ausgeſchl voſſen erſcheint. identifiziert. Wagner hat ſeine Arbeitgeberin ſeit Erhältlich im Verkehrsbüro Merseburg,

W re en x a i t e Neuerungen auf der Rudelsburg. langer Zeit mit Heiraksanträgen verfolgt, wurde aber
Unſere Stellung um Arbeitsſchutzgeſes“ ſprach. Bad Köſen. Für die Erhaltung der alten Burg ſtets von ihr abgewieſen. Aus Rache darüber ſteckte e e eS n n Hauptvortrag hielt Sein aul Fegerruine hat der jetzige Beſitzer, Oberſt v. Schönberg, in er deren Anweſen in Brand. Ob der Brandſtifter, der a n

e über 7 nselne die Sozialpolitik und die Ge jüngſter Zeit wieder erhebliche Mittel gufgewendet. Der zehn Minuten vor Ausbruch des Brandes noch auf der e
e meinſchaft“. Nach ln Ausführungen ſprach Walter alte Südoſtturm, der Zeichen der Vergänglichkeit zeigte, Straße geſehen worden war, freiwillig den Tod in den

am bach das Schlußwort und gab den Teilneh- iſt durch Untermauerung und Aufbeſſerung mit feſtem Flammen geſucht hat, iſt nicht mehr feſtzuſtellen.

Das einſame Haus Aufſeher der Sommerhäuſer am oberen Ende des ſgine Handwerker mitgebracht. Es waren Jtaliener, Daneben ſtand zum alltäglichen Gebrauch ein kleine
es.

Griechen und ſonſtige Ausländer Er hat ſie während rer Herd.R M. Nichol „Jhr alle habt wohl meinen Großvater gut ge des ganzen Baues aus dem Grundſtück nicht heraus „Jawohl, Herr“, bemerkte Bate auf Johns r9 man von M. Nicholſon. kannt elaſſen, und als ſie fertig waren, in einen Zug ver gende Blicke, es iſt eine merkwürdige Küche. Mr.
S 8 Nachdruck verboten. Der Mann kraute ſich den Kopf. „Mag ſein“, en und weggeſchickt.“ Glenarm hat ſie nach einem alten Vorbild kopiert.a „Das heißt wohl ſo viel, als daß Sie mit ihm in ſagte er vorſichtig, „vielleicht aber auch nicht Er war „Das ſieht ihm ähnlich“, erwiderte John, der die Es ſitzt ſich ſehr angenehm hier des Abends.

J ſtändiger Verbindung ſtehen erwiderte John, nicht einer, den man leicht kennenlernte, und miſchte Schwäche ſeines Großvaters für Geheimnistuerei John drückte den Wunſch aus, auch das Unter
wöährend er ſich eine r anzündete und ihrem ſich nicht gern unter die Leute. Darum hat er wohl kannte. geſchoß zu gen Geführt von Bate, ſt er dieift. Rauch ſinnend nachblickte die Mauer um ſein Grundſtück gebaut, aber ſie war „Jawohl, er war ein Sonderling durch und durch“, Treppe hinab. Der Keller erſtreckte ſich über denen S iſt es, Herr.“ nicht nötig. Wir ſind hier nicht neugierig und auch bemerkte der Mann unfreundlich. Hauptteil des Gebäudes und war in größe Räume

der Es war alſo, wie John vermutet hatte. Der die Sommerfriſchler ſind ihm ſicherlich nie in den John erkannte ſehr wohl daß ſeinem Gefährten eingeteilt. Einer davon war mit einer ſchweren
im S Diener war offenbar von Pickering beauftragt, ſeine Weg gelaufen.“ nichts daran lag, gutnachbarliche Beziehungen zu dem Eichentür ver chloſſen, die oben eine vergitterte Off
er Handlungen zu beobachten und darüber zu berichten. S neuen Herrn von Glenarmhaus herzuſtellen. Der nung hatte. Der Eiſenbeſchlag der Tür, das maſſiben; J John erhob ſich unmütig und ſchritt in die Halle e e Mann war etwa vierzig Jahre alt, von hagerem Hängeſchloß und die vergikterten Fenſter des Raumes
er, a hinaus. Wuchs, hatte einen ſtrohgelben Bart und blaßblaue gaben ihm das Ausſehen einer Gefängniszelle. Erpft Nach dem Frühſtück packte er ſeine Sachen aus. Augen. Seine Kleidung war nachläſſig und ſchäbig. wurde jedoch, wie John bemerkte, zur Aufbewahrung

9 Dann wollte er ſich ins Dorf begeben, um Pickering Jnzwiſchen waren die beiden im Mittelpunkt des von Kartoffeln benutzt.
in einem Telegramm ſein Eintreffen mitzuteilen Ortes angelangt, wo Johns Gefährte ſich unver „Es war eine von den Jdeen meines ſeligenig Die Sonne durchſtrahlte freundlich die S e mittelt abwandte und einen der Läden betrat, während Herrn“, antwortete Bate a Johns Frage nach der

as Luft. Jn gehobener Stimmung machte F der John ſeinen Weg zum Bahnhof fortſetzte, der z e e e Se es Raumes. „Er ſagteu h junge Mann auf den Weg. Er fand die Tür zur gleich als Poſtamt diente Der Stationsvorſteher einmal, daß ein Haus wie dieſes auch ein Verliesh n Straße ohne Schwierigkeit. Was ihm in der Nacht durchlas Johns Telegramm, während dieſer in ſeinen haben müſſe. Er war voller Schnurren.
als undurchdringliches Dickicht erſchienen war, erwies Taſchen nach Kleingeld ſuchte. In einem anderen Raum befand ſich eine Sammpf ſich im Tageslicht als ein faſt lichtes Gehölz „Wollen Sie Jhre Depeſchen ins Haus zugeſtellt lung von Laternen jeglicher Art und daneben ein

ig Einige Leute, denen er auf der Straße begegnete, haben fragte der Beamte und kehrte ſich als John dritter, gefüllt mit metallenen Kerzenleuchtern der
S wünſchten ihm in der zutraulichen Art des Landvolkes nickte, ſofort wieder ſeinen tickenden Jnſtrumenten zu. ſonderbarſten Formen Sodann begab ſich Bate ingt einen guten Morgen, muſterten jedoch ſeine Pump- John hielt es für vorteilhaft, ſich mit dem Poſt die Küche während John die Beſi tigung des

ig t hoſen mit offenkundigem Mißfallen. Am Anfang fräulein am Hrieſſchalter auf guten Fuß zu ſtellen, Hauſes allein förtſetzte. Alsbald zog es ihn jedochke e der Hauptſtraße befand ſich eine Werft, auf der eben und machte ſich daher mit ihr bekannt. wieder hinaus ins Freie. An einem der Türme vor
n einige kleine Dampfer ſowie eine Anzahl von Segel „Sie haben ein Poſtfach hier“, teilte ſie ihm mit. bei gelangte er zum Bootshaus. Es war ein viell e booken auf Winterlager genommen wurden. Während e „Ein Junge bringt Jhnen die Poſt ins Haus. größeres Gebäude, als er in der Nacht zuvor an

John vorbeiging. näherte ſich der Werft ein Mann Mr. Bate hat es angeordnet. genommen hatte, und beſtand aus zwei Stockwerken.i in einem Ruderboot, landete und ſtieg aus, worauf Danach begab ſich John in einige der Läden und Das Dbergeſchoß enthielt ein behagliches Wohn
er mit eiligen Schritten den Weg verfolgte den John kaufte ein Stück Seiſe, Rauchtabak ſowie ſonſtige zimmer, mit breiten Fenſtern zum See hinaus Die
eingeſchlagen hatte. eder nen t ins be a er d nicht e e ne um die e er e r rrtt e rihn mit ländlicher Ungenie 4 Stimmung der Bevo erung ihm gegenüber zu er rat be angen, der Fußboden mit vielfarbigen Mattenh e Mereen ſagte John als ihm die „Guten Morgen a u er die Muſterung mitteln. Uberall ſtieß er auf dieſelbe unverkennbar helegt equeme Stühle und eine weichgepolſterte

i Muſterung unbehaglich wurde. „Gibt es ſchon Enten unbehaglich wurde. kühle her et die ihm ſchon im Benehmen Fenſterbank gaben dem Raum ein wohnliches, ein
auf dem See?“ ine Schritte und blieb Daran hat mein Großvater auch beſtimmt nicht des Bahnhofsvorſte m e e e e f. en n b bi d

e ſeine Schritte dacht als er die Mauer baute. Er hatte eine große gefallen war. Es kam ihm faſt vor, als ob ſich die John ging das Seeufer ent ang, bis er zu der
ann

Einige, aber die Jagd lohnt noch nicht der Vorliebe für Architektur und die Mauer gehört of Bevölkerung von Fairvale auf einen beſtimmten Mauer ge angte, die an das Schulgrundſtück grenzte

a e hatten e ihn ge Ünweit vom Seeufer entdeckte er darin eine kleineü i ier?“ fügte er fenbar zu dem Stil, in dem er das s anlege h Verhalten xMühe. Der Herr iſt wohl frem
z r le te im einigt hätte. eiſerne Tür, die mit Kette und Vorhängeſchloß geS mit einem Blick auf Johns l e und V ſern n m eher n der Bei ſeiner Rückkehr fand er Bate in der es ſichert war. Den Fußhalt, gre r Tür wührte,„Sehr richtig, ich heiße Glenarm u g Bau eine Menge Geld im Ort gelaſſen haben nem großen, quadratiſchen Raum, deſſen Wände un henutzend, kletterte er auf die Mauer. Das an

e e de daß Sie es wären. Wir haben So hätte es wenigſtens Gr ſolken“ er Deden on mächtigem Gebälk durhhgogen waren. liegende Grundſenk erwies ſich von demſelben Cha

i Sie S.J e en e e Ich bin Morgan, der Mann mürriſch, „aber Mr. Glenarm hat ſi
Herd und Schornſtein hatten rieſenhafte Ausmaße. ratter wie ſein eigenes, war jedoch beſſer gehalten.



aufgeſtöbert worden ſind.

Seite S. Merſeburger Korreſpondenk. Dienskag, den 7. Mai 1929. Nr. 106.

Zwei Jahre Zuchthaus für einen
Bürgermeiſter.

Nach fünftägiger Verhandlung wurde am Sonn
abend der Prozeß gegen den Bürgermeiſter
Dieſen bach von Niederhadamar bei Limburg,
der ſich wegen Urkundenfälſchung und Unterſchlagung
von Erwerbsloſengeldern zu verantworten hatte, zu
Ende geführt.

Das Gericht verurteilte Diefenbach zu 2 Jahren
Zuchthaus und 5000 RM. Geldſtrafe, an deren
Stelle im Nichtbeitreibungsfalle weitere 6 Monate
Zuchthaus treten. Die bürgerlichen Ehrenrechte
wurden ihm auf die Dauer von 5 Jahren aberkannt.
Von der erlittenen Unterſuchungshaft werden ihm
9 Monate angevechnet.

Großer Waldbrand im Landkreis
Hagen.

250 Morgen Wald vernichtet.
Jn dem zum Landkreis Hagen gehörenden AmtBreckerfeld entſtand am Sonntag bei We Station

Pro rei ein Waldbrand, der bei dem herrſchenden
ſtarken Winde raſend ſchnell um ſich griff. Die Ha
gener Berufsfeuerwehr, das überfallkommando der
Schutzpolizei und ſämtliche Freiwilligenfenerwehren
der umliegenden Ortſchaften mußten zur Hilfe ge
rufen werden. Da der Wind das Feuer auf die Orte
Priorei und Dahl zutrieb, wurde das Reichswehr-
kommando Münſter telephoniſch gebeten, zwei Kom
mandos Reichswehr auf Abruf in Alarmbereitſchaſt
zu halten. Günſtige Waſſerverhältniſſe machten es
möglich. das Feuer 75 Meter hinter der Häuſerreihe
von Priorei abzuriegeln, ſo daß die Abberufung der
Reichswehr nicht zu erfolgen brauchte. Gegen zwanzig
Uhr war der Brand geloſcht. Der angerichtete
Schaden iſt ſehr groß. Ungefähr 250 Morgen Wald
ſind dem Feuer zum Opfer gefallen.

Eine ganze Familie durch Gas
vergiftet.

Jn einer Wohnung in der Herteſtraße in Gel
C enkirchen würden ein 35jahriger erwerbsloſer
Jnvalide, ſeine 32jährige Ehefrau und die beiden
Kinder im Alter von 9 und 5 Jahren bewußtlos in
ihren Betten aufgefunden. Wiederbelebungsverſuche
blieben erfolglos. Nach ärztlichem Befund liegt
Gasvergiftung vor, und zwar dürſte es ſich um einen
Verzweiflungsakt der Eheleute handeln, die
die Türen und Fenſter mit Watte abgedichtet und
Jodann die Gasleitung geöffnet hatten.

Mädchenhändler an der Arbeit.
Vor einigen Tagen ging durch die Preſſe die Nach

richt, daß der Gutksſekrekär Kurt H er in g zwei Haus
angeſkellkte namens Annemarie Horn und Emmi Skahl,
Stellung waren, verſchleppt habe. Hering hatte ſich
mit ihnen in Deutſchland herumgekrieben. Jetzt kommt

die beide auf dem Gute Hohnsdorf bei Wolgaſt in
aus Soukhampkon die Nachricht, daß Hering und die
beiden Mädchen auf dem Dampfer Albert Ballin“

t Weiter ſind auf dem
impfer noch ein Mann und zwei Mädchen feſt

genommen worden, die ebenfalls nach Amerika wollten
Zweifelsohne ſollten die vier Mädchen Mädchen
händlern in die Hände geſpielt werden. Die ſechs Feſt
genommenen ſitzen in England in Haft.

„Backfiſchfriſur“, die neue Mode.
Ein bedeutſames Ereignis hat ſich in Wien voll

zogen. 200 Friſeure aus 21 Staaten, die hier zu
ihrem Kongreß zuſammentraten, dekredierten die
neue Damenfriſur. Die Beratungen hierüber wurden
geheim geführt. Sie fanden hinter verſchloſſenen
Türen ſtatt, und feierliche Stille herrſchte, als das
Edikt zuerſt in franzöſiſcher Sprache verkündet
wurde. Es lautet: Die Mode des raſierten Nackens
iſt vorüber. 2. Die neue Mode, welche etwas
längeres Haar verlangt, bietet alle Vorteile des
kürzen Haares, geſtattet aber, die rückwärtigen Haare
in Locken zu tragen. 3. Die kleinen Köpfe herrſchen
noch immer vor. Aber die Haare werden im Ein
klang mit der Entwicklung der Toilette duftiger ge
formt. Die neue Friſur heißt Flapper-Friſur, zu
Deutſch BackfiſchFriſur. Wie man ſieht, ſind die
Beſchlüſſe nicht kevolutionär. Dem Bubikopf iſt nicht
viel geſchehen, er heißt nur anders

les Gller Welt
Straßenbahnunglück in Vürnberg

Zwölf Fahrgäſte verletzk.
Ein Straßenbahnunglück, bei dem 12 Perſonen

verletzt wurden, ereignete ſich am Montag, vor
mittags um 7 Uhr, in Nürnberg. Ein Straßen
bahnzug fuhr den Neutor-Berg mit großer Ge
ſchwindigkeit hinunter, ſo daß er die an der Ecke der
Johannisſtraße befindliche ſcharfe Kurve nicht
mehr nehmen konnte und aus dem Gleis ſprang
Nach Überquerung des Fahrweges drückte der ſchwere
Triebwagen die Randſteine und das Pflaſter des
Bürgerſteigs ein und blieb auf dem unteren Abſatz
einer breiten Steintreppe ſtehen. Durch den Anprall
wurde der Anhänger herumgeworfen und gegen den
Triebwagen geſchleudert, ſo daß ſämtliche
Fenſterſcheiben zertrümmert wurden. Das Untergeſtell

und die hintere Plattform des Triebwagens wurden
ſtark beſchädigt. Zwei Perſonen ſind ſchwer verletzt,
darunter ein Radfahrer, der von dem Straßenbahnzug
erfaßt und zur Seite geſchleudert worden war.

Leber 2000 Tote
durch das Erdbeben

Im Bezirk von Khoraſan iſt nach in Te heran
eingegangenen kelegraphiſchen Meldungen durch das
Erdbeben ungeheurer Schaden agngerichket
worden. Die Erdſtöße dauern an. Mehrere Dörfer
ſind buchſtäblich vernichtek worden. Es wird gemeldet,
daß über 2000 Menſchen ums Leben gekommen
ſeien. In der Umgebung von Schirwan und Rujnurd
wurden 700 Gebäude völlig zerſtört.

Ein ganze Fabrik in die Luft geflogen.
Jn Couvin bei Charlerois flog eine Dynamit

fabrik in die Luft. Dabei fanden drei Arbeiter
den Tod. Die Urſache der Exploſion, die ſich nach

der Frühſtückspauſe ereignete, iſt unbekannt. Alles
iſt zerſtört. Man hat die Leichen der Arbeiter noch
nicht gefunden.

c

Heutſchlands erſtes Kleinluftſchiff zerſtört

Tragddie wirtſchaftlicher Not

Ein erſchütterndes Familiendrama, dem fünf
Menſchenleben zum Opfer fielen, ereignete ſich in der
Tilſiter Niederung. Der Gutsbeſitzer Alfred
Grigull aus Leitwarren bei Neukirch brachte
wegen wirtſchaftlicher Schwierigkeiten ſeine Fran
und ſeine drei Kinder, anſcheinend durch Gift, um
und nahm ſich dann ſelbſt das Leben. Der Jn
ſpektor fand das Ehepaar tot im Bett liegend auf.
Jn einem anderen Zimmer lagen die drei Kinder,
zwei Knaben und ein Mädchen im Alter von 7 bis
10 Jahren, leblos in den Betten. Die bisherigen
Ermittlungen laſſen darauf ſchließen, daß die ganze
Familie durch Morphin m vergiftet worden iſt.

ODynamitexploſion in Krogtien

8 Tote, ein Schwerverletzter.
Auf dem Staatsgut Beljes in der Nähe von

Babinaſkele ereignete ſich in einer in einem
Steinbruch gelegenen Barxacke ein ſchweres Explo
ſionsunglück, dem acht Menſchenleben zum Opfer
fielen. Ein Vorarbeiter hatte 25 Kg. Dynamit, die
von Regen durchnäßt waren, zum Trocknen neben den
überheizten Ofen gelegt. Plötzlich explodierte das
Dynamit mit ſurchtbarer Gewalt. Eine Baracke
wurde vollſtändig zertrümmert. Unter den Trüm-
mern wurden die verſtümmelten Leichen von ſieben
Arbeitern gefunden. Nur zwei Arbeiter, darunter
der Vorarbeiter, wurden mit ſchweren Verletzungen,
aber noch lebend, ins Krankenhaus gebracht, wo der
Vorarbeiter ſeinen Verletzungen erlegen iſt. Unter
der Bevölkerung geht das Gerücht, daß der Vor
arbeiter die Kataſtrophe abſichtlich herbeigeführt habe,
weil er befürchtete, daß gewiſſe Unregelmäßigkeiten
an den Tag kämen.

Das größte Kompliment.

Ramſay Macdpnald erzählte kürzlich vor einer
Verſammlung engliſcher Lehrer in Cardiff
folgendens kleine Erlebnis

Bald, nachdem er Mitglied des Parlaments ge
worden war, ſtaktete er ſeinem ehemaligen Schul
meiſter einen Beſuch ab. Als er ins altvertraute
Klaſſenzimmer trat, ſtarrte ihn der Lehrer zuerſt an,
als ſei er ein Geiſt, und begrüßte ihn dann ſchließlich
mit den Worten „Sie ſind doch ins Parlament ge

Das RaabeKatzenſtein Luftſchiff beim Start und nach der Zerſtörung.
Der Verſuch mit dem Liliputluftſchiff der RaabKatzen Werke iſt unglücklich verlaufen. Eine heftige Bö zer
brach das am Ankermaſt liegende Luftſchiff und warf
entleert werden, um größeres Unglück zu vermeiden.

Das Gehölz war ſorgfältig gelichtet und vom Unter
wuchs befreit. Unweit davon ſtand eine kleine goti
ſche Kirche. Während John ſeine Blicke über das
Grundſtück ſchweifen ließ, kam aus einem der Schul
gebäude eine Schar junger Mädchen in Reihen von
zweien und vieren, geführt von einer Schweſter in
brauner Nonnentracht. Der junge Mann war an
genehm überraſcht. Es waren nicht die armen Waiſen
kinder, die er erwartet hatte, überhaupt keine Kinder
mehr, ſondern gutgekleidete junge Damen im Alter
von fünfzehn bis ſechzehn Jahren. Unwillkürlich
rückt er ſeine Krawatte zurecht.

Seine Aufmerkſamkeit wurde jedoch nach kurzer
Zeit von einem ungewöhnlichen Geräuſch, das aus
ſeinem eigenen Grundſtück kam, abgelenkk. Er hörte
zornige Ausrufe, ſodann ein Krachen im Buſch, die
eiligen Schritte eines Fliehenden und die eines Ver
folgers.

John kauerte ſich auf die Mauer nieder und war
tete, was folgen würde. Jm nächſten Augenblick
ſprang ein Mann aus dem Gehölz, ſtolperte über
eine Schlingpflanze und fiel, kaum zehn Schritt von
John entfernt, zu Boden. Dieſer erkannte in dem
Flüchtling zu ſeiner Überraſchung Morgan, den
Mann, den er am Morgen bei der Werft von Fair-
vale getroffen hatte. Der Flüchtling erhob ſich flu-
chend und lief, dicht an der Mauer entlang, dem
See zu. Kurz darauf kam auch der Verfolger in
Sicht. Es war Bate, anſcheinend in höchſter Auf
regüng, und mit einer böſen Wunde auf der Stirne.
Jn der Hand hielt er einen ſchweren Stock. Bate
blieb einen Augenblick ſtehen, um zu horchen, in
welcher Richtung ſich der Flüchtling entfernt hatte,
und eilte ihm ſodann nach.

John empfand Luſt zu folgen, hatte jedoch keine
Neigung, ſich in einen Streit, der ihn nichts aänging,
zu miſchen. Darum warf er ſeine Beine über die
andere Seite der Mauer, entzündete eine Zigarre

und ſetzte ſich bequem zurecht, um weiter zu beobach
Ken, was in dem Nachbargrundſtück vor ſich ging.

Jn zwiſchen waren dort zwei neue Perſonen auf
der Bildfläche erſchienen. Unweit der Kirche, auf
einer kleinen Lichtung, ſtand ein junges Mädchen im
Geſpräch mit einem Mann. Sie trug eine leuchtend
rote Wollmütze, die grell von den düſteren Farben
des Unterholges abſtach, und einen kurzen hellen
Paletot, in deſſen Taſchen ſie ihre Hände verſenkt
hielt Der Mann zeigte die hochgeſchloſſene Weſte

des Prieſters und John nahm daher an, daß es der
Kaplan war, den Bate erwähnt hatte. John ſpielte
nur mit Widerwillen den Lauſcher, aber die Worte,
die das junge Mädchen, anſcheinend in ernſten Vor
ſtellungen, zu ihrem Gefährten ſprach, waren zu deut
lich, um ſie überhören zu können.

„Wenn er hierherkommt, werde ich weggehen, das
bitte ich ihm auszurichten. Auf keinen Fall will ich
mit ihm zuſammentreffen und auch nicht mit ihm
nach Florida oder Kalifornien reiſen.“

„Sehr wohl, ſehr wohl“, erwiderte der Kaplan,
„ich werde es ihm mitteilen. Er bat mich, Jhnen
meine Botſchaft zu überbringen, da er

„Mir und Schweſter Thereſe nicht ſchreiben
wollte“, fiel ihm das Mädchen mit einer Gebärde
der Verachtung ins Wort. „Wie klug von ihm!“

„Und wie dumm von mir, mich als Boten her
zugeben“, antwortete der Kaplan lachend. „Jmmer-
hin danke ich Jhnen, daß Sie mir Gelegenheit
gaben, mich meiner Aufgabe zu entledigen.“

„Das junge Mädchen gab darauf keine Antwort,
ſondern wandte ſich mit einem freundlichen Kopf
nicken ab und ging vaſchen Schrittes der Schule zu.
Der Kaplan ſah ihr eine Weile nach und ſchlug dar
auf den Weg hinunter zum See ein. Er war noch
ein ganz junger Mann, brünett, mit glattraſiertem
Geſicht und Schultern, die eher einem Athleten als
einem Angehörigen des geiſtlichen Berufes zu ge
hören ſchienen. Als John ſich jedoch von der Mauer
wieder zu Boden ſchwang und auf ſein Haus zu
ſchritt, gehörten ſeine Gedanken nicht dem athletiſchen
Kaplan, ſondern dem jungen Mädchen. Für ihre
große Jugend ſprach deutlich die unbedenkliche Art,
in der ſie ihre Hände in den Taſchen hielt, und die
kecke Neigung ihrer roten Wollmütze. Jn beſter
Laune begab ſich John zum zweiten Frühſtück

Sechſtes Kapitel.
Das Mädchen im Kahn.

Bate bediente bei Tiſch mit gewohnter Ruhe, un
beirrt durch den breiten Streifen fleiſchfarbigen
Heftpflaſters, der ſich bis an ſein rechtes Auge zog
Ein ſchwacher Geruch von Arnika lag in der Luft.
John wollte dem Diener Gelegenheit geben, den Vor
fall vom Vormittag aufzuklären, und leitete daher
ein Geſpräch ein.

das Luftſchiff beim Start zu

es auf den Voden. Die Hülle mußte eingeriſſen ünd
Unſer Bild zeigt das zerſtörte Luftſchiff, unten links
ſeiner erſten Verſuchsfahrt.

perden“ bemerkte
er; „ich komme mir faſt ſchon vor wie ein Einſiedler.“

„Das wird ein ſtilles Leben werden“

„Jawohl, Herr“, erwiderte Bate. „Es iſt ein
e des Friedens, wie Jhr Großvater zu ſagen
pflegte.“Wenn niemand durchs Fenſter ſchießt“, er
widerte John den

„Das kann jedem Menſchen einmal paſſieren, aber
kaum öſters, wenn mir der Herr dieſe philoſophiſche
Bemerkung geſtattet.

John beobachtete den Mann verſtohlen aus den
Augenwinkeln, und als er ſich einmal plötzlich um
wandte, überraſchte er ihn mit ſchmerzlich verzoge
nem Geſicht. Der Diener errötete und führte ſeine
Hand an die Stirn.

„Bitte, wenn Sie geſtaten
„Jch habe heute morgen beim Holzhacken einen

kleinen Unfall gehabt“, ſagte er erklärend. Ein
Splitter ſprang ab und riß mir die Stirne auf.“

„Tut mir leid“, antwortete John, halb ironiſch,
halb teilnehmend. „Ruhen Sie ſich heute nachmittag
aus.
Dienſtfertig hielt der Diener dem jungen Mann

Lin brennendes Streichholz für ſeine Zigarre ent

wählt worden, nicht wahr?“ Macddnald bejahte,worauf der Alle kopfſchüttelnd meinte Die Wunder
dieſer Welt nehmen doch kein Endel“ Dann wandte
er ſich bedächtig ſeinem dicken, abgegriffenen Klaſſen
buch zu, ergriff den daneben liegenden Lederknüttel,
der dem Beſucher ſehr bekannt vorkam, und blätterte
damit langſam die Seiten um. „Ah, ſehen Sie, da
findet ſich doch ſchon ein Anzeichen dafür“, ſagte er.„Jm Klaſſenbuch oder am Knüttel?“ fragte Mac

donald. „Jm Buch im Buch“, antwortet der Schul
meiſter „Und was den Knüttel betrifft, ſo muß ich
Jhnen heute geſtehen, daß ich, ſvoft ich Sie auf
ſorderte, die Hände hochzuhalten, ſtets eine leiſe
Angſt hatte, ich könnte Jhnen am Ende doch unrecht
tun.“

„Das war das größte Kompliment, das mir je
ein Menſch gemacht hat“, ſchloß Macdonald ſeine
Erzählung

RadioEcke
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 361,9 Meter.

Mittwoch, 8. Mai.
10.50 Uhr. Dienſt der Hausfrau. Frau Martha Schmidt: Winke

o Bepflanzung der Balkonkäſten.
12.00 Uhr Tri- Ergon Platten
14.15 Uhr Ernſt Smigelſtt, Romolo Crilla: Italieniſcher Unter

richt15.00 Ah ca. Für die Jugend. I. Für die Kleineren: Ge
ſchichten vom Hühnchen und vom Hähnchen. Gprecherin:
Charkotte Bühler, Dresden II.
der Mutter.

16.30 Uhr. Konzert aus dem Beſprechungsraum der Leipsiger
e ung. Leipziger Rundfunk Orcheſter. Dirigent:

Weber. e18.05 Uhr. Arbeitsmarktbericht des Landesarbeitsamtes Sachſen
18.30 Uhr: Deutſche Welle: Spaniſch für Anfänger.
19.60 Uhr: Dr. H. Gurlitt, gwickaut: Der Magdeburger Dom

und ſeine Plaſtik.
19.30 Uhr Pauline Rardi, Berlin. Heitere Zosmetik.
20.60 Uhr Kammermuſik von Johannes Brahms (geb. 7. Mai

1833). Dresdner Streichquartett: Fritzſche, Schneider, Rip
e Kropholler. S Blumer, Klavier.21.15 Uhr: Karl W. Goldſchmidt lieſt aus eigenen Schriften.

Nach den Abendmeldungen bis 24.00 Uhr: Tanzmuſik

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1250 (1649) Meter.

12.00 Uhr: Rektor Mehlan: Beobachtungsunterricht in dern le D. „Naturkundliche Beobachtungen.“
13.45--14.15 Uhr: Vildfunkver uche. ß
14.45 Uhr: Kinderſtunde. Kindertheater. O. Wollmann: Der

kleine Däumling.
15.40 Uhr Frauenſtunde. Olga Keiſer: Was muß die Hausfrau

vom neuen Reichsmilchgeſetz wiſſen?
16.00 Uhr Privatdozent Dr. Fränkel: Uber Heufieber.16.30 Uhr b. Stud. Dir. A. Leffſon: Das Vermächtnis der
n e e ehe en dentr: Nachmittagskonzert von mburg.
18.00 Uhr Dr. E. Heymann: Die Koſten unſerer Landſtraßen
18.30

verkehr bewältigt.
19.20 Uhr. Dr. G. enunſer Zeitalter (D) An

.30 Uhr:

Komor).
21.30 L. van Beethoven.Anſchteſend: Preſſeumſchau des Drahtloſen Dienſtes.

Pach den Abendmeldungen: Bildfunk.Anſchließend bis 00.30 Uhr: Tanzmuſik (Kapelle: Dajos Béla)

Leitung: Franz Rößner.
Verantwortlich Dr. er. pol. Hans Thormann für
Politik und Volkswirtſchaft; Franz Rößn er für Feuilleton
und Unterhaltung Franz Gom m für Kommunalpolitik und
Verkehrsfragen Geo Dorſch für den allgemeinen lokalen Teil
ſowie Kreisnachrichten. Paul Kundt für Mitteldeutſchland und
Gerichtsſaal; Otko Georgi für Sport und Aus aller WeltPaul Kehliß für den Anzeigen und Reklameteil, ſämtlich

in Merſeburg. e eKulvorte e vei ige t für unverlangt eingeſandtes Manuſkript

orto iſt beizufügen; dine Gewahr Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Hruck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.
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gegen. Dieſer quittierte nur mit ſtummem Dank und
entfernte ſich, ohne Bate eines weiteren Wortes zu
würdigen. Bate war der Lüge überführt, es empfahl
ſich daher, ihn ſcharf zu beobachten.

Nach dem Frühſtück ruhte John auf einem be
quemen Diwan der Bibliothek, in träumeriſches

Nachdenken über die ſonderbare Miſſion verſunken,
die ihn hierhergeführt hatte. Dann nahm er ſeine
Mütze und ſchritt zum See hinunter. Jm Bvots
haus fand er ein großes Motorboot und einige klei
nere Boote. Er brachte einen Kahn ins Waſſer und
ruderte damit der Sommerkolonie zu. Dort ange-
kommen, ſtieg er aus und ſchlenderte ziellos über
mit welkem Laub bedeckte Wege an etwa hundert
Landhäuſern vorbei, die mit ihren verbarrikadierten
Türen und verhangenen Fenſtern einen ungaſtlichen
Eindruck machten. Dicht am Ufer ſtand ein Kaſino,
deſſen breite Veranda über den Rand des Waſſers
ragte, und daneben ein Bootshaus. Uber den Bäumen
hing ſchattengleich der Dunſt des Herbſtnachmittags-

John war eben im Begriff, ſein Boot wieder zu
beſteigen, als er unweit davon einen Kahn gleicher
Art in den leichten Wellen ſchaukeln ſah. Er war
noch nicht dageweſen, als er landete, und mochte

vielleicht dem Aufſeher gehören. Neugierig ſchrittJohn darauf zu und h ihn ein wenig aus dem
Waſſer, um ſein Gewicht zu prüfen. Das Ruder lag
auf dem Landungsſteg dicht neben ihm. Auch dieſes
hob er auf und wog es in ſeinen Händen. Es war
etwas leicht für ſeinen Geſchmack.

„Bitte, wenn Sie geſtatten
Als John herumſchnellte, ſah er ſich dem jungen

Mädchen mit der roten Wollmütze gegenüber.
„Verzeihung“, ſagte er, einige Schritte zurück

tretend.

Sie trug nicht mehr den Paletot vom Morgen
ſondern einen roten Jumper, der ſich eng an ihre
graziöſe Geſtalt ſchmiegte Jhre tiefblauen Augen
waren mit ſchalkhafter Neugierde auf John gerich-
ket. Offenbar ſtand ſie auf gutem Fuße mit der
Sonne, denn die Bräune ihrer Wangen ſprach deut
lich von dem häufigen Aufenthalt in der freien Natur
Sie ſchien von der Verwirrung, die der junge Mann
zur Schau trug, höchſt beluſtigt zu ſein.

(Fortſetzung folgt.)

Für die Größeren Von

r Gertrud van Eyſeren, Céſar Mario Alfieri Spaniſch
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ſtädter, die recht gut in Schwun

gegen S. Roißſch Jugend 7. 4 16

zußball am Sonntag

in Halle abgeſchloſſen.

Nr. 106.
Merſeburger Korreſpondenk. Dienskag, den 7. Mai 1929. Seſte 9.

en

HandballStädteſpiel
Weißenfels Merſeburg

Zwiſchen den Städten Weißenfels und
Merſeburg iſt ein Städteſpiel der beiderſeitigen
Repräſentativmannſchaften vereinbark, das (laut am
licher Mikteilungen) am Sonnabend, dem 11. Mat,
in Weißenfels vor ſich gehen wird. Die Merſe
burger Mannſchaft iſt wie folgt aufgeſtellt

Herfurkh (VfL.).
Skrauch (PSV.). Siegling (BfL.).

Keil (Pr.). Haufen (Vfo.). Maltan (PsV)).
Buſſe. Loch. Lautenſchläger. Mundin. Stiebitz.

(psV.) (Vfe.) (PSV.)Wir werden auf dieſes Ereignis noch näher zurückkommen, zumal man ſich auch mit der Anfgeſtellten
Merſeburger Mannſchaft nicht in allen Punkten einver
ſtanden erklären kann.

99 s Handballer in Quedlinburg.
Zweimal geſchlagen!

Am Sonntag nahm 99 erſte Handballmannſchaft
an einem Turnier des Harzgaumeiſters „Mars Quedlin
burg teil. VſL. Jahn und Viktorig 96 Magdeburg
waren die übrigen Gäſte. Unſere 99er waren alſo in„großer“ Geſelſchaft

99 hatte im erſten Spiel des Turniers VfL. Jahn
als Gegner und mußte vor dieſem großen Könner
latt mit 1: 12 kapitulieren. Viktoria 96 Magdeburg
e Haſtgeber „Mars“, ſo daß 99 nachmittags

gegen „Mars“ anzutreten hatte, nach einer kaum mehr
als einſtündigen Pauſe. 53 wurden die Seiten ge
wechſelt und nur knapp mit 5-7 blieben die 99er ge
ſchlagen. Meißner war bereits im Vormittagsſpiel
verletzt und kam nicht mehr zur Geltung. Dazu ſehlten
Lingslebe, Meyer und Barthold. Mit veſter eſetzung
hätten unſere er beſſer abgeſchnitten. Die geſamte
Veranſtaltung war werbend für den Handball.

e Ia SV. Roitzſch T 5:12 (4: 5).
e exſtklaſſigen Gäſte aus dem Muldegau mußtenalle Regiſter ihres Könnens ziehen n De d

i ung waren, vor Halbſeit niederzuhalten. Sie behielten ſchließlich ch
mehrere Strafwürfe die Führung. Als ſich dann
bei den Einheimiſchen die Anſtrengungen bemerkbar
machten, kamen die Gäſte mehr auf und erzielten
noch ſieben weikere Tore, denen der verletzte Tor

üter machtlos gegenüberſtand. Der Sieg war in
eſer Höhe nicht verdient. n Jugend

1a- Klaſſe.
Wacker-Sportfreunde.

1b Klaſſe.
Halle 1910 Preußen.
Giebichenſtein Neumark.
Reideburg--Röſſen.
Kayna-Mücheln.
Olympia-Sportbrüder.

„Jn Halle ſpielte am Sonntag Wacker gegen
Vikloria e Wackers Elf zeigte gute Leiſtungen,
en Schulz gefiel als Mittelläufer, und ſiegte
ſicher mit 6:2 Auswärts weilten Favorit
und Boruſſia. Während Favorit in Weimar
gegen Vimaria mit 250 gewann, würde Boruſſia
in Apolda vom Sportklub mit 1:3 a geſchlagen
Gegen den Sieger hatte bekanntlich unſer SV. 99
in Apolda unentſchieden geſpielt.

Halles Vereine ſind in letzter Zeit recht aggreſſiv
mit guten Spielabſchlüſſen geworden. Wacker hat
für den 1. Pfingſtfeiertag mit St. Pauli Hambltrg
abgeſchloſſen. Am 25. Mai wird VfB. Leipzig gegen
Wacker rn Ferner haben in der diesjährigen
Saiſon Karlsruher Fußbällverein, Köln-Sülz, der
Weſtdeutſche Meiſter, Schalke 04, VfR. Mannheim,Eintracht r und Hertha-BSC. in Halle
Spiele in Ausſicht geſtellt.

n e hat übrigens mit dem SV. von
1898 für Sonnabend, 11. Mai, ein Geſellſchaftsſpiel

Von unſeren Merſeburger Vereinen iſt für
den kommenden Sonntag ein intereſſantes Freund
ſchaftsſpiel:

Sturm Chemnitz gegen V.
auf dem VfL.-Platz, Krautſtraße, bekanntgeworden.
Infolge des Flugtages iſt das Spiel auf den Früh
nachmittag verlegt.

Städteſpiel Magdeburg--Halle.
Brödel (99 Merſeburg) als linker Läufer aufgeſtellt.

Am Sonntag, dem 2. Juni, dem Tage des Groß-
ſtaffellaufes Merſeburg--Halle, findet ein Fußbäll-

Staädtewettkampf Halle Magdeburg ſtatt. Halles
Städteelf, in der auch Brödel (99 Merſeburg) mit

wirken wird, ſteht wie folgt:
Schiemann (Fav.).

Müller (98). Heiſe (Wacker).
Krampe (Bor.). Schulz (Wa.). Brödel (99).

Gold. Paulmann. Meißner. Thomas Schlag.

(Wa.) (Bor.) (Wa.)
Um die 2e- Meiſterſchaft

Nietleben J Braunsdorf I 1-0 (0 0).
Jm 2. Entſcheidungsſpiel ſiegte, wie wir am Mon

tag kurg berichteten, Nietleben mit obigem knappen
Reſultat. Braunsdorf trug damit die letzte Hoffnüng
zu Grabe. Dem Spielverlauf iſt das Reſultat nicht ent
ſprechend, denn die erſte Halbzeit ſah die Geiſeltaler
mitunter in recht gefährlichen Situationen vor dem
Heiligtum Rietlebens. Abermals ſcheiterte älles an der
Schießkunſt des Sturmes der Geiſeltaler. Die beſten
Gelegenheiten kurg vor dem Tor wurden ausgelaſſen
oder dem ſehr guten Hüter Nietlebens in die Hände
gejagt. Wie alle Entſcheidungsſpiele eine etwas härtere
Note an ſich haben, ſo war es auch hier, doch Bär
Giebichenſtein hatte das Spiel feſt in der Hand.

Bis zur Halbgzeit ſtand der Kampf 9:0. Nach dem
Wechſel wurde Braunsdorf erſt leicht überlegen, da es

Merſeburg

Ein ſchöner Keglererfolg Merſeburgs in Suhl
Zum zweikenmal ſeit ſeinem dreijährigen Beſtehen

hat es der Merſeburger Keglerverband vermocht, einen
Gaumeiſtertitel des Thüringer Gaues zu erringen. Zum
erſtenmal 1927 auf Bohle und am letzten Sonntag
in Suhl auf Schere. Leicht wurde den Merſeburgern
der Sieg nicht gemacht, denn Erfurt gedachte, wie im
Vorjahr, auf allen Bahnarten die Ehren und Vorteile
eines Gaumeiſters einzuheimſen. Erfurt ſtand an
erſter Stelle, und ſelbſt Mühlhauſen blieb mit 47 Holz
zurück. An der zuletzt auf Schere ſtartenden Merſe
burger Mannſchaft lag es nun, Erfurt die Führung zu
entreißen. Der Anfang war nicht ſiegverheißend, denn
der erſte wie der zweite Mann erreichten die von ihnen
erwarteten Holzzahlen nicht. Doch der dritte Mann
erzielte ein glängendes Reſultat und gab zu neuen Hoff
nungen Anlaß. Kritiſch wurde die Situation, als ein
ſonſt guter Scherenkegler mit 2 Holz Minus die Bahn
verließ und viele glaubten jetzt an einen Sieg der
Merſeburger nicht mehr. Eng zuſammengedrängt
ſtanden Keglerinnen und Kegler und verfolgten mit
Spannung jede zum Abſchub gebrachte Kugel bis zum
letzten Mann. Die drei letzten Kegler wußten aber,
was auf dem Spiele ſtand, und gaben ſich die größte
Mühe. So gelang es, Erfurt zu überſchieben.

Von Merſeburg ſtarteten und erzielten auf 100
Wurf: Kahlert 621 Holz, Ringleb 612, Weber 681,
Netſcher 657, Hlingbeil 649, Kwias 633, Gink 598, Dietz
653, Erben 666, Ellrich 654.

Die Geſamtholzzahlen der Scherenmannſchaften
ſind Merſeburg 6424, Erfurt 6400, Mühlhauſen
6353, Weißenfels 6266, Arnſtadt 6187 Holz.

Die Aſphaltimannſchaften erzielten folgende Reſul

Bohlenmannſchaften: Erfurt 6868, Apolda
6681, Weißenfels 6580. Merſeburg gab den Kampf auf
Bohle wegen Zeitmangels auf.

Einzelmeiſter auf Schere: Uhlig, Mühlhauſen, 1353,
Macherau, 1335; auf Bohle: Jüttner, Weißenfels
1394, Erfurth, Erfurt, 1376.

Der Einzelmeiſter auf Schere, Ellrich, Merſe
burg, konnte mit 1314 Holz den dritten Platz belegen,
ebenſo der Einzelmeiſter auf Bohle, Kahlert, Merſe
burg, mit 1371 Holz. Leider kommen dieſe beiden guten
Kegler als Einzelmeiſter für Leipzig nicht in Frage.

Die Senioren ſind: auf Aſphalt. Rößler, Gotha,
286; Richter, Jena, 269; Blankſe, Apolda, 268 Holz.
Schere: Rößler, Gotha, 301 Holz. Bohle: Rößler,
Gotha, 339 Holz.

Frauenmeiſterinnen; Aſphalt: Frau
Büſchel, Zella-Mehlis, 275 Holz; Frau Uhlig, Mühl-
hauſen, 253 Holz. Schere: Frau Uhlig, Mühl-
hauſen, 328 Holz. Bohle: Frau Hamel, Erfurt,
291 Holz.

Vom Thüringer Gau können an den Deut
ſchen Meiſterſchaftskämpfen in Leipzig vom 13. bis
19. Juli d. J. teilnehmen: Erfurt als Gaumeiſter auf
Aſphalt und Merſeburg als Gaumeiſter auf Schere,
die Einzelmeiſter auf Schere und Bohle, ferner die
Seniorenmeiſter und Frauenmeiſterin aller drei
Bahnarten und die nachfolgenden Verbandseinzel
meiſter auf Aſphalt: 1. Schmelz, Gotha, 1108;
Geyersbach, Ohrdrüuf, 1105; 3. Gaudian, Schmalkalden,
1091; 4. Bräutigam, Sonneberg, 1088; 5. Luthardt,
Steinach, 1084; 6. Erben, Merſeburg, 1078;
7. Jäger, Meiningen, 1077; 8. Seidel, Weißen-

tate: Erfurt 5419, Gotha 5410, Weißenfels 5360,
Jena 5318, Hildburghauſen 5235.

den Wind für ſich hatte. Aber auch Nietleben kommt
gegen den Wind gut auf. Jn der 24. Minute ſchießt
Nietleben im Anſchluß an einen Strafſtoß das erſte
und einzige Tor des Tages. Dieſer Vorſprung wird
bis zum Schlußpfiff gehalten. Ein Unentſchieden wäre
beſtimmt am Platze geweſen, allerdings hätte dies den
Geiſeltalern auch nichts genützt. Preußen Merſehürg III-- Braunsdorf II A. Röſſen Jun Brauns
dorf Jun. 2:3.

Meuſchau T ſchlägt Vf Roßbach T 0 (0 9)
Es fiel Meuſchau nicht ſchwer, den Vertreter desSag hen a zu n e en dieRoßbacher in einer höheren Klaſſe ſpielten, kamen

ſie gegen Meuſchau nur wenig auf, und nur ihrguter Torwächter verhütete eine höhere Niederlage
Bauer (VfL) pfiff korrekt.

Meuſchau II verlor Segen Roßbach o 1(0:0).
Meuſchaus Sturm ließ die unglaublichſten Sachen
aus. Junioren- Roßbach 43 (2

Tabelle der laKlaſſe.

S Verein Se s Tore5 eU Wacker 1511212 68 33 26-4J Boruſigg 1711223 66:26 27:7
3 99 Merſeburg. 1812 5 1 6636 25 11
l Javorit 1819 72 49- 47 20: 16
s 98 1414 64 43: 35 12: 166 Vfe. Merſeburg (176 8351 46 15- 19
7Sportfreunde 171771 9 162 65] 15 19S. I1717 h 36 48 18- 199 Ammendorf 17 4 112 27: 65 10: 24
10 Eintracht 16 15 1 25-:91 1- 31

Tabelle der 1b Klaſſe.

S Verein S Tore Phkte.S

1Kayng 171144 a 65 1829 5
2 reußen 19 15 1 3 68 2881 7
3 Schkeuditz 1914 a 3168 35 30 84 Neumark I18 9 1 s 5437 19 175 Nöſſen 19) 84 7151 5120 18
6 Sportbrüder 15) 44 7) 32 3312: 18
7 Mücheln 171 5 51 8 33: 47 15 21
8 Reideburg 16 51 3 9 80 6711 219 Giebichenſtein 18 46 8) 29 55 14 22
o 1910 Halle 18 36 8 21 65 7. 2311Olympig 18 12 15) 34 74 4 82

Radsport

Maronier ſiegt in Leipzig.
Der zweite Renntäg. auf dem LeipzigLinden

auer Zement ging bei ſchönem, gber etwas windigem
Wetter in Szene Die 7000 Zuſchauer verließen aller
dings etwas enttäuſcht die Bahn, denn in dem Dauer
rennen bekam man ſo gut wie keine Kämpfe zu
ſehen. Wie ſchon bei dem Eröffnungsrennen, zeigte
ſich auch diesmal der Franzoſe Maronnier ſeinen
Gegnern weit überlegen. Jm Lauf über 60 Kilo
meter behauptete ſich Ehmer bis zum 14. Kilometer
an der Spitze als dann Marvonnier aber doch
vorbeigekommen war, hatte der junge Berliner ſein
Pulver verſchoſſen und gab auf halbem Wege wegen
Magenbeſchwerden auf.

Die Ergebniſſe:
Fliegerhauptfahren: 1000 Meter 1. Fritz Schamberg (12),

2. Kirbach 116 Lge., 83. Krüger Lge., 4. Kieslich Lge.
Prämienfahren: 5000 Meter: 1. Seiferth 6:56,4, 2. Benning

hoff, 3. Stübecke, 4. Jockſch, alle dichtauf. Von den Runden
prämien gewinnen Funda durch gelungenen Ausreißverſuch
ſieben, Preuß und Jockſch je eine

Maienpreis, 100 Kilometer hinter Motoren: I. Lauf 40 Kilo
meter: 1. Maronnier 32:42,2, 2. Lewanow 1190 Meter, 3. De
derichs 1800 Meter, 4. Thomas 2200 Meter, 5. Hille 4980 Meter,
6. Ehmer 6850 Meter. 2. Lauf: 1. Maronnier 52:42,2, 2. Le
wanow 2620 Meter, 3. Dederichs 2680 Meter (Defekt), 4. Thomas
4100 Meter (Defekt), 5. Hille 5990 Meter, 6. Ehmer, nach 28,800
Kilometer gufgegeben. Geſamtergebnis: Märon-nier (Willy Heßlich) 100 Kilometer, 2. Le
96,190 gilometer, 3. Dederichs (Requis) 95,520 Kilometer 4. Tho
maäs (Eilenberger) 93,700 Kilometer, 5. Hille (Arnulf Meinhold)

n

fels, 1075; 9. Heyder, Arnſtadt, 1073; 10. Starke,
Naumburg, 1072.

Sawall Doppelſieger auf der Olympia
bahn.

Rekordbeſuch beim Großen Preis der Republik.
Das ſchöne Wetter und der in Ausſicht ſtehende

i Sport hatten der Berliner Olympiabahn
Maſſen e verſchafft. Etwa 10000 Perſonen
wurden Zeugen der Rennen. Jn großer Form
präſentierte ſich Weltmeiſter Walter Sawall. Ob-
wohl ihm im Stundenrennen um den Großen Preis
der Republik die lehte Startnummer zugedacht war,

überrundete er ſchon in der ſiebenten Minute alle
ſeine Gegner, gah ſich damit aber noch nicht zu
frieden, ſondern ſetzte ſeine Angriffe ünaufhörlich
mit Erfolg fort. Es war eben nur ein Mann im
Rennen Leddy beſetzte ſechs Runden zurück den
zweiten Platz Saldow und Krewer büßten e
Rad- und Motorſchäden erheblich Boden ein, au
Thollembeek kam nicht glatt durch das Rennen Schon
im Vorrennen über 25 Kilometer fuhr Sawall ſeinen
ſicheren Sieg heraus. Der Brennaborfahrer
r ſich gleich die Spitze Und gab ſie nicht mehr

Sport Allerlei

Nein, nicht in Urugugay?
Nachdem Schweden und Jtalien n Angebote für

die Zuweiſung der kommenden FußhallWeltmeiſter
ſchafk abgegeben haben, meldet ſich jetzt auch Uruguay
zu Wort und bittet die Fifa, die Wettſpiele in ihrem
Lande auszutragen. Als zweiter Olympiaſieger hätte
man quaſi ein movraliſches Anrecht darauf.

Wenn es nach dem vein ſportlichen Anrecht ginge,
mag Uruguagy vielleicht ſogar im Recht ſein. Aber
wir wollen doch hoffen, daß man im Rate der Fifer
auch ein klein wenig Jmponderabilien moraliſcher
Art berückſichtigen möge

Nachdem die Exoten in Amſterdam ſich nicht
als SpbrtGentlemen erwieſen Haben, ihre gegenwärtige Spitzenmannſchaft Rampla Junivrs r
witzig hat ſie jemand „Rempler Seniors“ getauft
den zweifelhaften Ruhm erwärb, als erſte auslän
diſche Mannſchaft in Deutſchland einen Schiedsrichter
richtiggehend verhauen zu haben, dürften ſie als Or
ganiſatoren einer Fußball-Weltmeiſterſchaft einſt
weilen doch wohl kaum in Frage kommen.

Es war ein ſehr richtiger Entſchluß des verprügel
hen Berliner Unparteiiſchen hoffentlich hält er
eiſern daran feſt die Ramplas bei der Fifa zur
Beſtrafung anzuzeigen. Nachdem Deutſchland in
Amſterdam auf Grund der Vorkommniſſe in dem
Spiel gegen Uruguah als der älleinige Sündenbock
hingeſtellk wurde, was uns nicht nur ſportlich manche
Sympathien koſtete, iſt es nur in der Ordnung, wenn
der Welt einmal die Augen über dieſe heiß lütigen
exotiſchen Muſterknaben geöffnet werden. Es wird
unſerem Anſehen gewiß nicht ſchaden!

C Schach

Deutſche Schachmeiſterſchaft.
Die Spiele um die Deutſche Schachmeiſterſchaft,

die der Duisburger Schachklub ausrichtet, neh
men am 8. Juli ihren Anfang. Diesmal gelangt dasMeiſterſchaftsturnier wieder natibnal zur Ausſchret,

bung. Es ſind folgende Spieler e worden:
Sämiſch, Richter, Helling, Ahues (Berlin), Mieſes,
Blüm ich (Leipzig, Wägner (Hamburg), Dr. O
Antze (Bremen), Frhr. v. Holtzhauſen (Magdeburg),
Dr. Seitz (Augsburg), Babel, Foerder (Breslau) und
Orbach (Offenbach).

(Bentseherurnereen

40 Jahre A. Wegwitz
Am Sonntag konnte der Allgemeine Turnverein

Wegwitz den Tag ſeines A0jährigen Beſtehens feiern.
Verſchiedene Turnvereine der Bezirke Merſeburg
ſd Weſt hatten Abordnungen mit Fahnen ent
andt.

Um 14 Uhr traten etwa 250 Turner und Turne
rinnen an der „Bergſchenke“ zum Feſtzug an. Unter

89,080 Kilometer 6. Ehmer (Schübert) 61,950 Kilometer (auf
gegeben).

Vorantritt eines Trommlerkorps und der vortrefflichen
Martinshörnerkapelle des Turnvereins „Vater Jahn“,

Weißenfels, 53

Altranſtädt, bewegte ſi der Zug durch die Ortſchaften
allendorf zur Feſtwieſe. Nach

dem Vortrag des Liedes „Brüder, reicht die Hand zum
Bunde“ vom Geſangverein Wegwitz unter der bewähr
ten Leitung ſeines Vereinsdirigenten, Hauptlehrers
Löwe, ergriff dieſer das Wort zur Feſtanſprache Er
gab einen kurzen Überblick über das Werden des Ver
eins. Ein Menſchenalter iſt es her, ſeit der Verein im
März des Jahres 1889 von 15 Ortseinwohnern gegrün
det wurde. Zweien der Gründer war es vergönnt, den
Tag des A0jährigen Beſtehens miterleben zu dürfen.
Wenn auch der Verein nicht oft an die Offentlichkeit
getreten iſt, ſo iſt doch wertvolle turneriſche Arbeit ge
leiſtet worden. Das beweiſen auch die zahlreichen
Siegerkränze, die das Vereinszimmer ſchmücken Redner
ſetzte dann die Ziele der Deutſchen Turnſache ausein
ander und ſchloß mit einem „Gut Heil!“ auf den Verein

Dann zeigten etwa 70 Turner und Turnerxinnen die
allgemeinen Freiübungen des diesjährigen Gauturn-
feſtes. Beim Geräteturnen bewieſen die Bezirksriegen
des Bezirks MerſeburgOſt an Reck, Barren und Pferd
ihr gutes Können. Mit großem Intereſſe folgte man
dann einigen Freigefechten, die zwei Turnerfechter der
Turneriſchen Vereinigung Merſeburg vorführten. Gut
gefielen auch die Stab- und Keulenübungen ſowie
Volkstänze von Turnerinnen des Allgemeinen Turn
vereins i e Den Schluß der Vorführungen
bildete ein Handballwettſpiel TV. Kötzſchau
gegen TV. Röſſen und ATV. Merſeburg (kombiniert),
das mit 15 6 für Kötzſchau endete. Am Abend über
reichten Vertreter befreundeter Vereine Fahnennägel.
ſane Feſtball hielt die tanzfrohe Jugend noch lange bei
ammen.

Anturnen in Bad Lauchſtädt.
Bei herrlichſtem Maiwetter hielt am Sonntag

die r Turnerſchaft ihr diesjähriges An
turnen ab. Das Feſt nahm ſeinen Anfang nach
mittags mit einem Umzug durch die Straßen der
Stadt, der auf dem Spielplatz endete. Hier fanden
dann die allgemeinen Freiübungen, volkstümliches
und Geräteturnen ſtatt. Das n andball

MTV. I KTV, Halle J mußte leider aus

Wegwitz, Pretzſch und

allen, da KTV. nicht erſchienen war. Abends ew
vlgte dann der Einzug.
Der Turnbetrieb im Freien innerhalb der Ver

eine hat nunmehr begonnen.

Wassersport

Anpaddeln des Kanuklub Merſeburg
Der Kanuklub Merſeburg hielt am Sonntag ſein

diesjähriges Anpaddeln ab. ei herrlichſtem Früh
lingswetter hatten u auf dem Bootsplatz an der
Leungaer Straße zahlreiche Mitglieder des Klubs ver
ſammelt. Nach begrüßenden Worten des 1. Vorſitzenden
Heimerdinger betonte der Redner, daß ſich der
Kanuſport immer größerer Beliebtheit erfreue und daß
viele den Wert des Waſſerwanderns erkannt hätten,
wie das ſtete Wachſen der Waſſerſportvereine und der
zunehmende Bootsverkehr auf der Saale beweiſt.

Auch der Kanuklub konnte in dieſem Jahre wieder
die Taufe von drei neuen Booken

vornehmen, die auch bei den kleinen Sportbooten wie
bei den großen vollzogen wird. Nach einem dreifachen
Hipp, Hipp, Hurra auf den deutſchen Kanuſport wurden
die Boote zu Waſſer gebracht. Unter den flokten Klängen
der MiniaturBordkapelle in Geſtalt eines Kofſer
e ſetzte die luſtige Fahrt ſtromab in

ewegung, an der 12 Boote mit 23 Paddlern teilnah
men. Das begleitende Motorboot ſorgte für den ge
ne Wellengang auf der Sagle. Nach Paſſieren
der Werderſchleuſe ging die Fahrt am „Strandſchlöß
chen“ vorbei, dürch die Waterloobrücke hindurch und am
Fuße des Merſeburger Schloſſes entlang, wo einige
Schleifen gefahren wurden. Dann fuhr man zurück
ins „Strandſchlößchen“, wo gemeinſame Kaffeetafel
ſtattfand. Friſch und luſtig ging es dann dem Heimat
hafen zu. Einige gemütliche Stunden vereinigten dige
Paddler noch im Bootshauſe.

Deutſche Jugendkraft.
Bezirksſporkfeſt und Reichswerbekag in Merſeburg.

Am Sonntag wurde das Bezirksſportfeſt im Rah
men des Reichswerbetages der Deutſchen Jugendkraft
(DJK.) auf dem Merſeburger Kaſernenhof aus
getragen. Die Mitglieder der erſt im Entſtehen begrif
fenen Abteilung dieſes katholiſchen Vereins zeigten ſehr
gute ſportliche Leiſtungen. An die ſportlichen Kämpfe
am Nachmittag ſchloß ſich ein Werbeabend mit einem
Lichtbildervortrag über Turnvater Jahn an. Sehr gute
Darbietungen zeigten die Abteilungen des Bezirks.

Siegerliſte des Mehrkampfes.

Junioren: 1. Breitenſtein, Merſeburg, 90 Punkte
2. Budek, Halle, 76 P. 9. meider, Halle, 68 P., 4. Gries,Merſeburg, 60 5. Reumann, Weißenfels, 56 P., 6. Teska,

ugend J. I. Schneider, Halle, 95 Punkte, 2. Böhm,Merſebürg, 60 P., 3. Zerjeſkt, Hälle, 55 P. e
Jugend II T So roweka, Merſeburg, 61 Punkte, 2.

Hanigh, Halle. 47 P., 8. Loffelholz, Halle, 46 P., 4. Freitag,
e Behrendt, Weißenfel Punkte, 2. Haen. 1. Behrendt ißenfels, 66 nſtein,Zale 54 P. 3. eundlieb be 51 P., 4. Roſenbach,

le 48 P., 5. Waldman, Merſeburg 42 P.
Die beſte Zeit im 160-Meter-Lauf lief H. Schneider mit

12,4 Sekunden. Die beſte Leiſtung im Kugelſtoßen war 9,51
Meter die im rn 5,24 Meter.

Jm andballſpiel zwiſchen Merſeburg und Halleunterlag Merſeburg mit 83 6.

Verbindl. Nacht.

Saalegau.
(Gerbindlich.)

Die nächſte Sitzung des Gaugerichtes findet am Mittwoch,
dem 8. Mai 1929, im MarslaTour S1. 19.45 Uhr gegen Hermann Wagner (Olymp.) S 378 B 11, die

erſte Männſchaft Olympia g. 378 B 138.
2. 20.15 d gegen Kurt Rödiger (Kayna) S 378 B II.
3. 20.30 Uhr gegen Kurt Löchner (Gieb.) S 378 B 12.
4. 20.45 Uhr gegen Georg Bongoll (Bor.) 8 378 B 9.

Hierzu ergehen folgende Ladungen:
zu T. Genannter und Spielführer Olympia. Vertreter von Neu

mark und Schiedsrichter v. Rhein (Beunga);
zu 2. Genannter und Schiedsrichter Bachmann (Neum.);
zu z. Genannter und Schiedsrichter Ecke (Sportfr.);zu 4. Schiedsrichter Gotha (96).

Wir erwarten von allen Geladenen pünktliches Erſcheinen,
und verweiſen auf 8 907 und 309 der Satzungen

Jungblut. Weſtermann.
RC Vereinsnaehriehten

MännerTurnverein Merſeburg, Spielmannszug. Miktwoch,
den 8. Mai abends 7 Ahr, Verſammlung und erſte Ubungs
ſtunde auf dem Turnplatz. Sämtliche Ubungsgeräte ſind mit
zubringen. Erſcheinen aller iſt Pflicht. Der Obmann.
Allgemeiner Turnverein. Götzwanderung (Himmelfahrt) über
Seopau nach Collenbey. Abmarſch 7 Uhr von der Landesverſicherung. Der Wanderausſchuß.Keglerverband. Die Monatsverſammlung am Freitag,
10, Mat, findet nicht ſtatt. Dafür am 10. Juni.
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Hie Staatlichen preußiſchen
Baugewerksſchulen

Von Miniſterialrat Peters
im preußiſchen Miniſterium für Handel und Gewerbe.

Nachdem der Amtliche h e
e as

Uber die Möglichkeit und Art der Ausbildung
des baugewerblichen Nachwuchſes herrſchen in weiten
Kreiſen noch manche Unklarheiten. Dabei beſtehen
allein in Preußen zur Erfüllung dieſer Aufgaben
25 ſtaatliche Baugewerkſchulen. Sie ſind den Re
gierungspräſidenten unterſtellt und gehören zum
Geſchäftsbereich des Miniſteriums für Handel und
Gewerbe

Jn ihrer jetzigen Form ſind die Baugewerkſchulen
allmählich aus den Sonntags und Abendſchulen der
erſten Hälfte des vorigen Jahrhunderts entſtanden,
die ihrerſeits ſich im Laufe der Zeiten aus der
mittelalterlichen Meiſterunterweiſung der Baulehr
linge und »geſellen entwickelt haben.

Aufgabe der Baugewerkſchulen iſt es, Bau
gewerbetreibenden die nötigen Kenntniſſe zur ſelb
ſtändigen Ausübung ihres Berüfes zu vermitteln,
die für Büro und Bauplatz unentbehrlichen tech
niſchen Kräfte und techniſche Beamte für den Reichs
Staats und Gemeindedienſt heranzubilden.

Jn den Baugewerkſchulen finden junge Leute
nach Vollendung des 16. Lebensjahres Aufnahme,

für den ſelbſtgewählten techniſchen Beruf ſich in
Schule und baugewerblichem Beruf anerkannt gut
bewährt haben.

Die Baugewerkſchulen gliedern ſich in Hoch und
Tiefbauabteilungen mit fünf aufſteigenden Klaſſen.
Die zwei unteren Klaſſen ſind für die Hoch und
Tiefbaugbteilung gemeinſam, während in den drei
oberen Klaſſen Hoch- und Diefbauer getrennt unter
richtet werden. Die Lehrkurſe ſind hälbjährlich und
werden im Sommer und Winter gleichmäßig durch
geführt. Die einzelnen Klaſſen können ſowohl hinter
einander als auch mit Unterbrechung durchlaufen
werden. Es iſt jedoch ratſam, den Beſuch der Schule
nicht länger als ein halbes Jahr zu unterbrechen
und die beiden oberſten Klaſſen, wenn irgend möglich,
hintereinander zu erledigen
Einzelnen ſtaatlichen Schulen ſind auch zwei
ſemeſtrige Abteilungen für Vermeſſungstechniker an
gegliedert. Der Unterricht beginnt im Winterhalb-
jahr am 12. Oktober, im Sommerhalbjahr am
26. März. Er wird in der Regel im Winter am
12. März und im Sommer am 18. Auguſt geſchloſſen.
Das Schulgeld beträgt für jedes Halbjahr gleich
mäßig 80 RM. Würdigen und bedürftigen Schülern
kann es auf Antrag ganz oder teilweiſe erlaſſen
werden.

Wenn auch der Aufgabenkreis der Baugewerk-
ſchulen an ſich ſchon groß genug iſt, ſo haben ſie bei
ihrer völligen Einſtellung auf die Bedürfniſſe der
baugewerblichen Praxis doch die Möglichkeit ge
funden, in zahlreichen Abend- und Sonderkürſen für
die berufliche Weiterbildung der in Handwerk und
Gewerbe tätigen Arbeitskräfte zu wirken. Denn er
freulicherweiſe ſind die Wünſche unſerer werkkätigen

brauchbares Rüſtzeug für ihren Lebensberuf mit
geben können.

Die Berufsberatungsſtellen würden ſich den Dank
der jungen Baubefliſſenen ſichern, wenn ſie 5 bei
der Beratung an die Leiter der Baugewerkſchulen
beizeiten verweiſen würden. Der Andrang zu den
Schulen iſt ſehr groß, nur bei en er Anmel
dung wird es möglich ſein, ohne erhebliche Störung
des Ausbildungsganges den Schulbeſuch durch
zuführen.

Die Baugewerkſchulen gehören zweifelsohne zu
den Unterrichtsformen, die dem Fortſchritt der Zeit
mit geſundem ſozialen Verſtehen Rechnung tragen.
Sie ſind allein auf Neigung und Eignung ohne Rück
ſicht auf die Herkunft der Schüler eingeſtellt und
bieten ihnen jede Aufſtiegsmöglichkeit zu gehobenen
beruflichen Stellen.

10. Jahresverſammlung
des Bundes angeſtellter Akademiker techniſch

naturwiſſenſchaftlicher Berufe.

Der Bund angeſtellter Akademiker techniſch
naturwiſſenſchaftlicher Berufe E. V. hielt vor einigen
Zeit in erlin (Reichswirtſchaftsrat) ſeine
10. ordentliche e auptverſammlung ſeit Grün
dung des Bundes ab. Jn ſeiner Begrüßungs-
anſprache an die aus allen Teilen des Reichs außer
ordentlich zahlreich erſchienenen Vertreter betonte
der Vorſitzende des Bundes, Gerichten, Frank

Gerichten, Frankfurt a. M., und Dr. Gallus,
Berlin, gewählt

Die an den geſchäftlichen Teil der Tagung an
chließenden Referate behandelten eine Reihe füre Berufsſtand beſonders wichtiger Probleme

organiſatoriſcher, arbeitsrechtlicher, ozialpolitiſcher
und wirtſchaftlicher Natur t allgemeiner Zu
timmung wurde das Referat des Rechtsanwalts Dr.e 8 a um, Dozent an der Handelshochſchule

Berlin, auſgenommen, der über. „Zehn Jahre
tellten Akad e und die angeſtedemiker ſprach. Dr. Baum ging in ſeinem Vor

krag aus von den drei Grundgedanken des modernen
Arbeitsrechts „Soßialer Schutz, ſozigle Verbunden
heit und ſoziale Selbſtbe en Die Ein
ſtellung des angeſtellten. Akademikers zu dieſen
Grundgedanken ergibt ſich aus der Eigenart der
akademiſchen Bildung und der beſonderen Sitten
und Lebensauffaſſung. Ziel Le akademiſchen Bil
dung iſt Erziehung zum ſel ſtändigen Denken und
re Die Leiſtung des einzelnen Akademikers
wird auch dort, wo er ſich voll in den Rahmen der
Betriebsorganiſation einordnen muß, als Ein el
leiſtung gewertet. Aus dem e werdenden
Ausgleich zwiſchen Perſönlichkeitsintereſſe und Be
triebsintereſſe ergibt ſich ſo z. B. das Problem der
Angeſtellten Erfindung und des vertraglichen Wett
bewerbsverbots Die akademiſche Lebensauffaſſung
kann ſcheinbar mit den Grundſätzen des kollektiven
Arbeitsrechts in Widerſpruch kommen, wenn dem
Akademiker, der die en e einer Abrede
geltend macht, entgegengehalten wird, ein Akademiker
müſſe ein gegebenes Wort, insbeſondere ein Ehren
wort, unter allen Umſtänden halten. Hier muß
aber nicht nur unter dem rechtlichen, ſondern au

wenn ſie vor Eintritt in die Schule eine e
I2monatige praktiſche Tätigkeit in einem der
handwerke nachweiſen können.
der Reifeprüfung müſſen ſie weitere 12 Monate Bau
praxis abgeleiſtet haben. Nicht abhängig iſt die Auf
nahme und das iſt in der heutigen Zeit vielleicht
beſonders hervorzuheben von dem Nachweis der
mittleren oder der Oberſekundareife, weil von jeher
die Erfahrung gemacht worden iſt, daß Volksſchüler
mit guten Leiſtungen und mit Neigung und Eignung

Anzeigen.
Anzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die

nſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt

Familien
Nachrichten.

(Aus anderen Blättern
entnommen.)
Geſtorben:

Frau Bertha Hippe geb.
Lange, Crümpa, 71 J.;
Alexander Schillinger,
Neubiendorf, 24 J.;
Landwirt Karl Hart
mann, ObhauſenJoh.,
77 J. Frau Roſina
Da geb. Kappe, Ober dem 10. Mat I929, nachmittags 8 Vnr

kinf Schlafztelle fref n

Zu erfr. i. d. Geſchäſtsſt. S

Valbere Safteſſo
Markt 16.

Saub. Schlafstelle frei

Markt 16.
Anſtändige Schlaſſtelle
mit 2 Betten u. Mit

tageſſen frei.
Roßmarkt 4 (i. Laden).

D. möh. mmer
Neubiendorf, den 6. Mai 1929.m. 5Betten ſof. z. verm.

Große Ritterſtraße 12
Einfach möbl. Zimmer,

ein Bett frei.
Friedrichſtraße 24

Iöhl. mwer flef!
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

ſueMoeſtelſtraße 33.
Beſſeres

möbl. mmer
ſofort zu vermieten.

Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

üut wöb] Anwen
ſofort zu vermieten.

Weißenfelſer Str. 23.
wis J möbl. Immer

mit Kochgelegenheit u.
Garten an beſſ. Ehe

paar zu vermieten.
Angebote unt. 3747 a.
d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

Jch vermiete:
2immer- Wohnung

gegen Abſtand ſoſort.
Daſelbſt ſteht ein

kleſnes Pferd
zum Verkauf.

Karl Grunicke,
Ober-Eichſtädt.

Möbl. Zimmer
bis 15. Mai geſucht.
Angeb. m. Pr. unt. 3734
an die Geſchäftsſt. d. Bl.

Reichsbeamter
(Dauermieter) ſaub. J Soſa u. noch andere Gegenſtände
ſonn. möbl. Zimmer öffentlich
m. Schreibtiſch per 13. 5.

Ang. u. A. S. 368 bef.
Rudolf Moſſe, Magde
burg.

Peschlagnahmefr., vnn.

3-4-ZDimn.- Wohnung

mit Bad von Ehepaar Lederjacken u. v. G. öffentlich meiſtbietend gegen
mit Kind ſofort geſucht.
Angebote unter 3390 a
die Geſchäftsſt. ds. Bl.

au
Bis zur Ablegung

allein Lie

Gestern abend ist mein lieber Mann,
meiner Kinder treusorgender Vater,
unser guter Bruder und Onkel, der
Sehachtarbeiter

Oswalckl Bauer
im Knappschaftskrankenhaus Carls-
feld nach Iangem, mit viel Geduld
getragenem Leiden von Gott dem
Herrn heimgerufen worden.
Wir zeigen dies an mit der Bitte
um stille Teilnahme.

In tiefer Trauer S
Emma Batter geb. Walter
u. Kinder u. Geschwister

Kötzschen den 7. Mai 1929
Die Beerdigung findet am Ereitag,

vom Trauerhause aus statt.

Heute morgen 9 Uhr nahm Gott der Herr
J unſeren innigſtgeliebten, unvergeßlichen

Sohn, Bruder, Schwager und Onkel,
den Jüngling
uberanser Gchlen ger

zu ſich in die Ewigkeit. Er ſtarb infolge
Unglücksfalles nach kurzem, ſchwerem
Leiden, nach einem frommen, chriſtlichen
Lebenswandel, verſehen mit den heiligen
Sterbeſakramenten im blühenden Alter

von 24 Jahren.
Jn tiefem Schmerz Fam. Schillinger

Die Beerdigung findet Donnerstag,
3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt.

STATT KARTIEN
Zurückgekehrt vom Grabe unserer

lieben Entschlafenen sagen wir allen
denen, die ihren Sarg so reich mit
Blumen schmückten und ihrer in
Liebe gedachten, indem sie ihr das
letzte Geleit zur Rubestätte gaben,
unseren herzlichsten Dank.

Hermann Flohr u. Kinder
nebst allen Hinterbliebenen.

Merseburg, den 7. Mai 1929.

e

Sur die Beweſſe der Teilnahme

beim Heimgange meiner lieben Ent
ſchlafenen

Fräulein Emma Kichter
danke ich herzlich

Margarete Bertram
Merſeburg, den 7. Mai 1929.

Für die vielen Geſchenke und Auf
merkſamkeiten anläßlich unſerer Ver
mählung danken wir herzlichſt

Hermann Hüttemann u. Frau
Elſa geb. Pfannſtiel

Zwangsverſteigerung
Mittwoch, den 8. d. Mts. vormittags

11 Uhr, verſteigere ich im Gaſthof z. heiteren
Blick zu Leunga

meiſtbietend gegen Barzahlung.
Pietzner. Ober- Gerichtsvollzieher

Zwangsverſteigerung
Am Mittwoch, dem 8. Mai 1929, vormittags

11 Uhr, verſteigere ich in Merſeburg, Dom
ſtraße 3 a, Schloßkeller: Wintermäntel, An
züge, Anzugſtoffe, Joppen, Lodenmäntel, Rauch
ſoppen, Paletots, Kindermäntel, Windjacken

Barzahlung.

be

Donnerstag,

10 Uhr. Der

Bevölkerung in dieſer Richtung ſehr rege, um in
ſchwerem Wirtſchaftskampfe unſeres Volkes zu ge
ſteigerter Wertarbeit befähigt zu werden.

Für ſolche Aufgaben bedürfen die Baugewerk-
ſchulen beſonders ausgeſuchter Lehrkräfte, die nicht

zum Unterrichten haben,
erſter Linie tüchtige Fachleute mit reichen praktiſchen
Erfahrungen ſein müſſen. Erſt dann werden ſie als
ältere Berufskameraden in den Unterweiſungen ihrer
Schüler zu rechtem Erfolg gelangen und dieſen ein

ſondern in

u. Rückfahrt zuſammen
3,50 RM. pro Perſon. Anmeldeſchluß am
Mittwoch, dem 8. Mai, vormittags 10 Uhr.

2. Ausflug nach Raſtenberg i. Thür.
am Sonntag, dem 2. Juni 1929.
Fahrpreis vorausſichtlich 3,60 RM. für
Hin und Rückfahrt. Fahrzeiten werden
noch bekannt gegeben, Anmeldeſchluß am
Mittwoch, dem 22. Mai 1929, vormittags

Verbandsvorſteher
Cornely.

dürfe.

ſet Vochenent u. Felertagsaugſgeſ

a Anmeldungen für die nachfolg. Wochen
M endausflüge ſind an die allgemeine Verwaltung
des Zweckverbandes Leung bezw. an das Ver
N kehrsbüro in Merſeburg, Kl. Ritterſtraße 3,
zu richten.

1. Ausflug nach Jreyburg Unſtr. am
dem 9. Mai 1929.

Abfahrt 820 Uhr mit Autobus am Torplatz
in Röſſen, Ankunft 9 Uhr in JFreyburg,
Rückfahrt ab Jreyburg 18 Uhr, Ankunft
in Röſſen am Torplatz 1920 Uhr.
Fahrpreis für Hin

Nach dem Waſchen benutze

S t an einem ſehr häßlichen

Geſichtsausſchlag
den ich ſchon otele Jahre hatte. Verſchtedene Mittel,
die ich anwandte, verfehlten ihren Zweck i

mich aber morgens und abends mit „Zucker's P-Me
dizinal- Seife waſche iſt mein anreiner Teint weg.

Seitdem ich

ich „ZuckoohCreme Die
räparate verleihen eine friſche geſunde Haut JS in M Zuder's Z-Medizinal Seife s St 60 Pfg.
15 M U (25 u. Mk. 1.50 (850hig, ſtärkſte
orm) ZuckooheCreme“ 85, 50, 5 und 100 Pfg.)8a allen Apotheten, Drogerien und Parfümerien.

W. Kieslich, Adler Drogerie
Fritz Leberl, Drogerie
W. Mahlfeldt, Ritter Drogerie
Herm. Weniger, NeumarktDrogerie
Htto Stiebritz, Flora Parfümerie
K. Weibgen Wwe., Parfümerie
Franz Wirth, Parfümerie
Wilhelm Fuhrmann, Markt 4

Alter Herr ſucht ſofort
aubere Schlafstelle
S od. beſch möbl. Zim. Ang.
u. 542 a. d. Geſch. d. Bl.

2-Diwmer-Mohnung

m. Küche, von jungem
kinderl. Ehep. geſucht.
Ang. u. 537 a. d. Geſch.

Junge Frau ſucht ein
Möbl. od. alen Dimm.

Ang. ſind zu richten an
Frau Ida Klemm,

Reumarkt 78.
Suche für ſofort gut
möbl. Zimmer
Näh. Straßenbah. Ang.
u. 541 a. d. Geſch. d. Bl.

Kleinerer Garten
mit Baumbeſtand zu

pachten geſucht.
Angebote unter 538 a.

die Geſchäftsſt. d. Bl.

Buulustlge!
Iwhre haugellet

erhalten Sie gegen
günſtige Monatsraten
durch Max Apelt,
Mücheln, Bez. Halle,
Merſeburger Str. 6.

Meine

Yöcherolle

ſteht meiner ver
ehrten Kundſchaft
koſtenlos v. 7 bis
19 Uhr zur Ver
fügung.

O. lraxdort, Neumarkt 6
Ruf 1048.

Stockmotorrack

Weißer
Küötrdertwagege
ſehr gut erhalt., z. verk.

Preußenring 27.
od. Kinderwagen
Unter Altenburg 2, II.

Hellrün. Anderwag.

wie neu, zu verkaufen.

Wer See et
G er n Se

mit Wärmeröhre und
Rohr zu verkaufen.

Entenplan 5.
Chevrolet u. Adler
4Sitzer ſofort zu verk.
Hellmich, Lauchſtädt 201

Zwei Schweine
zirka 2 Zentner ſchwer,

zu verkaufen.
Hüterſtraße 3.

Militärtorniſt. Koppel,
Feldſlaſchen, Röcke uſw.
Lauchſtädt 201.

Crumpa 23.

Farben, Lacke,
prima Schablonen,
Bohnerwachs,

Tapeten,
billig billig!

Klingenberg,
Friedrichſtraße 16 18.

Bund ſtehe heute organiſatoriſch i
gefeſtigt da, daß er auch für die Zukunft ſelbſt
d e Situationen gegenüber gewappnet ſei, ſo

äß man hinſichtlich der weiteren Berufs und
Standesarbeit mit Zuverſicht in die Zukunft ſehen

furt a. M., die Akademikerbewegung, die der Bund
vepräſentiere, habe ihre Lebensfähigkeit und
Exiſtenzberechtigung augenfällig erwieſen und deri ch und finanziell ſo

Bei der ſatzungsgemäß vorzunehmenden Neuwahl
des Vorſtandes wurden zu Vorſitzenden die Herren

Preis
90 9. frischgewich

Anſeioſge Hersteiere
GönHther gHeusner ArG,

Chemnitz egoel.
Vertreter Walter Meyer, Leipzig-Gohlis, Menkestr. 21

Telephon 51 565

Senheh
viel nachgeahmt

doch in Ouslität
nie erreicht

den

35 pfg.

unter dem ſittlichen
durchſetzen, daß das

orzug verdient.
müſſen nicht
ihre Stellun
auch innerhalb
Akehellſters gereht wird

hademikers gere r ndurch die Entwicklung von Zeit und Wirt
zogen haben, anerkannt.

d Edelbuſchrofen

Hanoschlachtene

Wurst
leber-, Hot- Und
Schwarten v. à Pf. II. 1.10

Knackwurst 4Pf. I. 1.60

IIMCM III
O. Traxdorf
Neumarkt 6. Ruf 1006.

D.
Achtung!

Morgen Mittwoch

Schlachtefegt
Tauchs Nachf.

O. Vollmann, Preußer
ſtraße 4.

Staakes

Reſtaurant.
Morgen Mittwoch

Schlachtefeſt
Tel. 574. Tel. 574.

Morgen, Mittwoch

Schlachtefeſt

Morgen
Mittwoch

Achlachteteet

Blobel's
Reſtaurant
Morgen Mittwoch
Schlachtefeſt

Fernruf 797.

W. Kleindienſt
Weiße Mauer 10.

Jeden Mittwoch

Otto Kretzſchmar
Weiße Mauer Nr. 30

Telephon 655

Empfehle auf dem

Schlachtefeſt

Ilorgen Schlachtefest

10 Uhr: Weulfleiſch
„Zur guten Quelle

zu verkaufen.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. BlMerſeburg, den 7. Mai 1929.

Rettſchlag, Obergerichtsvollzieher. Beſicht. von 26 Uhr an

Saalſtraße 14.
l

Spargel
täglich friſch

G. MalerOelgrube 3.

Wochenmarkte:

et
Mopftlech

Pf. 30 Pf.
Patal Eckordit

Perlstühe
Querstühe
kassonleisten
Möhelsimse
Möhelgutlegen
Nöhelfüße
Nöhelheschläge
Fargheschläge
Werkzeuge

billigſt
Handwerksmeiſter

hohen Rabatt
R. Hensdort

Eiſenwar., Neumarkt 14

Haarausfall
Dünnes Haar

Dann nur die Spezial
OttveMethode.

I Wirkung verblüffend
Friseur K. Sommer
Johannisſtraße 2 und

Damengeſchäft
Seitenbeutel 3

Alleinverkauf für
Merſeburg u. Umg.

Refte Dein Haar
Haarausfall, Schupp.,
Flecht., Glatzen, beſond.

Haarſchwund, Kreisf.
Ausfall u. Kopfgrinde,
ſelbſt ſchwerſte Fälle,
behand. n. ſeit 20 Jahr.
bewährt. Methode mit
nachweisb. gr. Erfolg
Spezialinſtitut Silvira

alle a. S., Bruckdorfer
Straße 3, Parterre.

Sprechz. tägl. 3-7 Uhr.

Formulare f. gerichtl.

Jadlungo-Befehle

hält vorrätig
Buchdr. Th. Rößner,

Merſeburg,
Kl. Ritterſtraße 3.

DeliKates Tafel

gar. rein, dick und mit
Zucker eingekocht,
halbsüß, ewürzig,
wohlschmeckend.

10 Pfund-Posteimer 3.3010 Pfd. -Emallle-Eim. 3.80
25 Pfd. -Goldbl.-Rim. 7.70
28 Pfd. -Emaille-Eim. 8.80
Fässer 100-300 Pf., Pf. O. 30

Posteim. FF. Marmel. 3.90
Posteim. Kunsthonig 3.70
Vier 2 Pfd. -Dos. Fisch-

Marinad. Feinkost 4. 10
120 Harzkäse, speck. 3.80
9P Ed. Börda-Margar. 5.14
9 Pf. Edelsana-Marg. 7.57

Preise ab hier Nachn.
Uebers000Anerkenn.

Erich Henkelmann
Magdeburg-Ss. 191

Heirot
Hübſche Gutsbeſitzers
tochter, elternlos, 21 J.
alt, mit 2 Gütern von
2180 und 3200 Morg.,
2Autos, mehreren Häu
ſern und 1600000 M.
Barvermögen, wünſcht
baldige Ehe m. herzens
gutem Mann, wenn
auch arm, durch Frau
Sander, Berlin W 50.

Junger Mann, 34Jahr,
ſucht nähere

Damen
bekanntſchaſt

zwecks ſpäterer Heirat.
Witwe od. Einheirat i.
Geſch. nicht ausgeſchl.
Ang. u. 1134 Z. poſt
lagernd Merſeburg.

Mauer
ſtellt ein

Baugeſchäft

AlfredVöttcher

Atrrnendorf.
Mederverbäuter

für konkurrenzloſ. Ge
brauchsartikel geſucht.
ReelleSache Hoh. Ver
dienſt, Dauerkundſch.
Näh. durch O. Naubert,
Bad Liebenwerda.
Saudere Maschtrau

geſucht. Rvonſtr. 51.

nur innerhalb
als Akademiker

daß man dem

H Das

Geſichtspunkt die Anſchauung
höhere Jntereſſe der Geſamtheit

Die angeſtellten Akademiker
der Angeſtelltenſchaft

mi

wahren, ſie müſſen
des Geſamtbeſtandes der Akademiker

Beruf des angeſtellten
und e n die ſichſaft voll

Edelſte, was darin
exiſtiert, vom dunkelſten Rot
bis zum zarteſten Gelb, dar
unter viele Neuheiten, dicht
gefüllt, ſchon in dieſem Jahre
unermüdl.blühend, aus kühl.
Einſch

ſtändig zurück. 10 Büſche ſort. 3.80 M. 25 Stck.

9. M., 100 Stck. 34.

lag, im Triebe voll

Roſenkulturan
weiſung zur Erzielung von Prachtroſen füge

lich bei. Nachnahmeverſand in guter Moos
päckung. Tauſende Dankſchreiben

Verſandgärtnerei Höltge, Ratzebuhr 657

Keine Bange!

Diese sind unverwüstlieh im Gebrauoh,
ſeſoht zu reinigen und instand zu haften

Größter Roſenverſand Deutſchlands a. Private.

ja

zu kurz gewordene Hosenbeine werden
nahtlos verlängert

Alleinverkauf für Merseburg u. Umgebun

DoBKOoGITZ

ſofort für meine 80 jähr. Mutter mit kleinen
bürgerlichen Haushalt geſucht.
Bewerberinnen müſſen einen liebevoll. chriſtl
Charakter ſowie gute Empfehl. beſitz. u. vö
unabhängig ſein. Alter u. Geha t z
richten unt. L. 124 an die Exped. des Blattes

Tüchtiges, fleißiges

Alleinmädchen
mit prima Zeugniſſen aus nur guten
Häuſern ſofort geſucht.
Frau Prokuriſt Krauſe, Nen Röſſen
EmilFiſcherStr. 1.

khIl schultr. Mädchen

f. Küche u. Haus z. 15.5.
geſucht. Zu erſragen
in der Geſchäftsſt. d. Bl.

Sauberes, ehrliches,
kinderliebes, 15—16 j.

Mädchen
f. Geſchäftshaush. ſof.
oder 15. 5. geſ. Frau
Schöner, Markranſtädt,

Eiſenbahnſtraße 6.

Ordentl. IIäcchen

auf das Land geſucht.
Max Weißhahn,

Leunga (Dorf).

e

Gebildetes junges
DNärdchen

25 J. im Haush. u. Ge
ſchäft erf. kinderl. ſucht
paäſſend. Wirkungskr.
m. voll. Familienanſchl.
kl. Taſcheng. erw. Ang.

ung Mäclchen
nicht unter 18 Jahren,
wird für ſofort geſucht.

Oskar Albrecht,
Fleiſchermſtr., Brauns

dorf b. Merſeburg.
Goldene Armbanduhr
Sonntag abend v. Licht
ſpielp. Sonne b. Gott
hardtſtr. verlor. Abzug.
g. g. Bel. i. Fundbürv.

Schüferhund
aufgegriffen. Abzu
holen im Stadtſteuer
amt, Burgſtraße 1.

Magiſtrat.
M. b

Verſteigerung
Am Mittwoch, 8. Mai
1929, vorm. 10 Uhr,
wird auf dem Hofe
Burgſtraße 3

ein Hundu 539 a. d. Geſch. d. Bl. verſteigert. V. b. 8/29
Der Magiſtrat.

e
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die Möglichkeit einer Heraufsetzung des Pfandbrief-

es sachlich durchaus wabrscheinlich,

Reichsbankcdisſont 7 Prozent.

Nr. 106. Merſeburger Korreſpondent. Dienstag den 7. Mai 1929.
Seite 11.

Amerſka-Prospekct der I. C. Farben

Ein Drittel der Welt-Stickstotfproduktion.
Der Neuyorker Brospekt für 30 Mill. Dollar 524-

prozentige Konvertible Debentures der American
L G. Chemical Corporation bringt Keine EDröff-
nungsbilanz und bat auch Keine näheren An-
gaben über die Vermögenswerte. Man ersteht daraus
nur, daß im ganzen etwa über 60 Mill. Aktiven
Vorhanden sind. Die gesamten Stammaletien sind
Segen Kasse oder zum Erwerb von Aktien ameri-
Kanischer Ohemtegesellschaften begeben. Darunter
befinden sich bedeutende Anteile an der Agfa Ansco
Corporation und der General Aniline Works. Vber
die Muttergesellschaft, welche die Garantin kür die
Emission ist, wird im wesentlichen nicht Neues
miötgeteilt. Man beziffert die Kapazität der
Stiekstofkanlagen auf 600 000 t reinen Stick-
stoff pro Jahr. Das wäre mehr als ein Dritt el des
augenblicklichen Weltverbrauchs

Hinsichtlich der Agfa Ansco Corporation wird
darauf hingewiesen, daß sie das z Wweitgrößte Unter-
nehmen in der amerikanischen Filmbranche ist. Bei
den General Aniline Works sind in den letzten beiden
Jahren wegen beständiger Produktionsausdehnung
große Erweiterungen der Anlagen vorgenommen
worden. Diese Gesellschaft hat das alleinige Recht
Zur Kusnutzung der Farbenpatente und Erfindungen
der I. G. in den Vereinigten Staaten. Ihr Vertrieb
wird durch die General Dyestuff Corporation be-
sorgt. Die American T. G. Chemical Görporation will
sich auch noch an anderen chemischen Unter-
nehmungen beteiligen. Namentlich hat sie die Ent
wicklung neuer Gebiete ins Auge gefaßt.

ber deütsche Kallahvatz Im April

Die Abladungen der zum Deutschen Kalisyndikat
gehörenden Kaliwerke im April 1929 betrugen
1125 351 dz Reinkalt gegen 674 593 de Reinkalt im
gleichen Monat des Vorſabres. In den erſten vier
Monaten des laufenden Kalenderjahres wurden von
den Kaliwerken insgesamt 6548 316 de Reinkali
Segen 6393 828 d Reinkali in der gleichen Zeit des
Vorjahres versandt. Die Abladungen im Düngejabr

1928/29 a 1928 bis April 1929) betrugen
824 d Reinkalim Düngejahr 1927/28. In diesen Zahlen ſind die

Abladungen der Kaliwerke für die Exportläger des
Syndlikats mitenthalten.

Die Absatzentwieklung in den einzelnen Monaten
der letzten Jahre ergibt sich aus nachfolgender
Zusammenstellung:

1929 1928 1927 1913
Reinkali in 1000 d

Jannar v 1647.4 2020,1 1903,6 1415,5
Februar 1446,8 20844 1828,4 1688.5
März 2330,0 16146 16492 1347.4
April a 11254 6741 509,8 527,1Mai e S 637,55 430.7 4793Juni a e S 9995 8295 4549Jul. 1026,0 8882 5764August 1086,9 845.5 1115,6
September 1408,2 11847 1158,6
Oktober 765,1 637,4 8093November 824,6 6835 9835Dezember 1071,5 10047 846,8

Heraufsetzung des Pfandbriefzinses?
Für Dienstag ist nach Frankfurt eine Sitzung des

Sonderausschusses für Hypothekenbanken beim
Zentralverband des Bank und Bankiergewerbes ein-
berufen, in der, wie mit Bestimmtheit verlautet, auch

2insfußes erörtert werden soll Obwohl eine Bestäti-
gung für diese Meldung noch nicht vorliegt, scheint

Wenn man die Lage am Anleihemarkt berücksichtigt
die sich nach der Bekanntgabe von der Ausgabe der
neuen steuerfreien Reichsanleihe in dem Sinne ver-
ändert hat, daß, wie man annimmt, nieht nur in ein
zelnen Vällen, Barsummen durch den Verkauf von
Pfandbriefen besohatft werden sollen, um auf diese
Weise Stücke der neuen Reichsanleihe zu erwerben.

Aus cler mitteldeutschen Wirtschaft
Hallesehe Kaliwerke A--G. wird umgetauft. In

der ordentlichen Hauptversammlung am 29. Mai, in
der die Verwaltung der zum Salzdetturth. Konzgern
gehörenden Halleschen Kaliwerke den Abschluß mit
15 Prozent G. V. 10 Prozent) Dividende vorlegen
Wird soll auch über eine Anderung der Firmen-
Bezeichnung in „Hallesche Salzwerke A.-G.“ Be-
schluß gefaßt werden.

Chemische Fabrik Buckau, Ammendorf. Im Ge-
schäftsbericht 1928 erzielte die Gesellschaft einen
Reingewinn von 0,591 (0,515) Mill. RM. Hieraus wird
der auf den 6. Juni einzuberufenden ordentlichen
Generalversammlung die Verteilung einer Dividende
von 6 (5) Prozent vorgeschlagen. Die Majorität des
AktienKapitals befindet sich im Besitz der Th. Gold
schmidt A. G.

4 Prozent Dividende bei der Harzguerbahn. Die
Nordhausen-Wernigeröder EFisenbahngesellschaft ist
bekanntlich 1927 im Zusammenhang mit den Schäden
der Wetterkatastrophè dividendenlos geblieben. Sie
nimmt, wie angekündigt, für 1928 die Dividenden-
zahlung wieder auf, und zwar in der Höhe von
4 Prozent (wie für 1926). Es bleibt ein Rein-
gewinn von 207 179 (35 321) Mark, woraus nach
Zahlung der Dividende auf das 4,95 Mill. Mark be-
tragende Aktienkapital ein Rest von 9971 Marke zum
Vortrag auf neue Rechnung verbleipt.

Im Geschäftsbericht heißt es, daß die Sommer-
monate einen erhöhten Personen verkehr infolge des
günstigen Wetters brachten Die Zahl der be
förderten Personen stieg um 6,4 Prozent auf 964 000.
Die Einnahmen daraus ſtiegen im gleichen Ver-
hältnis von 839 000 Mark auf 894 000 Mark. Beein
trächtigt wurde das Gesamtergebnis durch die hohen
s02zialen und steuerlichen Unkosten.

Vereinigte Deutsche Textilwerke A. G. in zittau
in Sachsen. In der Aufsfehtsratssitzung wurde der
Abschluß für 1928 vorgelegt. Vorräte und Auben
ſtände sind mit gewohnter Vorsicht aufgenommen
Durch entsprechende Rückstellungen ist auch dem
erst im laufenden Geschäftsjahr Singetretenen Ver-
Iust in vollem Maße Rechnung getragen. Die rück
gäneige Konſunktur in Verbindung mit der allgemein
zu beobachtenden Uberproduktion in der Wextil
industrie die Schaden Kuswirkuvgen des deuten
französisehen Handlelsvertrages und die dadurch be-
dingte unwirtsehaftliche Kurzarbeit beeinflubten das
Jahresergebnis sehr ungünstig, so daß von der Aus
schüttung einer Dividende abgesehen werden muß

V. 10 Prozent). Zu Beginn des neuen Geschaäfts-
jahres verhinderte bisher die lang anhbaltende Kälte
periode eine Besserung des Textilwarengeschaäftes.

Sarotti A.-G. in Berlin. Der ordentlichen General
Versammlung dürfte voraussichtlich eine Dividende
von 10 Prozent gegen 12 Prozent im Vorjahre in
Vorsehlag gebracht Werden, wobet zu beritek-
sichtigen ist, daß diesmal ein um 3 Miſl Mark auf
11 Mill. Mark erböhtes Aktienkapital an der Divi-
dende teilnimmt.

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 7. Mai.

Tendenz: Unsicher und eher schwächer,
Die festen Kurse des gestrigen Abendverkehrs

mußten sich schon heute vormittag eine Korrektur
nach unten gefallen lassen, und auch vorbörslich
blieb die Tendenz recht unsicher. Dinerseits lauteten
die Nachrichten über Paris etwas zurückhaltender,
die Franzosen scheinen mit dem Kompromiß-
vorschlag noch unzufrieden zu sein, zumal ihnen die
deutschen Vorbehalte noch nicht bekannt ind
Andererseits Verstimmte der sehwache Schluß der

namentlich 14 Prozent angezogen war,
gestrigen Neuyorker Börse, an der Tagesgeld bis auf

wieder auf die ebenfalls wenig günstigen heimischen
Geldverhbältnisse, lenkte. Die Kreditreetriſctions-
befürehtungen tauehten wieder auf und man Vollte
auf Grund des schwachen Dollar (4,2145 2u 50)
Wissen, daß solche teilweise ſchon Vorgenommen
seien indem man argumentierte, daß Firmen, um
sich Mark zu machen, 2wangsläute Dollar verkaufen
wühßten. Der Geschäftsumfang War zu den ersten
Kursen zwar nicht groß, es bestand aber überwiegend
Verkaufsneigung. Trotzdem zeigten die érsten
Notierungen bemerkenswerte Widerstandsfähigkeit,
Was man mit anhaltendem Auslandinteresse be-
gründen wollte. Eine Binhbeitlichkeit in der Kurs-
Sestaltunge war überhaupt nieht vorhanden.
Während die Mehrzahl der Papiere bis zu 128 Proz
verändert war, hatten einzelne Werte etwas ſtärkere
Verluste. So lagen Deutsch- Linoleum Prozent,
Stöhr 5 Prozent, Löwe 4 Prozent, Ohade 33 Mark,
Dietz 3 Prozent und Schubert Salzer 628 Prozent
niedriger. Telephon Berliner erschienen mit Minus-
Minus Zeichen. Die drei Kaſliwerte des Termin
warktes und Julius Berger wurden heute exklusive
Dividende gehandelt. Kuch im Verlaufe blieb die

eine Geschaäftsbelebung ein, s0 daß dich die Kurse
unter Führung des Varben-, Dlektro- und Kall-
marktes fast allgemein bis zu 2 Prozent erholen
Konnten. In Spezialwerten wollte man gute Käufe
angeblich für Londoner Rechnung beobachten
Gegen 13 Uhr waren dann aber gegen die höchsten
Kurse wieder leichte Rüekgänge festzustellen, das
Anfangsniveau war aber in den meisten allen
immer noch überschritten. Anleihen abbröckelnd,
Neubesitzanleihe Konnte im Verlaufe die Haltte
ihres Anfangsverlustes von 0,30 wieder einbolen.
Ausländer geschaäftslos, Bosnier schwächer, Pfand-
briefe nicht ganz sinhbeitlieh, aber im allgemeinen
ziemlich gut gehalten. Devyisen infolge Kknapper
Reichsmark Weiter angeboten Madrid unter
Sohwankungen schwach. Geld war aueh heute
ziemlich Sesucht, Tagesgeld 82 bis 1026 Prozent
und nur Fereinzelt darunter, die übrigen Satze un
Verändert. Das Angebot in Privatdisſkonten ist
wieder sebr stark, es ist auch heute mit Re
partierungen zu rechnen.

Amtliche Devisenkurse.
Ohne Gewähr- In Reichsmark) Okne Gewaähr.

7. 5 6. 5. 7. 5. 6. 5.
Buenos 1 Peso 1.771 1.771 ugosl. 100 D. 7.407 7.407
Japan 1 Jen 4.885 1.868 Kopenb. 100 K. 112.23 112.31
Könst. 1. Pfd. 2.060 2.059 Tiesab, 100 Esco. 16.68 18. 90
Lond, 1 Pfd. St 20.444 Oslo 100 Kr. 112.29 112.35
Jeuyork 1 Doll. 4.2130 Paris 100 Fr. 16.45516.465
Rio 1 Milr. 0.502 502 Schwei- 100 Fr. 91. 115 81.17
Amsterd. 100 G. 169.26 169. 30 So 100 eva 3.044 3.47
Kih. 100 Drehm 5.455 5.455 Span 100 Pes. S59 60.17
Brüss. 100 S 46 58.50 Stockh. T00 Kr 112181 112 59
Dane. 100 Gul 81.66 81.76 Budapest 100 P. 7337 72.37
Hels 100 f. M. 10.884 10.592 Wien 100 Schiſi, 59.135 59.175
Italien 100 Lire 22. 065 22.075 t

Hallische Börse
(Mitgeteilt von der Commerz- Privatbank, Filiale Merseburg.

7. 5. 4. 5. 7. 5. 4. 5.Baulcaktien. Hallesche Maschin, 104. 60.
ca 124.765125. Hallesche Röbrenw 59.50 42Hallescher Bankver, 120. 120 Hüldebrand Mühlen 42.

Gew.- u. Handelsb. 91.501 51.50] Morite Jahr 40.
Landkredit- Bank 94. 94. Gebr. Jentesch 43.Zörbiger Bankverein 75. 76. Keaiserb. Sohmiedeb. 55.
Bergw. Akt u, Kux Kylfthäuserhiſtte 44.
Kali Krägershan 126. Sottfried Lindner 40. 57.Manst. Bergbau 130— 170 Sehraplauer Kaſſe 37. 7
Zrenl. Braunkcohle- I66.- 140. ad Alsleben F. 5659.50
Riebeck Montan 143. Vester Sped. 59.50 95.Voerschen-Weißent. Negelin Hübner 95Bruckdorf Nietl. 161.-] Zeiteer Masehinent 50.ängtriegktien Zuckerraft. Halle 55.
Amtgendort Papier Halle-Hettst. Bahn
Crölhvitzer Papier Freiverkehr.Könnerner Male Bankverein ArternEilenburger Katt. Bernb. Saalmünl.
Eisenwerk Bränner Bühring LandsbergEngelhardt- Brauerei Caesar Loret-
Zimmermann Czarnowanzer GlasGlauziger Zucker MicifaHallesche Male. Pl-Zementt. Saale

Berliner Produktenbericht vom 6. Mat
Die wiederum flauen Meldungen vom Auslande

unch vor allem das sehr arme Wetter lieben am
Produktenmarkt eine schwächere Stimmung auf
Kommen, obgleich sich das Inlandangebot von
Weizen und Roggen zur prompten Waggonverladung

Was das Augenmerk

Kurs Zettel

Stimmung Zunächst sehr geteilt, später trat aber

80 Wohl aus erster wie aus zweiter Hand reichlicher
angeboten; das Geschäft gestaltet sich jedoch recht
schwierig angesiehts der Konkurrenz von Ausland-
material, namentlich bei Weizen. Auslandroggen hat
z War gegenwärtig Kein Rendement, aber auch die
Auskuhr von feutschem Roggen hat so gut wie ganz
aufgehört. Soweit Abschlüsse in deutschem Weizen
und Roggen zustande Kamen, erfolgten sie zu etwa
1 Mark niedrigeren Preisen als am Sonnabend. Am
Lieferungsmarkt wurden die späteren Sichten von
den Preisrückgängen am stärksten betroffen, beacht-
lich ist vor allem das Zusammenschrumpfen der
Reports von der Juli- zur Septemberlieferung. Mebl
hatte weiter ruhiges Geschäft, obgleich die Mühlen
Versehiedentlich ihre Forderungen um etwa 25 Pf.
herabgesetzt haben.
gebot schwächer, Gerste vernachlässigt.

Berliner Produsctenbörse,

ar 1000 eg) 7. (Fär 100
Weizen, märk, 221223 Kl. Speiseerbsen 28.00--34. 00
Roggen, märk. 201203 Euttererbsen 21.00-23. 00
Rauhgerste 218-—230 Peluschken 25.00-26. 50
Iadustrie- und Ackerbohnen 22.00--24. 00Futtergerste S icken 26.00-30.00Neue Winterg. 192--202 Blaue Lupinen 16.50--17. 50
Hafer, märle. 195--204 Gelbe Lupinen 22.00--24. 00
Mais lok, Berl. c Serradella, alteFür 100 kg) Serradella 56.00-—62. 00Weizenmehl 24.75--29.00 Rapskuchen 19.00-19. 20
Roggenmehl 26.50-28.75 Leinkuchen 21.80-22.00
Weilzenkleie 14,26 Trockenschnitz, 13.40 13. 60
Roggenkleie 14.00--14. 20 Soja-Schrot 20.40-21. 20
Raps, 1000 kg a TorfmelasseLeinsaat, 1000 kg S Kartoffelllockenſ 17.90-18. 50
Viktoriaerbsen 43.00-50. o0 Räben

Hallische Produktenbörse vom 7. Maj.
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann, Merseburg.)
Im Anschluß an die schwächeren Weltmarict-

preise mußten die Preise für Brotgetreide gtwas
nachgeben. Auch die übrigen Artikel erlitten Preis
abschläge auf der ganzen Linie

315 Bullen, 717 Kühe und PFärsen), 3850 Kälber,
3354 Sohafé, 14 615 Schweine, 2531 zum Sehblaehthot
direkt, 377 Auslandschweine- NMarktverlauf: Bei
Eindern, Kälbern und Schweinen ziemlich glatt
Sehatfen ruhig.

Berliner Metallnotierungen.

(100 Kg in RM,) 6. 5. 3. 5.
Elektrolytkupfer (180 kg) 171.50 171.60Griginalhättenrohe in r. V.)

Remelted-Plattenzink SOrig.-Hättenalumin. 98-—99 9 190.00 190.00
do. i. Wale- a. Drabtbarr, 9625 194.00 194.00

Reinnickel, 98-—99 350.00 350.00Antimon-Regulus 80.00-85. 00 80.00-85. 00
Silb. i. Barr. ca 900 fein (k. 1 ka) 75.25--77. 00 75.00--76.75

Vordrucke zum Aushang
betr. Bestimmungen ber die Arbeitszeit in
Kaufmännischen und gewerblichen Betrieben
hält vorrätig

Buchdruckerei Th. Rößner
Keineswegs verstärkt hat. Dagegen ist Kahnware

e

Merseburg a. S. Kl. Ritterstraße 3.

6. 5. 4. 5. 6. 5. 4. 5. 6. 5. 4. 5. 6. 5. 4. 5.
Berliner Börs e e e r St e t 91. r Freiverkehr,Allg. Lokalbahn u ham Mähmaseb. 17.- Ach 1Berliner Börse von heute e e e h n gen e e ektr. kba 93. 93. anderer W.(Ei Meldung.) n Horras ielberet Biankee. so o lebte et Vegeln Habner 99 a e h eigene Me 8. (Mitgeteilt von der Commerz- und faiſie Hettstedt 56. 656 Essen, Steinſohlen II. 11225 Werschen-Weißent, 139. 136. Kabel Rheydt 173. 174.

Privatbank Merseburg.) Hamburger Hochb, 75.36 Excelsior Fahrrad 43.84 45. WVrede Malerei 123. 123. o t en 1 5. 166.7. 5. 6. 5 v 7. 5 6. 5. Hamburg Süd 190.501 Eröbeln Zucker 54.76 53.75 Zeitzer Masch. 133. 134. h 5 an e

h en e Jcheläenandel eHamb, Pakett. 121.50 123— llee Bergbau 212 214.-60 e e h e e Vag s nNordd. Lloyd 114. 115. 50 dto. Genuß 119.50 119. Deutsche Anleihen Hall. Maschinen 104.25 104.25Ada 124.75 124.75 Kaliwerke Aschersl, 237.50 245. Disgeh. ul-Auer Bankaktien e e Co. 185.25 139.259
Berl, Handelsgesell, 214. 216.50 Karstadt 215.75 217 n e el n er 30 Adebrand dann. e eComm a Privatb, 168. 180. lscknerwerke e e e en e tet rath 25 rseh Kurter 131sd 131Nat. 259.50 Ludwig Loewe 214.-- 211.50 Dtsch. Ablösungs- a Saklw. 120.s0 115. 25Darmstädt. u. N. 260 huld o fiohenlohe 57Deutsche Bank 162.13 161.12 e e 112.75 117.87 en 10.361 10.— lndustrle- Aktien Holzmann, n un u Leipziger Börse von heute
Disconto 153.50 154. Mansk. Bergbau l28.50 12 Hroy Stens, d Papi 84 164. Humboldt. Mühle t inDresdner Bank 158.25 159.75 Nordd. Wollkämm. 101. 100 Planabrtete 0.20 ne ver e er 7850 70.50 atbeiett Aer Commerz- ad Privatbeat, Filiale Mfereebarg,
Reichsbank 311. 303.25 Obersehl, Koles 103. 103. rer Id. g. 8.50 tenblatt 160 vo 182.25 Co Korn 119. 114.50 T arsAkkumulatoren 155. 154. en S Koppel 91.25 94. 10 Berg p. eretege 74.50 74. i e bllroAEG. 171.50 172 Ostwerke 245. 242.12 Soldpt. s 2 1o1-25 1Io1.2s J gamag. Meguin, e 155.50) 164.25 Altenbe, Landur, 115. 115. Leipe. Feuer- V.
ul Berger 384. 401.50 Bhöniz Bergbau s88.25 80.87 r e. ige 85.50 95.50 an Waſewerk h e e re Meer e Sueh See 226. 226.e e nene e e e e el er eee a a t e on en en a e e el eCont. Caoutschouc 165.50 168. 62 Riebecie Montan 140. D. Hyp. Bk Berl. Hola- Kontor o 67. e en n e hrone Maier u. 116.Ceipe. Spitzen 12 128.Hisch. Conti Gas Rütgerswerlee 90.87 91. G t Berl. Karlsr 60 3568.28 M toren be los. CSonſord. Spinn. e e rDessau 208.50 207.75 Saledetturth 383. 387.75 re Bod k. en geh eienele Kuts s e e e e. eHisch. Erdö 115. 116.75 Sehuekert 246. 244.50 Soldpt Em 9425 94.25 Sraunie, a. Brikett 131.04 192 Vorddeutseh Kabel n. e e bente ee ol e
Pisch. Linoleum 343.50 344. Sehulthets 299.75 299. Se Boden ein. l 232.2 e e 3 allen Sarg 120 Pttler Magen 218 218.

S rown Boveri 140. 139.75 50 Eritzsche Buchb, P SEngelkardt Br- 233. 227 emen S Halske 381. 380 50 Fiqu. Goldpk T2.60 73.- Buderus Eisenw- 71 Pinsch A.G. 175.75 175.50 San egeß anng 52 o a Walter 57 e
Farbenindustrie 250.25 250.50 Thür. Gas Leipzig 139.25 140.- 18 Seite e Busch Waggon B. Polaek 127.-125.- Geraer Jute Richter 9. C. 69. 69.Feldmühle Pap. 189.50 201. Leonard Tiete 264.50 283.50 e v a 35 Se lgs Byl Gulden 69.75 69. 75 lein n 58.50 Glauzig Zucker 83. 33 Riquet C So 134. 134Gelsenktreben al so Gereis. Gianeetott r u e e le e e ne en rege n e l et e l eGes. t elektr. 226. 223.87 Verein Stahlwerke (82. 93. ESolapt. 74. 72. SChem. Buckau BRositeer Zucker 48.25 465180 li Zimmerm. Seeheewert 106. e
Hacketal 33.25 Westeregeln Allali 243.29 252.50 Se en 92. 90. e n 107.50 106. Haſle Zuckerratt, Schabert Salzer 300 298

em. elsenlc, 8.25 Sangerh. asch, 3 iHarpener Bergbau 133. 134.50 Zellstott Waldhot 2654.50 257.50 Industrie- Obligatio- Chema. Spienerei e Jarotti Schok. n n e a Se u e
nen m Zinsberece- Shillingworth so a. Sehering chen. 308. 308. Kraft Sa. Thür. 74150 73 76 Thür Gas 138.50 140.

nung Crölli Papier 170. 170. Sehles. Textil 25. 25. Landker. Teipeig 87.75] 87.50 Thür. Wollg 140. 1408 Lonti Cauteh. 91. Daimler Motoren 56.12 54. Sehneider, Hugo 117. 116. Langb. Pfannus. 138.50 138.50 Tränkner Wärknene 8 Kisckner o a Dec. Ail. Tel. 121- 118.— Sehule un Taurahütte s so 6g.50 Wezel Naumann o. 380s Teipe NMesse en Kabel 87.75 56 Sieg Solingen I Leipz. Baumwolle 163. 163. Zitt. Mech. Web 166. 68. 5072 Ver. Stahl Dtsck. Maſchinen 50.75 75 Siabkurter chem, 29.25) 19.84 Leipe, B. -Riebech 14 142.
mit Optionsschein] 79.251 79. Dich Wolle 23. I Stett, Chammotte 72.50 71.

Hafer lag bei reichlichem An

(Fär 1000 Kg) Neue Ernte (Fär 1000 kg) Neue Ernte
Weizen (77 kg h 224228 Viktoriaerbsen 36.00--40. 00
Roggen (72 Kg/by 215-219 Futtererbsen
Braugerste 235--245 BapsWinkergerste Weizenkleie
Futtergerste 195-200 (mittelgrob) 13.75--14.25Hafer 226--230 e e 13.75--14. 25Mais 222 Malzkeime 15.00—15. 25Trockenschnitzel 15.00 15.50

Berliner Schlachtviehmarkt vom 7. Mai.

heute heute heute
Ocksen 1 55-88 Kühe 328—32 Schafe 3 63-87

do. 2 do. 422—25 do. 4 55-58do. 35154 Färsen 1 82 do. 5 52-60
do. 4 do. 2 47—60 do. 635--46do. 5 4750 do. 341-45 Schweine 1 Sdo. 6 42-45 Eresser 40--47 do. *2 7172Bullen 1 5253 Kaälber 1 S do. 3 71-72do. 2 50—81 do, 275-—85 do. 470-71
do. 3 46-48 do. 360--72 do. 568 70do. 4 43--45 do. 445 do. 6Kühe 142--47 Schafe 1 Sauen 64—66
do. 234-40 do. 63--71
Auftrieb. 1233 Rinder (darunter 201 Oehsen,



Seife 12. r
C

Höserenelfahrt
Erstes Früh- Konzert

Anfang 6 Uhr Anfang 6 UhrErſtklaſſige Beſetzung Bei ungünſtigemn

Wetter im Saal. Das Lokal iſt ab 6 Uhr
Otto Kießler.

Igkfhedans Na

Himmelfahrt großes

Merſeburger Korreſpondenk. Dienskag, den 7. Mai 1929.

äsche-Onterpreis- Angebot
Durch unsere Groß-Einkaufszentrale wurden uns grobe Posten Damen- Wäsche
wesentlich unter Preis überwiesen und stellen dieselben zu nachfolgenden,

enorm billigen Preisen zum Verkauf

1.50

Achtung!
Wegen Umzug

geben wir bis auf weiteres auf alle

Herren un
Damen Konfektion
Wäsche Tigchdecken
Wanclhehänge, Decken

25 Rabatt
bei Barzahlung.

Berliner Krecit-Gevellschuft

Achtung

Großer Posten Taghemden j Croßer Porten Machthemden
aus Kräftigem Wäschetuch, weit geschnitten in viereckigem Ausschnitt mit Stickerei und
mit Stickerei Stück nur Wo buntem Besatz Stück 3.00 2.50 2.25
Großer Porten Taghemden Großer Povten Kisrenbezüge

Roßmarkt 19 Ecke Windberg

Vorteilhaft kaufen Sie

Farben
Lacke

aus gutem

aus prima Wäschetuch, mit breit Stickerei

Großer Posten Taghemden

und Stickereieinsatz

Stück nur

Wäschetuch, mit Klöppelspitze
Stück nur

1.50

1.951

Großer Bosten kunstseidene Schlüpfer Stck. nur 2.-, 1.75, 1.50, 1.25

gute Kräftige Ware, mit Languetten

Großer Povten
aus Ia Wäschetuch,
Stickerei

1.25
Stück nur

Kirrenbezüge 7 75
mit Stüfchen und breit.

Stück nur 2.75

Firnis
Pinsel usw.

ber 100 Jahre bestens bewährt bei

RlIch. Ortmann Nacht.
Fernr. 253 Gegr. 1821. Schmale Str. 15

Merſeburg

Dieses Angebot igt eine einmulige Gelegenheit u. bietet gußergewöhnl. Vorteſle in Preis u. Qualität

Anfang s uhr!

Frei- Konzert
bei ungünſtigem Wetter im Saal
Anfang früh 7 Uhr Es ladet
ergebenſt ein Familie Julius

Geſang Verein „Lyra“
Zu unſerem meorgers, Mittwoch, den

8. Mat 1929 ſtattfindenden
HimmelfahrtsNachtball

im Gaſthaus Lippert in Meuſchau ladet er

gebenſt ein Der a hTanz frei! Ende 227

Kutkeehaus Meuschau
Donnerstag, den 9. Mai, ab 4 Uhr,

Himmelfahrtsball?

folzheitgtellen

prima Qualität, 90/190 cm

Reformhetten
90/190 em, mit Stahlmatratze

Auflee-Hatratze
3 teilig, mit Keilkissen

Reform-Unterhetten
90/190 cm, prima Halbwollfüllung

Stahlmatratzen
90/190 cm

GwoaneeesBei diesen billigen Preisen
iutratzenschonerimſfentevon t. do gratis
bei Einkauf eines Kompl. Bettes und nur während

der Werbe- Tage

2950

2500

13.80

13.60
e e

Morsebure Dormmstr. 7

Große Auswahl
Billige Preise

In dinogen nene

Lünstiger Einkauf In

Schunwaren
Herren-Rindbox-Schnürstiefel von 10.90 an,Damen-Lackspangen von 750 an. Neueste Mo-

delle in hell, braun und Lack in allen Preislagen.
Für empfin diſche i. leidende Füße Chasalla,
Dr. Lahmang u. Lasana in bequemsten Formen
sowie Turnschuh und Sandalen zu haben bei:

Rich. Schmidt fr. esAn der Geisel 8
Besichtigung ohne Kaufzwang.

Kohlen-
Anzünder
Paket 20 Pfg.
zu haben bei

d. ad Meunant b

Große Auswahl,
letzte Neuheiten

empfiehlt preiswert
R. Nensdorf
vorm. E. Pursche,

Reumarkt 14.

2350
S Private, Ratenzahlung, Katalog 467 frei.

l Bruchbänder, Leib

Stellen Anzeigen

PerſonalAnzeiger
des Daheim

werden durch unſere Geſchäftsſtelle
Merſeburg, Kleine Ritterſtraße 3
und Zweigſt. Leung, Jnduſtrietor 1,
ohne Speſenguſchlag vermittelt.

Das Publikum hat nur nötig, die
kleinen Anzeigen bei uns abzugeben
und die Gebühren zu entrichten.
Die Anzeigenpreiſe des „Daheim“
ſind im Vergleich zur hohen, über
ganz Deutſchland gehenden Auf
lage und der zuverläſſigen Jnſerat
wirkung niedrig; ſie betragen gegen
wärtig nur 90 Pfennig für die
Zeile (S 7 Silben) bei Stellen
angeboten und nur 70 Pfennig bei
Stellengeſuchen. Wir empfehlen,
die Anzeigen frühzeitig aufzugeben

Die Geſchäftsſtelle des

Merſeburger Korreſpondent

Chaise-Matratzen longues
Metall und Holzbetten, Schlafzimmer an

Polster-
S Stahl

Eisenmöbelfabrik Sun (Thür.

Otto Häusler
RektorBlockStr. 7

Telephon 315
Motorreparatur

werkſtatt, Elektriſche
Anlagen, Beleuch-

tungskörper, Radio

Bandagen
Arthür Polvter

binden, Gummi
ſtrümpfe uſw.

Maßarbeit
Entenplan 13.

Bilder
einrahmungen

G. Burgmann
Kleine Ritterſtr. 4

Werkſtatt mod.
Bildereinrahmung

Elektrotechnik
Paul Gerecke

Elektriſche Licht u.
Kraftanlagen

Ia Denn
Elektromeiſter

Merſeburg
EClobikauer Straße 6

Telephon 954.
Motorreparatur

werkſtatt, Elektriſche
Anlagen, Beleuch

Radio

Merſeburg, Fernr. 761.

en
Stechzwieheln Pfd. 45 Pfg.

und prima Sämereien bei
O. Traxdorf, Neumarkt 6, Ruf 1048

W fae

fährt Mittwoch, 8. Mai,
Uhr ab Strand-

ſchlößchen nach dem in
herrlichſter Baumblüte

befindlichen
Röpzig b. Halle

Fahrpreis m. Rückfahrt
Erw. 1,50, Kind. 1,00M.
Am Himmelfahrtstage
finden 3 Fahrten nach
Bad Dürrenberg
ſtatt, ab Parkbad 820,

ſiehe Aushang.

Sonderfahrten
a. Himmelfahrtstag nach

Abfahrt bereit. Rück

fahrt nach Bedarf
ne E. Wächter,

Nationale Automobil-Gesgellechaft A.-60.
Abt. Prestowerke, Chemnitz

1315, 1550. Alles Nähere

Bad Lauchſtädt
Ab 1420 ſtehen meine
beiden Omnibuſſe an
der „Grünen Linde zur

R-Clobicau. Tel. 94. e

Flotte Muſik! Tanz frei! Reueſte Schlager
Salzburger Schrammeln!

Schkonau Zum Raben“
Mittwoch, den 8. MNumwelkuhrts- Hachthal

Anfang 8 Uhr EndeFlotte Muſik Salzburger Sarenmelgt

GSchlkopan RobenHerrl. nen durch den Stadtpark.
DHonnerstag, den 9. Mai, ab 5 Uhr

Himmelfahrtball
Slotte Muſik! Stimmung

Es ladet frol. ein er Wirt Eugen Lochert.

ZSCHERBEN
Donnerstag, den 9. MaiHimmelfahris ba
I des Kriegervereins KötzſchenZſcherben

S Es lad. frdl. ein Der Vorſtand Der Wirt

Auf Himmelfahrt:

Vertretungen
M Merseburg: Hermann Drese, Vorwerk s

Löpitz bei Mersebürg: Albert Schmidt.
Achtung!

6 redegewandte jüngere Herren, nicht über
25 Jahre, ledig, für leichte Reiſetätigkeit, Beruf
Nebenſache, da Einarbeitung durch Jachmann
erfolgt. Meldung Mittwoch und Donnerstag
10-12 Uhr im Reſtaurant Schloßkeller.

VerlagsJnſpektor W. Rieck.

Bezugsquellen Nachweis

für das Merſeburger Handwerk
Die nachſtehenden Firmen halten ſich der Bürgerſchaft von Merſeburg Stadt und Land

Achtung!

Mittwoch, d. 8. Mai,punkt 13 Uhr, von
Ecke Lauchſtädter und
Teichſtraße.

Der Vorſtand.

beſtens empfohlen.
Gärtnerei

W. Starke
Gartenbaubetrieb
Schloßgärtnerei

Blumen und
Kranzbinderei

Topfpflanzen, Stauden
Baumſchulartikel

Ausführung v. Garten
anlagen u. Gartenpflege

Kürſchner

Karl Köppe
Kürſchnermeiſter
Pelzwaren, Hüte,

Mützen und Herren
bedarfs Artikel

Gotthardtſtraße 24

Maler
Tapezierer

Käwflche Nlaler- und

Iaperiererarbeiten

führen aus
SchraderBölſche

Henning
Atelier: Nülandtplatz.

Wohnung:Breite Straße 20.

Schloſſer

Willy Dietre Nacht.

Schloſſermeiſter
Jnhaber: Meiſter
Gotthardtſtraße 44

Reparaturen

W0 bekommemeine Schut

ſchnell, gut u. billig
reparierte

Jn der
„Hallensia“ Delgruhe 13

Schneidermſtr.
Gotthardtſtraße 44Telephon 173 Färberei Lichtpauſen
Landkraftwerke
Leipzig A.G.

Geſchäftsſtelle
Merſeburg

Gotthardtſtr. 29.
Telephon 221.

Ausführung von
Licht und Kraft
Anlagen jeden Um Annahmeſtelle:
fanges. Mietweiſe H. Waſſermeyer

Abgabe von Be c tleuchtungskörpern, eee a
Staubſaugern,

Koch und Heiz O. Buſchendorf,
aäpparaten und Leunga, Ebertſtr. 90

Fräul. Buchmann,

Otto Zielke
Färberei und chem.

Waſchanſtalt.
Einziger Betrieb am

Platze. Fabrik:
en Straße 30äden: Entenplan,
Halliſche Straße 30

Telephon 220

Man ſt S velisezim mer -Gelegenneitskaut-

gibt abarg z Auf 1 Ausziehtiſch u. 4 Rindlederſtühle f.Bucharucherel Ih. höbnen e ſof. h verk. Anſch Pr. 825. Zu
Kl, Ritterſtr. 3. S ſchr. unt. 3735 d. Geſchäftsſtelle d. Blattes.

J

Noch neu, kompl. in echt Eiche, mod. Ausführ.
Büfett m. Vitrinenaufſatz u. halbr. geſchliff.
Vergl. inn. mahag. pol., 1Credenzſchrk. m.

Buchdracherei In. Röbnor

lIchpauen

Anfertigung jed. Art
leuna, Sattlerstr. 36

Fernruf 804
Annahme: Merſe

burg, Nulandtſtr. 18.

plakate!
ein und mehrfarbig,
in allen Größen und
jeder Auflage, ſtellt

ſchnellſtens her

RadioNetzanſchluß
geräten. Gutenbergſtr. 27.

Aufnahme, die jederzeit

Erſcheint jeden Dienstag.

Merſeburg.

Luxusſchuhe werden
Anfertigung Ago gekl. od. genäht.

eleg. Garderobe
Erſtklaſſige Maßarbeit
Garantie f. feinen Sitz
Muſter Lager hervorr.
Reuheiten. Pr. Qual.
Prompte Bedienung.

Für gSchneidermeiſter
Leunga, Blumenſtr. 35

Schuhmacher-
meiſter

A. HPagenhardt

Obere Burgſtraße 3
B ephon 1024
Anfertigung von

orthopäd. Schuhen u.
Stiefeln

Uhren,
Goldwaren

Paul Nitz
Uhrmachermeiſter
Gotthardtſtr. 3
Telephon 319

Uhren und Gold
warenhandlung.

Ftfecrich Kolande,

Uhren-Spezialhaus
und Werkſtatt

e n 8 am Tivoli

Handwerker, die hier noch nicht vertreten ſind, wollen ſich bitte wegen
erfolgen kann, mit unſerer Geſchäftsſtelle,

Kleine Ritterſtraße Nr. 3, Telephon 324, in Verbindung ſetzen.
Erſcheint jeden Dienstag.

Die Teilnehmer am
Gard e fahren

nach Reſpigch

zum Näclchentanz
mit Preisſchießen und Tombola
Anfang nachm. 3 Uhr. Flotte Muſik
Es laden frdl. ein D. jungen Müdchen.

9 Zur Reſse! G
SFeinſeife in großer e Raſier
und Reiſe-Seifen, Kö Waſſer,
Parfüm, Kopfwaſſer, Hautkrem u
Puder, r zur Zahn, Körperund Juß- Pflege

Franz Wirth, Roßmarkt
Seifenfabrik Parfümerie

Wo

r Perlohbungsanzeigen
in Brief und Kartenform ln
moderner geschmackvoller
Ausfährung

Buchdruckerel Th. Rößner
Merseburg, Kleine Ritterstraßes
Leuna, Industrſeton

Achtung! Achtung!
Bis auf weiteres geben wir auf alle

Möbel
wie Küchen, Schlafzimmer, Chaise-
longues, Stühle, Flurgarderoben,

Standuhren usw.

202/0 Rabatt
bei Barzahlung

M Besuch unverbincklich
Berwen Kredit Cevellchatt

ölgrube 7 Mitte ölgrube
im Hause des Mifafahrradgeschäftes
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